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Dar Neueste vom Tage.
Ordensauszeichnung.

Witrzbnrq, 2. Okt. Der japanische Major
Ioshtüa,  der dem Infanterie -Regiment
Nr . 9 zugeteilt war und seinerzeit auf dem
Truppen - Uebungsplatze Hammelburg der
Spionage verdächtig wurde, erhielt den
bayerischen Militärveröienstorben.

Gemeinderatswahle«.
Mülhausen, 2. Okt. Bei den gestri¬

gen Gemeinderatswahlen  ergab sich
für die sozialdemokratische Liste eine starke
Mehrheit. Die acht sozialdemokra¬
tischen  Kandidaten wurden gewählt.

Techniker-Streik.
Berlin, 2. Okt. Der Ausstand der t e ch-

»tischen Angestellten  der Berliner
Eisenbau-Firmen , die bekanntlich am 11.
August unter Einreichung ihrer Anstellungs-
Forderung solidarisch gekündigt haben, ist
nunmehr zur Tatsache geworden. Die Ange¬
stellten haben sämtlich ihre Tätigkeit einge¬
stellt.

Einweihnugsfeier.
Mannheim, 2. Okt- Grotzherzog Fried¬

lich von Baden  traf gestern morgen,
von Karlsruhe kommend, zur Einwei¬
hung  der hiesigen prote st antisch en
Christuskirche  mit Gefolge ein.

Explosions-Unglück.
Portsmouth,  2 . Okt. I « der neuen

Torpedo-Versuchsstation in Portsmouth ex¬
plodierte ein Hochdrnckzylinder. Ein Arbeiter
wurde getötet, acht erlitten schwere Ver¬
letzungen.

Unwetter.
Antwerpen, 2. Okt. Infolge des mit der

Hochflut verbundenen Sturmes ist die
Schelde über die Ufer getreten . Eine Anzahl
Schuppen steht unter Wasser. Der Schaden
ist bedeutend. Bei dem am Samstag abend
hier herrschenden Sturm geriet der vor An¬
ker liegende Dreimaster „Segura " in Kolli¬
sion  mit dem Dampfer „Arana ", der be¬
schädigt wurde. Mehrere Leichterschiffe sind
gesunken.  Zwei Personen sollen er¬
trunken sein. Der Straßenbahnverkehr ist
fast ganz unterbrochen.

Straßenbahn -Zusammenstoß.
Tokio,  2 . Okt. Bei einem Zusam¬

menstoß  zweier Straßenbahnwagen wnr-
den 17 Personen verletzt.

Räuberischer Ueberfall.
Wladikawkas,  2. Okt. Bei der Ver¬

folgung  einer Räuberbande , die einen
Ueberfall  ans die Bahnkommisiion aus-
gesührt hatte, wurde ein Verfolger getötet.

Ermordung eines Arztes.
Petersburg, 2. Okt. Der Fabrikarzt der

Puttlow 'schen Werke, Dr . Rodsajewski,
wurde während der Sprechstunde von einem
irrsinnig gewordenen Arbeiter durch Beil¬
hiebe getötet. Das furchtbare Drama spielte
sich in Gegenwart mehrerer Augenzeugen ab,
die vor Schreck wie gelähmt und außer
Stande waren, dem Arzt zu Hilfe zu
kommen.

Drohende Hungersnot.
London,  2 . Okt. I « Dublin droht in¬

folge des Bäckerstreiks Hungersnot.  Die
arm« Bevölkerung beginnt z« , verzweifeln.
In mehreren Stadtvierteln griff die Menge
gestern Brotwagen an und plünderte sic.

Serbischer Ministerrat.
Belgrad, 2. Okt. Gestern nachmittag fand

»vier dem Vorsitz des Königs eine Sitzung
tes Ministerrats  statt , die bis zum
späten Abend währte. Es verlautet , der
Ministerpräsident und der Minister des
«eußern legten die durch den italienisch-
türkischen Krieg geschaffene internatio¬
nale Lage  dar.

Durch Wasier vernichtet.
Newyork,  2 . Okt. Der Miihlcndamm

«n Stapelplatz  einer Bauholz -Gesell¬
schaft in Austin iArkansasf ist geborsten. 809
•io 500 Menschen sollen nmgekomnien und

iW sämtliche Häuser sortge-
schwemmt  sein.

lLetztc Drahtnachrichten siebe Seite 4.)

26 . Jahrgang.

Krieg zwischen Italien und der Türkei.
Nach den bis jetzt vorliegenden Mel¬

dungen ist es außer der gemeldeten Zer¬
störung eines türkischen Torpedoboots durch
die Italiener bei Prevesa noch zu keinem
Zusammenstoß der feindlichen Streitkräfte
gekommen. Ueber den Seekampf bei Prevesa
wird aus Konitza des weiteren noch gemel¬
det: Ein italienisches Geschwader, bestehend
aus 2 Panzerschiffen und 6 Torpedooten
traf zwischen Mitika und Nikopolis mit 2
türkischen Torpedobooten zusammen, die sich
mit 4 anderen, in Gumenitza liegenden
Torpedobooten vereinigen wollten. Die
Italiener begannen die Beschießung, die
Türken erwiderten das Feuer ohne Erfolg.
Ein Torpedobot wurde Wrack und lief bei
Mikopole auf, das zweite wurde schwer be¬
schädigt, lief aber noch in den Hafen von Pre¬
vesa ein. Angeblich ist cs gcfechtsunfähig.
Es wurde Befehl gegeben, alles Geschützma¬
terial auszuladen . Die Kanonenschüsse wur¬
den bis Gumenitza und Santa Maura ge¬
hört . Man will daraus schließen, daß das
italienische Geschwader auch die übrigen
türkischen Torpedoboote in Gumcnitze ange¬
griffen und beschädigt habe. Das türkische
Geschwader soll bei Prevesa und Gumenitza
cingeschlossen sein.

Da die Türken auf Tripolis die Kapi¬
tulationsaufforderung abgelehnt haben, hat
sich die italienische Panzerflotte gegenüber
Tripolis in Schlachtordnung ausgestellt. Ein
türkisches Transportschiff mit Soldaten an
Bord soll sich auf dem Wege nach Tripolis
befinden, um die dortigen türkischen Kaser¬
nen zu verstärken. Den Oberbefehl über
diese Truppen wird Torghnt Schewket Pa¬
scha, der frühere Oberkommandierende in
Albanien , übernehmen. Wie dieses Schiff
seine Landung in Tripolis angesichts der
dort ankernden italienischen Kriegsschiffe
bewerkstellen will, ist nicht klar.

Türkische Hoffnungen.
Angesichts ihrer Schwäche setzen die tür¬

kischen Regierungskreise noch immer ihre
Hoffnungen auf eine Intervention der
europäischen Mächte. Aus Sewastopol wird
nämlich gemeldet, daß eine türkische Deputa¬
tion, bestehend aus den hervorragendsten Ge¬
neralen und Diplomaten , dort erwartet
wird, um die Vermittelung des Zaren anzu-
rnfen . In den diplomatischen Kreisen Wiens
glaubt man, daß die türkische Regierung
wahrscheinlichdie Kriegserklärung Italiens
mit einem Protest beantworten und alles
weitere der diplomatischen Intervention
überlassen wird , wobei Deutschland  eine
hervorragende Rolle  spielen dürfte.

Die Demission des türkischen Kabinetts.
Der Entlassung des Kabinetts ging eine

bewegte Szene im Ministerrat voraus . Der
Sultan  sagte dem Kabinett wörtlich:
„M eine Augen sollen keinen von
diesem Kabinett Wiedersehen , das
so viel Unglück über mein Haupt
gebracht  hat ." Said Pascha  hat bisher
das Großwesirat noch nicht angenommen. Die
früheren Minister führen zunächst noch die
Geschäfte.

Sozialistische Kundgebung,.
In verschiedenen Teilen Italiens ist es

zu Kundgebungen der Sozialisten gegen die
italienische Tripolis -Expedition gekommen.
Es fanden Zusammen st öße mit den
Nationalisten  statt . Letztere, unterstützt
von der Bevölkerung, vertrieben die Sozia¬
listen. In Venantcla ist es zu blutigen Zu¬
sammenstößen gekommen, wobei eine Person
getötet und vier verletzt wurden. Mehrere
sozialistische Abgeordnete sind
gegen die Ausstandsbewegung
und erklären sich als Anhänger  der Tri¬
polis -Expedition.

Preßstimmen.
Die deutsche wie die ausländische Presie

verurteilen einstimmig das Vorgehen Ita¬
liens . Die Mächte müßten es nunmehr als
ihre wichtigste Aufgnbe betrachten, ein wei¬
teres Umsichgreifen der Krise zu verhüten.
In diesem Sinne schreibt die Kreuzzeitung:

Das Kriegsspicl hat begonnen, aber
noch weist niemand, wie es enden wird.
Die italienische Regierung hat eine furcht¬
bare Verantwortung auf sich geladen, als
sic mit ihrer tripolitnnischcn Expedition
die latente orientalische Krise  zum
Ausbruch brachte und cs fragt sich heute
schon, ob es den Bemühungen der Groß¬
mächte-rel'ngen wird, den »wischen Italien

und der Türkei ausgebrochenen Kon¬
flikt  zu lokalisieren.
Die „Tägl . Rundschau" äußert sich Über

die Beziehungen Deutschlands zu Italien
und der Türkei wie folgt:

Daß Deutschlands Gage zwischen den
italienischen Verbündeten und den tür¬
kischen Freunden von Anfang an eine un¬
gemein peinliche war, haben wir schon
wiederholt hervorgehoben. Allerdings hat
nach unsere Meinung dieses Peinliche in¬
folge der Art und Weise, wie Italien den
Krieg vom Zaune gebrochen hat, viel von
seiner Schärfe verloren, denn ein Volk,
das mit solcher Rücksichtslosigkeit die In¬
teressen seiner Bundesgenossen gefährdet,
darf sich nicht wundern , wenn unter ihrer
Einwirkung die vorhandenen freundschaft¬
lichen Gefühle rasch erkalten. Trotzdem hat
sich die deutsche Regierung bereit erklärt,
Italien einen nicht unerheblichen Dienst
zu erweisen, der aber hoffentlich nur den
rein menschlichen und bundesgcnossen-
schaftlichen Forderungen entspricht und die
deutsche Regierung nicht davon abhält,
sondern erst recht dazu anregt , die freund¬
schaftlichen Beziehungen zur Türkei gerade
jetzt ans das sorgsamste zu pflegen.
Sarkastisch bemerkt das „Bcrl . Tagebl ."

zu dem Ausbruch des Krieges:
Ohne lange nach einem Vorwand zu

suchen, wie das sonst in dem heuchlerischen
Europa noch üblich ist, und mit einer bru¬
talen Offenheit, die unsere nationalistische
Kriegstreiberpressc eigentlich entzücken
müßte, greift Italien zur Gewalt , weil die
Türkei eine ihrer Provinzen nicht demütig
ausliefern will.
Die „Deutsche Tageszeitung " erinnert

an die Art , wie der russisch-japanische, der
spanisch-amerikanische und der Biiri>nk''ieq
begonnen haben, und wie nun plötzlich Ita¬
lien über Tripolis herfällt, und meint , daß
dieser von Anfang an gewollte, hinter der
trügerischen Maske diplomatischer Schein¬
verhandlungen planvoll vorbereitete und mit
verblüffender Schnelligkeit ins Werk gesetzte
Angriffskrieg der typische Krieg der Zukunft
sei.

Eine sehr kräftige Tonart schlägt der
„Vorwärts " an. Er bezeichnet den Krieg
als ein Verbrechen der kapitalisttschorgani¬
sierten Welt und vertritt die Theorie, daß es
nur der Tatkraft der Proletarier gelingen
könne, die Regierenden zur Vernunft zu
bringen und einen Weltkrieg zu vermeiden.

Wir verzeichnen noch nachstehende neueste
Meldungen:

Konstantinopel. 2. Okt. Die italieni¬
sche Flotte ist vor Smyrna  erschienen.
Die italienischen Kriegsschiffe haben eben¬
falls mit der Landung von Truppen bei
P r e v e sa" begonnen. Diese Nachricht ist zu¬
erst dementiert worden, wird jedoch nunmehr
amtlich  aus römischer Quelle bestätigt.
Es bewahrheitet sich ebenfalls, daß zwei ita¬
lienische Barken bei Tripolis von den Tür¬
ken in den Grund geschosien worden sind.
Außerdem wird ans Tripolis  gemeldet,
daß die dortigen türkischen Behörden
es abgelehnt  haben , den italieni¬
schen Forderungen nachzukommen.
Es wurde beschlossen, bis auf den letzten
Blutstropfen zu kämpfen.

Konstantinopel, 2. Okt. Die türkische Re¬
gierung versichert, baß keine Gefahr für
das türkische Geschwader,  welches
Beirut verlassen hat, v o r l i e g t und daß
alle Maßnahmen getroffen worden sind, da¬
mit dieses Geschwader unbeschädigt in die
türkischen Gewässer einlaufen kann. 12 Koh¬
lendampfer sind beauftragt , diese Flotte an
einer unbekannten Stelle mit Heizmaterial
zu verproviantieren,

Konstantinopel , 2. Okt. Die Kabinetts¬
bildung stößt auf große Schwierig¬
keiten.  Said Pascha will die Mission nicht
annehmen . Infolgedessen werben mit Kiamil
Pascha Verhandlungen eingeleitet. Trotz des
Ministerwechsels wird von Regierungsseite
mitgeteilt , daß in der prinzipiellen
Haltung  der Türkei in der Tripolis-
Affäre sich nichts geändert  hat . Die
türkische Regierung wird in Tripolis um ihr
Recht und ihr Ansehen bis zur Erschöpfung
kämpfen. Man erwartet jedoch, daß die
Mächte eingreifen und weitere An¬

griffe  auf die Souveränität der Türkei
auch in Tripolis verhindern  werden.

Konstautinopel , 2. Okt. Nach hierher ge¬
langten Meldungen haben tatsächlich die
italienischen Truppen in Pre¬
vesa  gelandet.

Ferner heißt es, die türkische Flotte sei
im ägyptischen Meer  tn der Nähe der
Dardanellen von den Italienern angegriffen
worden.

Mobilisierung der griechischen Armee?
Paris , 2. Okt. Nach einer hier vorliegen¬

den Athener Meldung , die aber offiziell
noch unbestätigt ist, soll die griechische Regie¬
rung die Mobilisierung ihrer gesamten
Armee angeordnet haben.

Status quo im cnropäischen Orient.
Wien , 2. Okt. Die „Neue Freie Presse"

veröffentlicht folgendes, anscheinend inspi¬
rierte Entreftlet : ES bestätigt sich, daß ita¬
lienische Kriegsschiffe an der albanischen
Küste kreuzen und auf zwei türkische Torpe¬
doboote Jagd gemacht haben. Die italie¬
nische Negierung  hat , ehe sie ihre mili¬
tärische Aktion gegen die Türkei aufnahm»e r-
klärt , daß sie den Status quo im
europäischen Orient nicht anzu-
t a st c n gedenke  und alles vermeiden
werde, was geeignet wäre, den Status quo
zu gefährden . Das Erscheinen italienischer
Kriegsschiffe an der Küste des eben erst mit
großen Schwierigkeiten beruhigten Albanien
wäre aber eine Handlung , die der Ruhe aus
dem Balkan gewiß nicht förderlich sein kann
und daher von der öffentlichen Meinung
Oesterreich-Ungarns teils im Widerspruch
mit jener Erklärung der italienischen Regie¬
rung stehend gefunden werden muß.

Konstautinopel , 2. Okt. Der Wallt von
Ianina meldet von gestern: Zwei italienische
Panzer bombardierten aus der Ferne die
türkischen Torpedobote im Hafen von Re-
schabte, wobei ein Torpedoboot beschädigt
wurde . Es schiffte seine Mannschaft aus . Die
italienischen Schiffe liefen sodann in den
Hafen ein, feuerten gegen die Stadt und be¬
schädigten einige Gebäude leicht. Endlich nä¬
herten sie sich den Torpedobooten, die sie in
den Grund bohrten, worauf sie den Hafen
wieder verließen . Die italienische Flotte lies
auch in den Hafen won Durto ein und nahm
dort den Hafenkavitän und drei Barkenfüh¬
rer gefangen.

Rom, 2. Okt. In allen Städten , besonders
in Madrid , Neapel, Palermo und Tarent
sind die für die Trivolisexpebition bestimm¬
ten Truppen weiterhin Gegenstand begei¬
ste r t e r Kundgebungen . Der Damp¬
fer  und die Nach  t, die von italienischen
Torpedobootszerstörern den Türken  in den
Gewässern von Tripolis abgenommen
wurden , sind in Tarent  eingetroffen.

Rom , 2. Okt. Offiziell wird berichtet,
daß gestern vormittag bei Prevesa ein tür¬
kisches Torpedoboot non zwei italienischen
Torpedobooten z e r stö r t und ein anderes
in den Grund gebohrt  worden sei.
Weiter wurde ein Dampfer mit griechischer
Besatzung beschlagnahmt,  als er fünf
türkische Offiziere , 102 türkische Soldaten und
eine große Menge Munition , sowie Getreide
in den Hafen von Prevesa einfahren wollte.

Rom , 2. Okt. DaS im Ausland verbreitete
Gerücht, der Panzerkreuzer „Pisa " sei ge-
st r a n d e t , ist ^f o I f dj.

Rom , 2. Oft . * Dem Kriegsminister lieg
tausende Gesuche  von Offizieren ^Unteroffizieren vor, die an dem tripoli"
schen Feldzuge teilnehmen  mü,
außerdem «baten in allen Regimenter)̂ X,'
zur Verstärkung des Expedttionskor- e
stimmt sind, die Offiziere so zahlreich, '
Teilnahme , daß ihre Auswahl durch,!, - » „ ,
stattfinden muß. Bei den tmp, cn
zur Teilnahme an der Expediti/
sind, kam es zu e n t h u si a sti s. J . T” 1?
gebungen.

London. 2. Okt. Aus .i?s,xn wirb ae-
meldet : Das t ü r ki sch-sxo r p e d o b o o't

trunken.

Rom, 2. Okt. Dixz c r tt cht c von einer
Landung der itsjeni schen Trup-
ven in Tri poli  Sind absolut falsch



Rundschau.
Zolleinnahmen.

Die Zolleinnahmen des Reiches vom
». April bis zum 31. August 1911 ergaben
Kegen das Vorjahr ein Mehr von sechsund-
sechzig Millionen Mark. Dieser Mehrbetrag
Metzt voraussichtlich größtenteils dem zur
Durchführung der Witwen- und Waisenver-
sSrgung bestimmten Fonds zu.

? Bekämpfung der Biehsenchen.
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Landwirtschaftliche Kreise haben neuer¬
dings an der zuständigen Stelle den Antrag
gestellt, daß die Erleichterung , die in den
Absperrungsmaßregeln  in bezug
auf den Weiöegang usw- gewährt waren,
bald eine Einschränkung erfahren , damit
wenigstens für das nächste Jahr eine mög¬
lichst uneingeschränkte Weidebenutzung er¬
zielt werden kann. Man kann erwarten,
daß diesen Wünschen entsprochen werden
wird. Im übrigen ergibt der soeben er¬
schienene statistische Ausweis über die
Ausbreitung der Seuche einen ziemlich er¬
heblichen Rückgang derselben, und auch für
den nächsten Zeitabschnitt wird auf einen
weiteren Rückgang in der Zahl der verseuch¬
ten Gehöfte gerechnet. Man kann also
jedenfalls annehmen, daß die Seuche in
Deutschland ihren Höhepunkt überschritten
hat, wogegen in unseren Nachbarstaaten noch
nicht einmal ein Stillstand eingetreten ist.
Nach dem neuesten Ausweis sind nur 37 189
Gehöfte von der Maul - und Klauenseuche
betroffen, wogegen der vorige Ausweis
38 280 Gehöfte als verseucht anführte . Die
Seuche hat sich über ganz Deutschland ver¬
breitet , und lediglich Hohenzollern, Birken-
feld (Oldenburg ). Reuß ä. L. und Neuß i.
L. sind als seuchenfrei zu betrachten. Am
stärksten ist die Zahl der verseuchten Gehöfte
im Regierungsbezirk Schleswig, wo 7576
Gehöfte befallen sind. Ferner sind Schwaben
(Bayerns mit 3336. Kreis Oldenburg (Ol¬
denburgs mit 5799, Regierungsbezirk Stade
mit 1930 und Oberbayern mit 1787 Gehöften
zu nennen . Am geringsten ist die Zahl der
verseuchten Gehöfte in Berlin , im Bezirk
Konstanz, in Koburg und im Regierungs¬
bezirk Gumbinnen.

Der bayerische Landtag
hat Ende der letzten Woche seine Arbeiten
wieder ausgenommen. Der Finanznnnnter
legte das Budget  vor . das im or¬
dentlichen Bedarf mit 676 000 214 Mark ui
Ein - und Ausgaben balanziert . Im außer¬
ordentlichen Bedarf sind 62 402 000 ^ vorge¬
sehen. Für das außerordentliche Budget tu
ein ungedeckter Bedarf von 103 727 000 M
durch Anleihe zu decken. Hiervon fallen
81 769 000 M auf Eisenbahnanleihen . Vor¬
aussichtlich werden, wie der Minlster be¬
merkte, die lausenden Ausgaben aus den
laufenden Einnahmen gedeckt werden kön¬
nen . Es sei jedoch ä u ß e r st e Sparsam¬
keit  und Einschränkung nötig. Die Hoff¬
nungen der Beamten auf Aufbesserung, w-
wie auch die der Landlehrer konnten nicht
erfüllt werden. Auch sonst herrscht selbst für
dringliche Dinge größte Sparsamkeit tm
Etat.

Verträge mit Bulgarien.
Im Auswärtigen Amte sind vor einigen

Tagen von deutschen und bulgariichen be¬
vollmächtigten Delegierten drei Ver¬
träge,  nämlich ein Konsulatsvertrag , ein
Auslieferungsvertrag und ein Vertrag über
Rechtsschutz und Rechtshilfe in bürgerlichen
Angelegenheiten unterzeichnet worden. We¬
gen der Uebergangsbestimmungen hat ein
Notenwechsel zwischen dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes und dem bulga¬
rischen Gesandten stattgefundcn. Gleichzeitig
ist durch einen Notenwechsel zwlfchen dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes und
dem bulgarischen Gesandten die Geltungs¬
dauer des deutsch - bulgarischen
Handelsvertrags  bis zum 31. De¬
ze mber 1917 verlängert  worden

Itisater, Kuntt und Witfenidiaft.
Im Hoftheater ging am Samstag abend

anläßlich des 100. Geburtstages der Kai¬
serin Augusta Paul Heyses historisches
Schauspiel „Kolberg"  neu einstudlcrt,m
Szene . Trotz des bedeutend ermäßigten Ein¬
trittspreises war das Haus nur sehr schwach
besetzt. Es kennzeichnet dieses auss deut¬
lichste wie das Publikum die dramatischen
Arbeiten dieses Dichters bewertet. So unbe¬
stritten Heyses Ruf als Meister der Novelle
ist, so wenig Beachtung hat er als Drama-
matiker gewinnen können. Von seinen zahl¬
reichen Dramen hat auch nicht eines sich aus
der Bühne zu behaupten vermocht: auch die
Kritik verhielt sich ihnen gegenüber meist
ablehnend. In dem vorliegenden Schau¬
spiel schildert der Dichter bekanntlich die hel¬
denmütige Verteidigung Kolbergs unter
Gncisenau und Nettelbeck. Die Aufführung
am SamStag hatte Oberregisseur Köchy
rufs sorgfältigste vorbereitet und die Dar-
leller bemühten sich mit Erfolg , den psychl-
jW Gehalt des Werkes voll w  Geltung zu
LSflen. Die knorrige, wettcrharte Gestalt
br -alten Nettelbeck fand in Herrn Z o l l i n

ausgezeichnete Verkörperung . Es war
c!ne  Samt voll robuster Kraft und unbeug-
nn Sfgneraie, der selbst in den kritischsten
kam er j{(fen in  seinen Uebcrzeugungen

.̂ ?^ kend wird. Eine sehr sympathische
nicht wat C(jjtc altpreußische Soldaten-
F ' ?ur . c - Kessler  in seinem Gnei-
natur , den dramatisch bewegten Sze-
senau: aum Ipiel überzeugend und frei

ii ^rschwang. Von den übrigen
von allem tî en sich- noch in besonderer
If AsVa » by als Rosa, Herr
Weise aus ^ rl ' Blank . Herr Kober
De ' Nig  als H«inV ^ Tauber  in
als ^ kwr B. '(Waides ehemaligen Sol-der ormincllr « Genar ^ ^ Vertreter der
dnt.en WürgrS . Aver weites und tru-
kleinercn Rollen gave^ ^ j&rm
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Karte von Tripolis.
Bei einer Gesamtausdehnung von 2̂ 0000

Quadratmcilen wird das kultivierbare Land
von Tripolis auf etwa 60 000 Ouadratkilo-
meter, also auf ein Viertel bis ein Fünftel
der Gesamtfläche geschätzt. Die lanöwirtichaf--
liche Entwickelung leidet besonders durch
den Mangel an Wasser. BewänerungSan-
lagen fehlen. Bei Ser Unregelmäßigkeit der
Niederschläge ist im günstigsten Falle auf
eine wirklich gute Ernte innerhalb fünf Jah¬
ren zu rechnen. Das Hauptprodnkt ist
Gerste: der jährliche Ernteertrag schwankt
zwischen 200 000 und 750000 Hektoliter
Gerste. Außerdem werden auch Mais . Wei¬
zen und Kartoffeln angebaut. Für die Aus¬
fuhr spielen diese Produkte indes nur eine
geringe Rolle. Der Anbau von Olrven ist
ganz vernachlässigt̂ dagegen wird der Kul¬
tur der Dattelpalme eine große Beachtung
geschenkt. Bergbau  wird in Tripolis nicht
betrieben. Salz wird in größeren Mengen
aus den reichlich vorhandenen Salzsümpfen
gewonnen. .H a n d e l unb Verkehr in ^ rrpo-
lis hängen in der Hauptsache von den Ernte¬
ergebnissen ab. die zeitweise so gering aus¬
gefallen waren , daß mehrfach Ausfuhrver¬
bote für Getreide erlassen werden mußten.
Der Außenhandelverkehr  von Tri-
politanien blieb seit 30 Jahren ziemlich sta¬
tionär und schwankt in der Einfuhr zwlfchen
8 und 9 Millionen Mark , in der Ausfuhr
zwischen 4 und 5 Millionen Mark . An der
Einfuhr waren im Jahre 1909 Großbritan¬
nien mit 1.8 Millionen Mark , Italien mit
1,76 Millionen , Frankreich und Tunis mit
1.6 Millionen . Oesterreich-Ungarn mit 1,2
Millionen und Deutschland mit 390 000 Mark
beteiligt. Die Einfuhr aus Deutschland ist
in den letzten Jahren etwas zurttckcgangcn:
sie verteilt sich in der Hauptsache ans Tee.

Mehl, Eisen- und Kurzwaren (Packnadeln
und Baumwollstoffe). Von der Ausfuhr gin¬
gen 2,3 Millionen Mark nach Großbritan-
nieli, 1,04 Millionen nach Frankreich, 356 000
Biark nach Oestereich und 10 000 Mark nach
Deutschland. In einem Bericht, den der
deutsche Konsul in Tripolis , Sanitätsrat
Dr . Tilger , im Herbst 1910 erstattet hgt, wird
bemerkt, daß ein wirklicher wirtschaftlicher
Aufschwung in Tripolis schwer zu erwarten
sei. Immerhin seien Erfolg versprechende
Vorarbeiten zur Hebung der Landwirt,chast
und zur Ausschließung der Mineralschätze ge¬
macht worden. Hindernd stehe dem entgegen,
daß in dem primitiven schlecht organisierten
Lande das Anlagekapital im Vergleich zu
dem erst nach längerer Zeit zu erwartenden
Nutzen ein unverhältnismäßig großes sein mußte.

Bor 80 Jahren hat die Pforte der Selb¬
ständigkeit der erblichen Be >s von Tripolis
ein Ende gemacht und den bisherigen Vaial-
lenstaat in eine Provinz des türkischen Rei¬
ches umgewandelt. In dieser langen Zeit ist
kaum etwas geschehen, um die wirtschaftlichen
Verhältnisse zu entwickeln, die abgelegene
Kolonie an das Mutterland anzugliedern
und sic militärisch derart zu sichern, daß sie
sich gegen einen Angriff halten könnte. Der
östliche Teil des Gebiets , die alte Kyrenaika.
die bis zum Einbruch der Araber dicht be¬
völkert und eine Kornkammer für Italien
war , ist eine Oedc mit den Ruinen großer
Römerstädte, und statt Getreide zu liefern,
muß Tripolis jetzt durch Zufuhr vor der Hun
gcrsnot gerettet werden. Darin liegt ein bc
deutsames Moment der Schwäche, ein län
gerer Widerstand wäre für die Truppen der
Pforte in Tripolis nur möglich, wenn die
türkische Flotte imstande wäre , eine Sper
rulig der Seewege zu verhindern.

Neues aus aller Welt.
Liebesdrama In Köln wurde eine 22-'.

ährige Arbeiterin auf dem Wege zur Fabrik'
von einem ungleichaltrigen Burschen, ihrem,
-rüheren Geliebten , angehalten . Dieser gab'
darauf zwei Schüsse auf das Mädchen ad, ötc
diesem in den Kops gingen. Das Mädchen'
sowie der Mörder , der nach der Tat sich,
selbst durch eine Kugel zu töten versuchte,,
wurden lebensgefährlich verletzt :ns Kran¬
kenhaus geschafft.

Stiftung . Die Maschinenfabrik Ehr.
M a u s f c l d - Leipzig stiftete anläßlich ihres
50jährigen Gcschaftsjabiläums 50 000 Jl  zu
Wohlsahrtseinrichtungen für das Personal.

Flüchtiger Defraudant . Justizrat Notar
Kayser in Zabern ist nach Unterschlagung
von 50 000 Ji  flüchtig geworden, als er kurz
bevor verhaftet werden sollte.

Verwegener Einbruchsvcrsuch. In der
Nacht zum Freitag unternahmen zwei Män¬
ner einen Einbruchsversuch in den Ju¬
welenladen von Sedlacek in der Leipziger
Straße in Berlin . Die Einbrecher öffneten
mit Nachschlüsseln das Haustor und die den
Hof absperrende eiserne Tür , hoben dann im
Hofe die Jalusien hoch und wollten durch die
hintere Ladentür in das Juwclenge 'chäst
eindringen . In diesem Augenblick wurden
sie von mehreren Beamten , die bereits Stun¬
den vorher auf der Lauer gelegen hatten,
festgenommen und verhaftet. Tie beiden
Diebe hatten den Einbruch von langer Hand
vorbereitet und wollten ihn in dieser Nacht
zur Ausführung bringen , da das Geschäft am
Samstag verlegt wird . Bei den Einbrechern
wurden Revolver gesunden und starkes
Gift , außerdem wurde eine Menge von
Einbrnchswerkzeugen beschlagnahmt. Wäh¬
rend der Verhaftung fiel ein Schuß, dessen
Herkunft noch aufzuklären ist. Möglicher¬
weise kommen die beiden Einbrecher auch als
Täter für den kürzlichen Juwclcudiebstahl
in der Potsdamer Straße in Betracht.

Ueberfall durch Räuber . Eine aus 15 Mann
bestehende Räuberbande überfiel im Torek-
Gebict im Kaukasus eine Bahn -Kommission.
In dem Gefecht, das sich entspann, wurden
ein Räuber , 9 Reiter , 2 Beamte , ein OsN- ,
zier, ein Monteur und ein Fuhrmann ge¬
tötet. 3 Reiter . 2 Fuhrleute und ein In¬
genieur wurden verwundet . Der Ingenieur
wurde gefangen genommen. Die Getöteten
wurden von den Räubern ausgeplünöert.
Die Verfolgung der Räuber ist von einem
Offizier und 14 Reitern ausgenommen
worden.

Zu Tode geprügelt . In Dalice in der
Nähe von Belgrad wurde der Dorfbader , der
den Tod eines Mannes verursacht hatte, weil
er diesen mit einem schmutzigen Messer rasiert
hatte, von der Dorfbevölkerung zu Tode ge¬
prügelt . Die Leiche warsen die Bauern ins
Wasser.

Erdbeben. In der Umgebung von Phi-
i lippopel hat am Freitag ein heiliges Erd¬
beben große Verheerungen im Walde von
Jseham -Konia angerichtet. Tausende von
hundertjährigen Bäumen wurden entwur¬
zelt. Gewaltige Erdstöße erschütterten da»
auf einer kleinen Anhöhe inmitten des
Waldes gelegene berühmte Rilo -Kloster. Der
dort verursachte Schaden ist sehr groß.

Anschlag auk einen Eiscnbabnzug. Auf einen
Personcnzug, 'der Samstag abend um 7 Ubr in
Land«berg a. d. W. eintraf, wurde von einem
Unbekannten ein grober Stein geschleudert. Der
Stein durchschlug das Fenster eines Abteils
3. Klaffe. Ter Schneider Johann Krrfinski aus.
Berlin wurde so unglücklich von den, Stein ge- ;
troffen daß er besinnungslosvom Sitz stürzte. .
Man brachte den Zug durch die Notbremse znm
Stehen und forschte sofort nach dem Täter, doch
ohne Erfolg. Krasinski mußte auf dem Bahnhof
in ärztliche Behandlung genommen werden.

Stadt und Hase» von Tripolis.

die man augenscheinlichbesonderen Wert ge¬
legt hatte, war sehr stimmungsvoll . Die Be¬
sucher nahmen die Darbietungen mit ,ehr
warmem Beifall entgegen. p Thjd

•

Im Residenz-Theater kam am Samstag
ein „Neuer" zum Wort : das Erstlingswert
eines jungen Autors . „Eine Eheh  Tragö¬
die in drei Aufzügen von Carl M. Jacob,
— so stand auf dem Spielzettel . Gin »omo
novus ; der Verfasser stammt ans Leipzig, Mit
seinem hiesigen Skamensvettcrweder verwandt
noch verschwägert. Sein dramatischer Eritlmg
erblickte vor etwas Jahresfrist das Licht der
Bühnenwelt . Sensationsdramatrk  nn
übelsten Sinne ! Dennoch muß man der Dl-
rektion des Residenz-Theaters dankbar fern,
daß sie dem hiesigen Theaterpublikum auch
diese Neuheit brachte. Direktor Dr . Rauch
hat mit sicherem Blick die Bühnewlrksamkert
dieser Theateraffäre erkannt : dabei muhte
auch ihm zur Ueberzeugung werden, daß rn
dieser Ehebruchs-Katastrophe ein Werdender
zum Publikum spricht, von dem man nach
vielversprechendemAnfang noch Besseres er¬
warten darf. Gründe genug, den unbekann¬
ten Verfasser auch in Wiesbaden einzu¬
führen.

Der laute Erfolg des Abends bewies, daß
man auch hinter den Schwächen die starken
Seiten des Bühnenwerkes heraussühltc : daß
man sich mitreißcn ließ von der Wucht, mit
welcher in Verbindung vou geschickter Dia¬
lektik und wirksamer Szenenfolge der Ver¬
fasser zur Katastrophe hinorängt . Der Kon¬
flikt entspringt aus einer Ehe-Irrung : er
behandelt ein Problem , das so lange als sol¬
ches bestehen bleiben und Tragödien bringen
wird, als die heutige sogenannte „Ehe" in
ihrer jelzî eil ftorm die Sanktion «der bür-
gerlichen Gesellschaft bchäli. Als Unterton
klingt der nicht neue Ruf : „Gleiche Moral
für beide Geschlechter" dazwischen und die
wuchtige Fortführung der Thcaterhandlung

schlägt gleich brandenden Wogen gegen den
Wall, den man künstlich um die Eheburg ge¬
baut und der sich so oft schon als widerstands¬
los zeigte. Dazu kommt, daß ein blitzender
Gewehrlauf , ein blutiges Rasiermesser,
Selbstmord und Mord die Aufregung stei¬
gern : mit rücksichtsloserVerve drängt und
treibt alles zur Romandramatik , zum sensa-
rionell-dramatischeu Höhepunkt, wobei dann
allerdings psychologische Tiefen nicht er¬
gründet , oder Dctailmalcreicn . wie etwa
von Ibsens Hand, nicht geboten werden
können. Die Farben sind dick aufgctragen,
zu grell leuchtend. Seine Logik schlägt zu oft
wunderliche Capriolen , als daß der Verfasser
ein denkendes Auditoriunr tief erschüttern
oder völlig in seinen Bann schlagen könnte.
Obwohl die Handlung an sich dazu angetan
wäre!

Eine Pensiouats -Liebschast wirft ihre
Schatten auf das spätere Eheglück einer
Frau . Sie hat sich als junges Mädel einem
Verführer hingegeben, der später ihre Schwe¬
ster heiratet . Die Verführte findet einen
idealen Gatten in Wladislam Moulis , an
dem ne — nach bürgerlicher Moral — den
ersten Betruq übt, als sie ohne das Geständ¬
nis früherer Schuld mit ihm üum Trau¬
altar tritt . Er findet in der Ehe höchstes
Glück! Das soll zerstört werden, als der
Schwager Koe wieder in das Leben der
jungen Frau tritt und auf Grund e i n -
st i g e r Rechte neue  sondert . In Verzweif¬
lung gibt sich die Frau dem Elenden hin und
lebt an der Seite des geliebten Mannes,
von dem sie nicht einmal weiß, ob er der Va¬
ter ihrer Kinder ist. ein Ehe - Matyrium
dabin. Koc, ein Lump in jeder Richtung,
enthüllt dem Gatten die Frau als seine Ge¬
liebte. nachdem ihn Moulis mit Vorwürfen
überschüttet hat. Moulis kann sich nickt »bcr

.die Schmach erheben: die inneren Beweg¬
gründe seiner Frau bleiben ihm unverständ¬
lich- er findet nicht die Berzeihnng , d,e die
Schwester der Schwester geben kann und so

wird die Frau zur Selbstmörderin und
Moulis zum Mörder an dem Zerstörer ser-,
nes Eheglückes. Die dramatische Eutwicke-^
lunq zeigt nun als Schwächen zunächst die
Unwahrscheinlichkeit, daß Sophie sechs unü
mehr Jahre unter dem Drucke der Schuld
neben dem Gatten leben soll, ohne daß er m
seiner Gutgläubigkeit erschüttert wird Fer¬
ner bringt ' der Verfasser verschiedene Dupli¬
zitäten der Ereignisse, die seiner Handlung
den Elan nehmen. Er erzählt von einer
ähnlichen Ehe. bei welcher der Mann zum
Revolver griff. Er laßt einen ruinfthen
Flüchtling auftauchen. der feinen : Wächter
erwürgt — damit hinweisend auf die Wnrg-
Szcne ' des letzten Aktes. Einige Wiederho¬
lungen stören ebenfalls. „Du mußt cs d r e i-
mal sagen" ist cm teuflischer Rat des Me¬
phisto an Fairst und er wurde auch diesmal
gefährlich. Die Philosophie des Russe» rm
2. Akt, daß die psychische Liebe an der phy¬
sischen zugrunde gehen müsse entbehrt der
Originalität und auch der Koc ,st ichuetzlich
nur als der Sudermannsche Röcknitz rn er^
weiterter Auflage anzusprechen. Dennoch sei
anerkannt , daß am Samstag ein starkes
Talent zu dem Publikum sprach mit ge¬
schärftem Blick für die Bühnenwirksamkeit.
Die elegant aufgcbaute Szene zwischen dem
russischen Sträfling und lYendarmerre-Chef
Baron Wistingshausen ließ erkennen, daß
der Autor auch nach anderer Seite hin eine
köstliche Personenzeichnung versteht und
einen witzigen Dialog mit durchschlagender
Kraft bringen kann Darin lag die köst¬
lichste Episode des Abends, der ern Erfolg
war . ' '

Direktor Dr . Rauch führte selbst die;
9!eaie und damit war auch eine tatkräftige
ilntcrstützung dem Werke gesichert. Ein Zim- '
mcr mit geschmackvollem Erker und weitem
Balkon, mit Blick auf die sonnige Landschaft,
aediegen in der eleganten Einrichtung — eine
Stätte häuslichen Glückes. Und in diesem
Rahmen, - er nur bestimmt schien, eine zn-
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eine neue Sfra&enoerkehrs-Verordnung.
Die erinnerlich , haben im laufenden Jahre

wiederholt seitens der Automobilklubs in Frank¬
furt und Wiesbaden  Kontrollfahrten durch
grobe Bezirke des Regierungsbezirks Wiesbaden
stattgefunden , an denen Polizeibeamte teilnahmen.
ES wurde dabei festgestellt , daß die Fuhrwerke
vielfach auf der falschen Straßenseite fahren , ver¬
kehrt ausweichen und daß ihre Beleuchtung am
Abend zu wünschen übrig läßt . Bisher bestand
nur in den Kreisen Höchst und Obertaunus eine
Wegevoltzeiverordnung , welche das Ausweichen
und Vorfahren etc. auf den öffentlichen Land¬
straßen regelte . Diese Verordnung soll jetzt auf
den ganzen Regierungsbezirk ausgedehnt werden,
nachdem die König !. Regierung in Wiesbaden
den Eindruck gewonnen bat , daß sie im Hinblick
auf den starken Automobibverkehr auf den Land¬
straßen wirklich notwendig sei, damit Unfälle nach
Möglichkeit vermieden werden.

Die Automobilisten , die aus den Städten
kommen und durch diese fahren , sind ebenso wie
die Chauffeure genau darüber informiert , wie
gefahren werden muß , damit Kollisionen und
andere Unfälle nicht Vorkommen . Die Lenker der
ländlichen Fuhrwerke haben sich dagegen dem
modernen Landstraßenverkebr vielfach noch kei¬
neswegs angevaßt . sie haben auch Häufig ihre
Pferde nicht genügend sicher in der Hand , so daß
es für den Automobilsten immer ein Wagnis
bedeutet , an solchen Gefährten vorbeizufahren,
obwohl er durch die weit größere Geschwindigkeit
des Autos oft dazu gezwungen ist. Sobald eine
einheitliche Wegevolizeioerordnung für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden besteht , werden alle
Wagenlenker sich bemühen , sich danach zu richten,
da die Uebertretnngen bestraft werden.

Der Bezirksausschuß  wird sich in
seiner nächsten Sitzung mit der neuen Verord¬
nung befassen, die auch die Frage der besseren
Beleuchtung der Fuhrwerke nach Eintritt der
Dunkelheit an-derweitig regelt.

* * *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : v. B o r r i e s -Torgäu
(Rose ) : — Generalmajor v . Dretzler-
Frankfurt (Nassauer Hof ) : — Graf v. d.
Goltz -Posen (Kölnischer Hof ) : — Graf de
G r e n a u d -Petersburg (Quisisana ) ; —
v. Hehler -Köln (Nonnenhof ) : — v . Hol¬
me  d e -Kreuznach (Prinz Nikolas ) : — von
Oetinger -Hannover (Hansa -Hotel ) : —
von Robert -Wien (Residenz -Hotel ) : — he
Rneda -Madriü (Taunus -Hotel ) : — Gene¬
ralleutnant v. Scharfer -Straßburg (Qui¬
sisana ) : — van Th em aak -Amersfort
(Metropole u . Monopol ) : — de Wit -Am-
sterdam (Biemers ' Hotel Regina ) : — van
d e Zype .n -Köln (Nassauer Hof ) : — v. P o-
p e n h u s e n -Straßburg (Vier Jahreszei¬
ten ) : — Wirkl . Geheimrat Generaldirektor
v. Nemeshanefs -Rußland (Hotel Ho-
henzollern ) : — Generaladjntant des Kaisers
Generalleutnant v . Schenk -Berlin (Hohen-
zollern ) : — Baronin v . H o e m s b r a -Hol¬
land (Hohenzollern ).

Fremdenfreauenz . In der vergangenen Woche
lind insgesamt 4845 Personen hier eingetroffsn,
davon 3105 zu kürzerem und 1740 zu längerem
Aufenthalt . Damit stieg die Gesamtfreauenz auf
148 406 Personen .davon 94 527 zu kürzerem und
48 879 Personen zu längcrem Aufenthalt.

Auszeichnnng . Die Kaiserin bat aus Anlaß
»er Wiederkehr des 100jährigen Geburtstages der
ikaiserin Augusta deren Bildnis dem Herrn Oberst¬
leutnant a. D . Wilhelm«  zugeben lassen.

Konkursverfahren . In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Kaufmanns
Friedrich Fe übel zu Wiesbaden wurde zur
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen , und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke , sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses , der Schluß¬

termin auf den 21. Oktober 1911. vormittags
10 Uhr , vor dem Königlichen Amtsgericht hier
bestimmt.

Beitritt zum Handwerkeramt , Der hiesige
Lokal - Gewerbeverein  ist im Interesse
seiner dem Handwerkerstand cmgehörigen Mit¬
glieder auch seinerseits mit einem entsprechenden
Beitrag dem Handwerkeramt , welches vom Jn-
nungsausschuß sowie der Handwerkskammer zum
15. d . Mts . ins Leben gerufen wird , beigetreten.

Aus der Landwirtschastskammer . Die Herbst-
tagung der Landwirtschaftskammer wird aller
Voraussicht nach in der ersten Hälfte des Monats
November stattfinden . 3um erstenmal « wird ans
der Tagesordnung derselben ein Vortrag über
irgend eine das Handwerk betreffende Frage er¬
scheinen . Wahrscheinlich spricht der Kammer¬
sekretär Schröder  über die „Neichsversiche-
rungsordnung ".

Meisterprüfung im Wagnerhandwerk . Vor
der von der Handwerkskammer zu Wiesbaden
bestimmten Kommission haben in letzter Jeit die
Herren Karl Triesck  von Molzberg , Karl
R U n z von Kaltenengers , Karl Sommer  von
Dotzheim , Wilhelm Müller  von Nordenstadt
und Paul Ziescke  von Wiesbaden die Meister¬
prüfung abgelegt . Die Meisterbriefe wurden den
jungen Meistern von der Handwerkskammer aus-
gehändigt.

Neues Verfahren bei Okscnbarungseidcn . Aul
eine Anfrage des Deutschen Handwerks - und
Gewerbckammertages Kat die Handwerkskammer
sich für eine Verbesserung des Verfahrens bei
der Ableistung von Offenbarungseiden nach fol¬
gender Richtung ansgelvrochen : Der Schuldner
soll auch bei anfechtbaren Veräußerungen zur
A n s k n n f t s e r t e i l n n g verpflichtet
sein : der Haftkostenvorschnß soll auf die Kosten
für eine Woche beschränkt werden : 'der Gläubiger
soll zu dem Termin geladen werden , in welchem
der,verhaftete Schuldner manifestieren will : und
endlich soll zu dem Manifestationstermine auch
ein Vollstrccknngsbcamtcr zuaezogen werden.

Narrenhände . . . . ! Das reisende Publikum
hat sich neuerdings wieder lebhaft über schmutzige
Aufschriften an den Wänden der Personenabteile
beklagt . Insbesondere haben die an den Türen
der Nichtraucherabteile befindlichen Blechschilde
mit der Aufschrift „Rauchen verboten " in vielen
Fällen durch Auskratzen einzelner Buchstaben und
Verändern von Buchstabenteilen eine Aergernis
erregende Umänderung erfahren . Die Eisenbabn-
direktion Kat daher >dem Stations - und Zugbe-
glcituugsversonal zur besonderen Pflicht gemacht,
auf das Vorkommen derartiger Aufschriften un¬
ausgesetzt zu achten und für deren Beseitigung
Sorge zu tragen.

Rheingaucr Obstmarkt . Der diesjährige
Rheingauer Obstmarkt , der am 3. d. Mts . im
Friedrichshof hier seihst stattfindet , verspricht nach
den eingelaufenen Anmeldungen eine reiche Aus¬
wahl von Tafel - und Wirtschaftsobst in allen
Preislagen . Der Verkauf beginnt vormittags
9K Uhr und endint nachmittags gegen 0 Uhr.
Für angemessene Preisfestsetzungen sorgt der
MarktausschuK , der im übrigen allen Kauflieb-
babcrn zu jeder Auskunft und Unterstützung zur
Verfügung steht.

Fahrpreisermäßigung für Volksschullehrer.
Der Preußische Lehrerverein hatte vor längerer
Zeit dem Gisenbabnministerimn eine Eingabe
Übermittelt , in der die Staatsbahnverwaltung
ersucht wurde , den Mitgliedern des Verbandes
für Reisen , die im Interesse des Unterrichts
liegen , eine Ermäßigung ans den Fahrvreis ge¬
währen zu wollen . Die Preußisch - Hes¬
sische  Staatsbahnvermaltung hat nun be¬
schlossen, eine E r m ä ß i a u na des Fahr¬
preises um ein Drittel  der regulären
Summ « in angegebenen Fällen eintreten zu
lassen . Der Erlaß berücksichtigt solche Reisen , die
einen wissenschaftlichen Zweck verfolgen , aber auch
die Beförderung zur Teilnahme an Lehrkurien
aller Art , soweit sie in, Interesse des Unterrichts
liegen , endlich soll auch Ermäßigung auf Reisen
zur Vertiefung der Kenntnisse ans dem Gebiete
der Heimatkunde eintreten . Die Vergünstigung
kommt für Angehörige  der Lehrer jedoch
nicht in Betracht.  Die Lehrerschaft begrüßt
den Erlaß nnt Freuden . Im Interesse der Wahr¬
heit des Unterrichts , namentlich der Erdkunde , ist
es dringend geboten , daß die Lehrer sich über
Land und Leute eine auf eigene Anschauung ge-

fricdene Heiterkeit der Seele und ein „Glück
im Winkel " zu umfassen , mußten die aufge¬
wühlten Leidenschaften in verstärktem Kon¬
traste wirken . Rur einer patzte so recht zu
diesem heimelichen Herd . Das war der Guts¬
besitzer Moulis , wie ihn 21 e s s e l t r ä g e r
mit überlegener Künstlerschaft spielte . Ein
ideales Gemüt , ein goldenes Herz , ein Bie¬
dermann , wie er im Tun und Denkennichtbcs-

ser gezeichnet werden kann : der mit Recht
Anspruch hat auf das Lob des Pastors Krm-
jewski : er ist ein Prachtmensch . Nesselträger
gab in Spiel und Maske dieser Rolle viele
kleine , aber bezeichnende Züge , um sich Snm-
pathie zu erwerben . Interessant war es , dem
Künstler zu folgen in die einzelnen Phasen
des Seelenkampfes , der aus diesem Ideal-
Menschen einen Mörder machte . Nesselträger
bot in dieser wolildiirchdachten Steigerung
eine kaum zu überbietende Leistung . Nicht
ganz wußte ihm darin Aöeline R o s m e r
als Frau Sophie zu folgen . Erst im zweiten
Akte wußte sie für ihr Spiel zu erwärmen,
nachdem sic im ersten Akte versäumt hatte,
der Ausgestaltung ihrer Rolle eine glaub¬
hafte Grundlage zu sichern . Um so angeneh¬
mer überraschten die großen Szenen zwischen
Sophie und Koc und ihr und Monlis . Sie
fand dabei oft echte Herzenstönc , wenn auch
hin und wieder eine gewisse Monotonie in
der Mimik störte . Sicherlich wurde sie je¬
doch ihrer großen Aufgabe gerecht , wenn sic
auch nicht ganz in die Tiefen derselben ein-
dringen konnte . Mascha Graben  war
trefflich in der Hoheit der Dulderin . Sprache
und Spiel fanden jene Modulation , die der
üefbeleidigtcn Gattin , der unermeßlich ge¬
kränkten Schwester und der verzeihenden
!- übe eignen müssen . Margot Bischofs,
me dritte Schwester , verkörperte die Ein¬
drücke glaubhaft , die zu ihrem Urteil , cs sei
raum begreiflich , daß uus Menschen so fremd
weiden können , die uns ans natürlichen
Verbindungen so nabe stehen , führen müß¬
ten . Walter Ta u h hatte als der Verführer
Koc verständnisvoll einen lebenswahren Typ

' geschaffen . Da er auch ' in den Momenter
höchster Leidenschaftlichkeit nicht ans den
Ensemble heraus fiel , so darf auch er mi
Recht an dem Erfolg des Abends partizi
Pieren . M i l t n e r - S ch ö n a u als russi
scher Sträfling bot seine Philosophien inter¬
essant : als Cyniker fesselte er im dritten Akt
den schaurig -eindrucksvollen Aktschluß wirk
sam stützend . Rudolf B a r t a k , Ernst B e r
tr am , Georg Rücker und Rcinhold Ha
g e r seien ebenfalls anerkennend genannt.

6 . A'  Autor.

Allerlei.
Das Ende von Auerbachs Keller . Ar

bachs Hof , die alte , historische Stätte
Leipziger Meßhandels , soll , wie vertan
in kurzer Zeit einem modernen Neul
Platz machen . Damit würde Auerbachs z
ler , die durch die „ Faust " - Sage
bi kannte Weinstube , für immer uerschn
den . In seinen leider säst völlig verdun
ten Gemälden des siebzehnten Jahrhundc
besitzt der Keller neben den Goethe -R
quien kulturgeschichtliche Dvkumente , die
Goethe einst Anreger waren und nur an :
und Stelle voll genossen werden fön«
Uebrigens und die Zusammenhänge zmise
Auerbachs Keller und Faust weit älter
die Dichtung des ehemaligen Leipziger S
deuten . In dem ältesten Frankfurter D>
der „Historia von Dr . Johann Fausten ,
dom Jahre 1587 kommt der Keller allerdii
nicht vor . Aber bei einer neuen Ansgc
die bei dem großen Publikumserfolg
«tuckes zwei Jahre später erschien , mur
neue Kapitel in das Buch eingefügt , i
dort zuerst taucht aus der Leipziger Trc
tlü ,n ifVr beschichte von Auersbachs Ke
aust Also muß er sich schon im sechzehn
Jahrhundert eines weiten Rufes ersr
hahem wenn der Dichter da seinen Faust5mSU!ti&?ie8"ftrcife Leipzig uni

grünbete Kennlnis erwerben : denn die zur Ver¬
fügung stehenden Lehrbücher geben nicht selten
Gelegenheit zu einem vollständig falschen Bild.
Die Pädagogik bat es schon Jahrzehnte 'betont,
daß der Lehrer wandern solle, um Land und
Leute zu studieren . Der Altmeister der Päda¬
gogik. Diesterweg , forderte schon mit aller Ent¬
schiedenheit als das Mindestmaß , daß jeder Lehrer
seinen Heimatkrcis durchwandern müsse.

Zu wüsten Ausschreitungc » kam es gestern
mittag in der Schwalbacherstraße , Ecke Wellritz¬
strabe . zwischen zwei Leuten , wobei einer mit
dem Messer auf seinen Gegner losging und ihn
mit Totstechen bedrohte . Einige beherzte Männer
sprangen dazwischen und brachten den Messer¬
helden nach dem Polizeirevier in der Platter¬
straße.

Grotzfcuer Gestern früh um 5.50 Uhr
wurde der Feuerwehr von verschiedenen
Stellen ans „Großfeucr"  gemeldet , das
auf dem städtischen Lagerplatz an der Ber-
tramsiraßc ansgebrochen war . Hier trat auch
die Dampfspritze in Tätigkeit . Die Wehr
hatte annähernd 2 Stunden mit der Lokali-
sicrung des Feuers zu tun . lieber die Ent-
stehungsursache hat man noch keine näheren
Ermittelungen anstelle » können.

Lauücsbankdirektor Keßler ist seinem
Anträge entsprechend zum 1. Oktober d. I.
in den Ruhesrand versetzt worden . Der durch
Beschluß des Kommunallandtags vom
17. Mai d. I . tu seinem Dienstnachfolger be¬
stellte Landesbankrat K l n u tritt heute sein
Amt als Landesbavkdirektor an.

Unbekannter Selbstmörder . In dem Klo-
settraum im hiesigen Hauptbahnhof verübte
gestern vormittag ein Mann Selbstmord , in¬
dem er sich mittels eines Rasiermessers die
Kehle  d u r chs chn i t t. Die sofort alar¬
mierte Sanitätswachc verbrachte ihn nach
dem städtischen Krankeiihails , wo er bald da¬
rauf verstarb . Die Personalien konnten bis

t noch nicht festgestellt werden.
Gefahren der Straße . Als der Rentner G.

gestern vormittag durch die Friedrichstraßc
ging , fiel dicht vor ihm vom Haufe Nr . 14
ein etwa 2 Meter hohes Schild ans das Trot¬
toir nieder . Passanten , welche den Borfall
mitangcshen hatten , gratulierten dem G . zu
seiner Lebensrettnng , denn um Haaresbreite
hätte ihn das schwere Schild niedergeschlagen.

Kaminbrände In dem Hause Nikolas-
straße 19 kam es am Samstag abend gegen
9 Uhr zu einem Kaminbrand , der das Ein¬
greifen der Feuerwehr notwendig machte . —
Zu derselben Tätigkeit rückte die Wehr auch
heute früh kurz vor 8 Uhr nach dem Hanse
Klarentalcrstratze 2 aus.

Radlcrunfall . An der Ecke der Rhein-
nnd Bahnhofstraße kollidierte  am
Samstag der Hausdiener Franz B . auf sei¬
nem Fahrrade mit einem Wagen der Elek¬
trischen und zog sich derartige Kopfverletzun¬
gen zu , daß ihn die Sanitätswachc nach An-
legung eines Notverbanöcs in das Städtische
Krankenhaus überführen mußte.

Eine geordnete Buchführung ist die Grund¬
lage jedes Geschäfts . Bon dieser Voraussetzung
ausgehend , veranstaltet der Gelverbeverei ». wie
seit langen Jahren , so auch in diesem Winter
einen Kursus in Buchführung , Zinsrechnon,
Kontokorrent und Wechsellehre , der an drei
Abenden in der Woche (etwa sechs Wochen lang)
stattfindet . Besonders Frauen und Töchter von
Gewerbetreibenden haben hier Gelegenheit , sich
zu nützlicher Tätigkeit einznarbeiten . Anmel¬
dungen sind umgehend in der Gewerbeschule,
Zimmer Nr . 11, zu bewirken.

Patcntbericht , mitgeteilt vom Patent - und
Techn . Büro Conrad Köchling , Ing . Auskunft
und Broschüre „Patentwisienschast " kostenlos:
Mainz , Babiihosstrabe 3, Telephon 2754 . P a -
t e n t a n m e l d u n g e n. 30551. Aufhängevor¬
richtung für Kragen und Manschetten mit zwi¬
schen zwei Leisten gehaltenen 'doppelseitigen Trag¬
haken . Joseph Lin - Wiesbaden.  Karl¬
straße 31. — 15312. Verfahren zur Darstelluug
von Indaminen und Jndophenolen . Kalle u . Co.
Akt.-Ges., Biebrich a. Rh . —■ Patentertei¬
lung  e H. 240 039. Vorrichtung zum Messen von
Tuchballen , Wilhelm Bender - Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 100. — 239 656. Schmutzbogen-
einlegevorrichtung für Druckpressen : zus. z. Pat.
232 062 Maschinenfabrik Johannisberg Klein,
Forst und Bahn , Nachfolger , Geisenheim a . Rü.
— 239 673. Verfahren zur Darstellung von stick¬
stoffhaltigen Küpenfarbstoffen der Tbioindigo-
reihe . Kalle u . Co. Akt.-Ges. Biebrich a. Rü . —
Verfahren zur Darstellung indigoider Farbstoffe.
Kalle u . Co. Akt.-Ges., Biebrich a . Rh.
— Gebrauch smu st « re rntra  g u ntze n.
478 555. Verstellbares Zeichen-, Schreib - und
Lesevult mit hoch- und niederznschiebcnder Platte.
Wilhelm B o v v und Joseph Schott - Wies¬
baden,  Scharnhorststraße 19. — 479 431 . Ein¬
schaltung für Eisenbetonhobldecken mit ebener
Rohrgeivebeiintersicht . Otto K i l p - W i e s -
baden,  Philivpsbergstraße 41. — 479103.
Rollenbock zu einem Handziigschieber mit einer
im Sinne der Zugrichtiing sich drehende Führung
für die Zugstange und einer zwangläusiaen Füh¬
rung des Gegengewichtes . Michelbacherhütte A.
Passavant , Michelbach. — 478 604 . Kletterschuh
für Eisenmaste . Peter Keivcr - Wiesbaden,
Rdlerstraße 48.

Zur Nachahmung empfohlen . Ein Beispiel,
das Nachahmung verdient , hat der Magistrat
der Stadt Frankfurt damit gegeben , daß er auf
Anregung der Handwerkskamnjer für Schüler
der Fortbildilnasschule zu einem ermäßigten
Preis « von 3 M pro Monat Karten zur Be¬
nutzung der Straßenbahn ans den zwischen ihrer
Wohnung bezw . ihrer Werkstatt und der Schule
liegende » Strecken ausgeben läßt.

Fachschule für Baugewerbe und Kunftgewerbe-
trcibcndc . Der Unterricht , der in der l^ewerbc-
schule Wiesbaden stattfindet , beginnt für das Win-
terhalbiahr 1911 am Montag , den 16. Oktober.
Er bietet jungen Baubanbwerkern , insbesondere
Maurern , Zimmerern . Dachdeckern, Baueleven,
Gelegenheit , sich erweiterte Kenntnisie und Fer¬
tigkeiten aiiziieigiien , die sie befähigen , ihren Be¬
ruf später selbst,üidig zu betreiben . Gelehrt
wird u. a. Deutsch, Rechnen , Algebra , Geometrie,
Naturlehre , CleomctrischeS-, F reib and - und Bau-
zeichnen , darstellende Geonietrie , Älaiikonstriiktion,
Bankunde . Veranschlagen . Banvolizei usiv . Die
Absolvierung dieser Schulabteilung berechtigt»
»irr Aufitahnie in di« III . Klasse der Grösst, . Bau-
gewerkschul « Bingen . Anmeldungen sind um¬

gehend in der Gewerbeschule , Zimmer 11, zu be¬
wirken.

Die Einführuug einer Katzenstcuer wird
in verschiedenen städtischen und Regierungs-
kreiscn neuerdings wieder mehrfach erörtert.
In München  ist eine solche Steuer be¬
reits eingeführt . Der Steuersatz beträgt 5Jt
In den sächsischen Städten S e b n itz und
A u g n st u s b n r g, sowie in Calvörde
bei Braunsstiweig und anderen Orten be¬
stehen seit längerer Zeit Katzensteuern , wäh¬
rend im Bade Ems Strafen auf das freie
Herumlaufen , Wildern usw . der Katzen aus¬
gesetzt sind . Für eine solche Steuer wird u . a.
ins Feld geführt , daß sie niemand unbillig
belastet . Die meisten Katzen in der Stadt
können nicht als unentbehrlich bezeichnet
werden . Ost sind sie sogar recht unerwünscht
und als Luxustiere keineswegs nützlich.
Katzen sind die ärgsten Bogclräuber . Die
oft schon bitter beklagte Abnahme der Vögel
ist auf Konto der Katzen zu schreiben - In
jedem Fall ist die Hundeplage durchaus nicht
schlimmer als die Katzenplage.

Hansabund . In Limburg versammelten sich
gestern vormittag ans allen Teilen Nassaus , vom
Rhein und Rain , dem llsingerland und Wesier-
walde herbeieilend , die Borstands -Ausschußmit-
glieder und Vertrauensmänner — Damen und
Herren — des Landesverbandes Nassau des
Hansabundes in großer Zahl , um nach der som¬
merlichen Ruhepause eine Reibe Berichte entgegen
zu nehmen und über die kommende Vinter-
arbe .it zu beschließen . Der Saal des Preußischen
Hofes war fast zu klein , die Zahl der Erschienenen
zu fassen . AuS den Begrüßungsworten deS
Landesverbaiidsvorsitzenden Stur  m qiis Wies¬
baden  sprach die helle Freude über den trotz
der Witterungsuugunst der letzten Tage noch
starken Besuch. Herr Sturm sah daraus , daß
das Interesse am Hansabund nngeachtet der An¬
se in düngen und gegeMeiligen Behauptungen sei¬
ner Feinde in letzter Zeit noch größer gemorden
ist . Auf seinen Vorschlag wurde Herr Direktor
K l o cke n b c r a aus Limburg gemäß den Satzun¬
gen mit der Leitung der Versammlung betraut
und Herr Direktor V oi g t aus Höchst als
Schriftführer bestellt . Herr Sturm aus Wies¬
baden erstattete hierauf Bericht über die bis¬
herig « Tätigkeit des Landesverbandes und ver¬
breitete sich ausführlich über di« bekannten Er¬
eignisse im Hansabunde , die zu dem Austritt der
Schwerindustrie geführt hatben und nichts an¬
deres als eine künstliche Macke von Leuten
waren , die dem Hansabmide nur als ein hem¬
mendes Schwergewicht anbingen . Auf Anregung
des Fabrikanten Pfeiffer  aus Wetzlar tritt
die Versammlung in eine Erörterung ein über
den Auszug der Schwerindustrie , um dadurch
recht nachdrücklich ihre grundsätzliche Zustimmung
zu den Maßnahme » des Präsidiums in Berlin
zu betonen . Es wird beschlossen, folgend « Reso¬
lution tclcgravhisch an Geheimrat Riester zu
senden:

Di « in Limburg an der Lab» tagende Ver¬
sammlung der Vorstands - und Ausschußmit-
glieder des Hansabundes , Landesverband Nas¬
sau , nimmt von dem Bericht des Vorsitzenden
Herrn Sturm über die. Auseinandersetzung
Niesser -Rötger Kenntnis und erklärt , baß sie
in jeder Beziehung mit der Stellung 'des Herrn
GebeimratS Riesser  ln dieser Frage ein¬
verstanden sei und daß sie ihm nochmals ehren
Dank siir sein >in«ntu >cgtes Festhalten an den
Richtlinien des Hansabundes abstatte ."

Weiterhin wird Bericht erstattet über den
Mittelstandstag zu Dresden , der sich als ein« dem
Hansabund unfreundliche Neugrünbung darstellc,
und die Arbeit des Landesverbandes Nassau im
Interesse der Handwerker . Zur nachdrücklicheren
Wahrnehmung von Handwerksinleressen im
Hansabunöc hat der Landesverband Nassau Hand-
merkskommifsionen gebildet . Nach der Bericht¬
erstattung über den Kassenstand wird beschlossen,
da Herr Syndikus Martin  einen anderen
Posten übernommen hat . grundsätzlich an der An¬
stellung eines Geschäftsführers festzuhalten , die
Lösung dieser Frage aber dem Vorstande zu
überlassen . — Nach eifriger Erörterung wird der
Vorstand beauftragt , wegen des Anschlusses von
Nachbarverbänden (wie Nbeinhessen und Frank¬
furt ) Fühlung zu nehmen . Im Anschluß an die
Besvrechung über das Wintervrogramm wird
dem Vorstände nahe gelegt , Versammlungen im
Rahmen des vorjährigen Programms abzu-
halten , da aber besch'loflen wird , aus den Orts-
gruvvcn Handwerker und Detailllsten zu dem
Mittelstaiidskongreß des .Hansabundes zu schicken,
der im November zu Berlin stattfindet , und diesen
Abgeordneten einen Kostemuschuß von 76 Jt  zu
gewähren , soll eln billiger Ausgleich zwischen den
Sonderwiinschen der einzelnen Ortsgruvven ge¬
schaffen werden . Zuni Schlüsse der Tagesord¬
nung legt der Landesverbandsvorsitzende , Herr
Sturm , den Anwesenden die Propaganda für den
Wahlfonds des Hansabundes reckt nahe und gibt
Sluskilnft über die grundsätzliche Stellungnahme
des Hansabiln 'des zu den kommenden Reichs-
tag  s m a hl  e n , die dabin gebe, daß der Hansa-
bnnd jeden bürgerlichen Kandidaten , der sein
Programm anerkenne , gegen einen Gegner unter¬
stützen würde : so aber zwei dem Hansabund
sreundlich gesinnte Kandidaten einander gegen-
überstehen , der Hansabund von jeder Wahl-
unterstützuna abseben müßte.

Gedenkfeier des Vaterländische » Frauenvereins.
Am Samstag abend versamnielte der Vaterlän¬
dische Frauenverein seine Mitglieder im Pau-
lincnschlößchen zu einer Gedenkfeier für die ver¬
storbene Kaiserin Augusta , deren 100jähriger
Geburtstag gefeiert wurde . Zur Feier war auch
die Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe , Prin¬
zessin Elisabeth zu Schau mburg-
Lippe,  erschienen : auch Oberbürgermeister Dr.
von I >b c l l war unter den Festgästen . Die
Feier wurde eröfsnet durch das nisderländiskhe
Dankgebet . Nach einem Prolog : „Unter dem
Roten Kreuz " nahm Oberstleutnant von W i l -
bei in i das Wort zur Festrede . Er enttvarf ein
getreues Bild der Kaiseri » Augusta in ihrer
Wirksamkeit im Dienste werktätiger NächstenliLbe.
Besonders waren es die Kriegsjahre 1866 und
1870 — 71, die er vor den Augen der interesiierten
Zuhörer anfrollte . In einem Nachworte gab der
Redner einen llel >erblick über die Entwickelung
des Vaterlänldischcn Frauenvereins . Der Män-
nergefmiaveretn trug unter Leitung seines Diri¬
genten , Professor Mannstaedt,  in bekannter
vollendeter Weise einige Chöre vor : ferner war
das Programm durch einige „lebende Bilder"
bereichert . Di « Fei - r war mnfichttg vortzeveitet

.
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und wurde in würdiger , die Tote ehrender Weise

^Auflösung einer Krankenkasse. Tie Kranken-
füfle der hiesigen Tischler-Zwangsinnung »t nicht
mehr lebensfähig und soll aufgelöst  werden.
In einer dieser Tage stattgebabtcn Versammlung
der Tischer-Innung stand diese Angelegenheit zur
Beratung , ein bezüglicher bindender Beschluß
konnte aber nicht gefaßt werden, weil die zu
diesem Bcbufe statutgemaß notige Mitglieüer-
rahl nicht anwesend warieine neue Bersam n-
lung. die unter allen Umstanden beichlußsahig nt,
findet am 18 .d. Mts . statt. Bezüglich der Um¬
stände. welche der Kasse den Ledenstadeu unter¬
bunden haben, ließ sich der Obermeister wie folgt
aus Seit der Einführung der freien Arzt¬
wahl  habe sich der Krankenstand etwa vervier¬
facht. dadurch seien die Ausgaben derart an-
geschivollen, daß die Einnahme aus den Beitragen
nur eben zur Deckung gereicht hätten^ dah für die
Ansammlung des vorgeschriebenen Reservefonds
aber kaum etwas übrig bleibe. Im vorigen
Jahre seien wohl die Beiträge erhobt worden,
da aber aus Betreiben der Vertreter der Kassen¬
mitglieder auch die Leistungen erhöht werden
muhten, so sei das Resultat ungefähr das
frühere geblieben. Ein weiterer Grund für ote
Auflösung der Kasse sei das Verhalten der Ver¬
treter der Arbeitnehmer -den Vertretern der Ar¬
beitgeber gegenüber. Auch der Vorstand der
Handwerkskammer hatte sich m seiner Atzten
Sitzung mit der Angelegenheit befaßt , er sah
aber keine Veranlassung , in der Sache etwas zu
tun , zumal von der Aufsichtsbehörde eine Unter¬
suchung bereits eingeleitet sei. ^ „

Arbeiterrüge Wiesbaden—Zollhaus . Ter Ar-
beiterfrütz)ug fl>b AoÜhaus um 3.21 vornn .-
tags verkehrt vom 1. Oktober ab nur bu, Langen-
schwalbach und zwar Werktags nach Sonn - und
Feiertagen . In Langenschwalbachgeht um 4.10
Uhr ein Zug ab. der in Wiesbaden um 5.20 Uhr
-intrifft . Dieser Zug verkehrt täglich bis zum
tzl Oktober. Der nächstfolgendeFrubzug ab Zoll¬
haus um 4.06 Uhr vormittags verkehrt ebenfalls
nur Werktags nach Sonn - und Feiertagen vom
1 NEmber bis 31 März nächsten Jahres . Von
Langenschwalbachaus fährt er vom 1. November
ab täglich. Der Zug 8.46 Uhr abends ab Langen¬
schwalbach bleibt als SonntagSzug wahrend de-
Winterfabrvlanes bestehen: er tnrft ; um 10.49
Ubr in Wiesbaden ein und vermittelt dm di¬
rekten Anschluß nach Mainz und Frankfurt Die¬
ser SonntagSzug wird auch am 25. und -6. De
zember und am 1. Januar 1912 gefahren.

Vom Wetterdienst in We,Iburg . Am 30. Sep¬
tember hört in diesem Jahre der Anschlag der
Wettervorhersagen des öffentlichen Wetterdienstes
an den Postämtern auf . Im nachiten Jahr ^ wer¬
den auf vielseitigen Wunsch des dublikumv und
Antrag der beteiligten Behörden die Wettervor¬
hersage voraussichtlich einige Monate langer am
Staatskosten verbreitet und öffentlich angeschla¬
gen werden. Doch kamt a»ch jedermann in diesem
Fahre schon aus de» Weiterbezug der Wettervor¬
hersagen bei seinem Postamte oder beim Brief¬
träger gegen sehr geringe Gebühren abonnieren.
Jedes Postamt erteilt nähere Auskunft hierüber.
Von dieser Gelegenheit machten schon,n früheren
Wintern viele Gemeinden Gebrauch, so daß der
Anschlag der Wettervorhersagen auch wahrend
des Winters weiter ging. Besitzer von Fern-
svreHanschlüssen können ebenso bei ihrem Poit-
rmte au? tägliches Zusprechen der Wettervorher¬
sagen abonnieren . Auch die wichtigsten 4er-
ssfentlichmigen des Wetterdienstes, die Wetter¬
karten. werden das ganze Jahr hindurch heraus-
«geben. Auch hierauf kann man Fege» eine Ge¬

bühr von monatlich 50 Pig . bei icdcm Postamte
oder beim Briefträger abonnieren.*

.Handelsqcrick,klicke Eintragunacn.
Neb-Eintragnng. In daS Handelsregister wuode bei

der Firma „Hotel-Reft.aur.aiU. Pension und Billa W1I-
belma, früher Billa Nassau Gust-ta Haeffner" mit dam
Sitz in .WreA« iden eirtsetragon: Dir Firma ist auf den
Hotelbesitzer Gustav Haefsner  bon Wiesbaden üüer-
geyangen. — Der Uevergang der in dem BatriSbe des
Geschäfts begründetenVerbitidlichleiten ist bei dem Er¬
werbe des Geschäfts durch den Gustav Haefsner aus.
geschloffen. — In das Handelsregister wurde die Firma
„äierldnig ", Siphon - und Fkaschenbiervertag^ Mi-
uer-rlwasserfabrik, Jnihader.Emil König, mit dem Sitz zu
Wiesbaden und als alleiniger Inhaber der Mausmann
Emil König  in Wiesbaden eingetragen.

»

Wiesbadener Vereinswesen.
Beamten-Vcrein. Die Zahl der Mitglieder des hie

»gen Beamtenver-ins ist tat letzten Jahre von aus
lSäS gestiegen. Das Bereinsvermögeu beträgt 4S77 M
mH das B-rinögen der Unterftützungslasfe 455t M.  Sie
statuteitgemäb ausschcvdenden Borstaudsmi-dglieder Krim»
nal-Polizei-Kommissar Henning.  WagisiralSIclretär
Körner  und Lehrer Wagner  wurden wiedergewählt.
Für die Hinterbliebenenkaffe wurden ün vorigen Jahre
530 M unh für die Spar - und Darlelhuskaff- 182 M Ein¬
lagen avgeführt.

* Archiiekte».Verband. Der Dervand Deutscher llrch!
tekben- u. Jngenteur-Vereme hielt seine diesjährige 40
Tagung in Münster i. W. ad. Der Wiesbadener Archi¬
tekten- und Jngenieur-Levein war .durch Regterungs-Bau-
ineistcr Di . Ing . Hcrcher  vertreten. Zur Besprechung
stand u. 0. der Wettbewerb für das BismarckdeNIntal aus
der Elisenhöhe dei Bingen. . Anstelle des scheidenden
Bevbandsvorsttzeuden, des Ministerialdirektors
N c v e r d h - M ü wSy c n wurde Geheimer Bau
rat Saran  aus Berlin gowähkt. .der früher der Re
gierung in Wiesbaden  als Regierungs, und Baurat
angehört hat. Als Ort für die nächstjährig- Tagung
wurde München vestimmt.

»er Genfer Verband der Hotel- und Rektaurant-Ange
stellten. Sitz Dresdeu-A. 1. d-sfe.n ea. 14 000  Mtglieder
stch fast Wer die gange Welt verbeilen, hat es sich zum
Pvinzip gemacht, neben anderen segenSreickien Einrichtungen
feine Mitglieder au» in KraiÄheits- und Sterbê ällen.
f-d'i- durch AlterSc'hrengaden zu unterstützen. Das Ber.
mögen des BerdandeS beträgt rund S00 000 M; für U11
lerftützungen eiufchlietzlich der Aufwendungen für ca. 30
PtacterungSburoauS tvurden feit der 1877  erfolgten Grün
tung .des'Bevdaudes1 538 300 M ausgegeben. Der Der
Hand dvsitzt in London und Newhork eigene Klubhäuser.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Walhalla-Theater. Heuide abend findet die fünsund-

zwanztgfleund zugleich letzte Ausführung „Pawische Wirt¬
schaft» statt, um der Erstaufführung der Gilbert scheu
Overetie „Die leusche, Susanne" am Mittwoch Platz zu
machen. — Ms „Hubert" tritt Direktor Paul Wester -
meier  erstmalig vor das hiesige Publikum, desgleichen
die neuengagierte erste Soubrette Alerändrine Rein¬
hardt  als ..Gstfanne". MertztzLüdeiryim singt den
„Renee", Erich Marc; l den „Pomaret ", Helene Gorell die
Baronin. Frizzi Werona die Jacqueline. Den Baron
spielt yberresiffeur Emil Nothmann, der auch .das „Werl
neu inszeniert und sorgfältig einstudiert hat. wahrend
Kapellmeister Sindemann die mustk-alische Leitung hat.

Das Flonzalch-L-uartctt . welches Donnerstag, den
5. Oktober spielen sollte, mutzte wegen einer Handver¬
letzung des Cellisten seine europäischeTournee ausgelhen.
An seiner Stelle ist das Willi, Hetz-Ouartett gewonnen
worden, welches Quartette von Dittersdorf. Tschaikowskh
und Beethoven zum Bortrag bringen wird.

Shangenberg'schcs Konservatorium. Donnerstag, den
Z. Oktober, findet im Spangenbergstchen Konservatorium
eine Diplom-Prüfung in Klavier. Dioline und sämtlichen
pheorettschen Fachern statt, der sich drei Schülerinnen der
Oberklasse unterziehen. Als Prüsungskommistarefungieren
die Herren: Hosrat W. de Haan,  Hofkap -llmelster,
Darmstadt. Pros. Dr . Fritz B 0 1b a ch, Umversitato-
Musildireltor, Tübingen, Professor Fahr  und Direktor
Spangen der «. t =

Aufklärung über spiritistische Erscheinungen. Dieses
hochinteressanteThema soll eine gründliche Erörterung
evfaihren in einem öffentlichen Vortrage. der am 3. Ql-
tolier, abends Uhr, in der „Wartburg" stattfindet.
Der Rodner des Abends. Herr Dr. H e n n i g , Dozent an
der freien Hochschule Berlin, wird an der Hand von
zahlreichen Lichtbildern und Demonstrationen die hervor¬
ragendsten Erscheinungendes Spiritismus streng wissen¬
schaftlich behandeln und zu erklären versuchen.

TancSanzeiacr für Monraa.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Götz von Berlichingen".
Residenztheatcr:  7 Uhr: „Ter LeWgarÄist".
Volkstheater:  8 .15 Uhr: „Liedesmanöver".
Walhalla - Operetten - Theater:  8 Uhr: „Pol

Nische Wirtschaft".
Mainzer Stadttheater:  7 Uhr: „Rosenlavalier".

urhaus:  2 y,  Uhr : Mailcoach-Ausflug ab Kurhaus
4 u. 8 Uhr: Aibonnements-Konzerte.

American Biograph,  Cchwalbacheritratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Rohal Bio - Theater - K incmatograp  "
Rheinftratze 47, täglich Vorstellung,
p 0 ! I ° - T h e a t e r, Wellritzstr. 1: litachmittags von
3 bis 11, Sonntags von 2 Ubr an geöffnet.

V 0 l ks I e s e h a l I c, Hellmundstratze 45, 1: Geöffnet:
WcrltagS von 12 bis 0.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzcrte täglich abenvs: Walhalla - Reftau

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs
hurg . — Krokodil,  Luisenstratze . — Schloß
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. -
Neroberg  Mitwochs und Sonntags Konzert. -
F r i e dr i chs h 0 f Künstler-Konzert. — Alte Adolfs-
6 S 5 c Dienstags und Donnersiags Militär -Konzert.
Restaurant Deutscher Hof . — Unter den

Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
wc. Biebrich, 2. Okt. Am 24. Juli d. Js.

würben liier eine Anzahl von Wäschestücken ent¬
wendet. Der Verdacht des Diebstahls lenkte sich
bald auf den Küfer Anton Brvlakowski  aus
Ostpreußen der die gesamten dmnals gestohlenen
Sachen auf einer Herberge verkauft hatte . Tie

i e s b a d e n c r Strafkammer verurteilte ihn
zu einem Jahr Gefängnis. — Die
neuerdings ansestellte Jugendpflege  bat
hier eine besondere Heimstätte gefunden. Dem
Jünglingsverein gehören bereits 152 Mitglieder
an. Der Verein hat für seine Veranstaltungen
Räume im Diakonissenheim und int Volkswohl
gepachtet. Auch in dem Waldstraßenbezirk besteht
ein Jünglingsverein von einigen 30 Mitgliedern.
Der Jungsrauenverein zählt etwa 100 Mit¬
glieder . Außerdem besteht noch ein Sonntags-
verern junger Mädchen, dem 35 Mitglieder an¬
gehören. Vorsitzender des JünglingSvereins ist
Pfarrer K übler.

d. Schierstein , 2. Okt . Der Maurermeister
K. aus Neudorf hatte die Nachkerb etwas
kräftig gefeiert . In einer Wirtschaft geriet
er mit anderen Gästen in Streit und
drang mit dem Messer  auf diese ein.
Nur durch Einspringen anderer Leute konnte
ein größeres Unheil verhütet werden . — Seit
einigen Tagen ist den hiesigen T rauchen  -
schützen  zum wiederholten Male v erb 0 -
t e n worden , mit Jagdflinten die Weinberge
zum Schutze gegen die Schädlinge . Stare,
Rebhüher usw. abzngehen , nachdem dies vor
einigen Wochen von dem Landratsamt ge¬
stattet war . Veranlassung zu der erneuten
Verfügung ist darin zu suchen, daß der Auf¬
seher des Jagdpächters in hiesiger Gemar¬
kung einige Traubenschützen glaubte ver¬
dächtigen zu müssen , daß diese ihr Amt un¬
gewissenhaft ausgeübt , ja sogar sich ein Jagd¬
vergehen zu Schulden haben kommen lassen.
Diese Verdächtigung hat sich aber als un¬
begründet  erwiesen . Dadurch , daß die
Weinberge nun ohne jeglichen Schutz bleiben,
ist der Schaden  durch die Vögel wieder
sehr erheblich  geworden . Nunmehr
wurde eine Deputation  der Weinbergs¬
besitzer bei dem Landratsamt vorstellig , wo¬
rauf nachstehender Erlaß  genehmigt wurde.
Von den Weinbergsbesitzern kann täglich,
abwechselnd eift anderer , mit Jagdflinte
zum Schutze der ' Weinberge , diese abgehen
und Schreckschüsse abfeuern . — Den größten
Teil der hiesigen A p f e l e r n t e , etwa 330
Zentner Kelteräpscl . hat die Trankfnrtcr
Apfelweinsabrik Moritz Klee,  deren In¬
haber ein geborener Schiersteiner ist, ausge¬
kauft . Der Preis schwankte zwischen 14
und 15 Mark für den Doppelzentner.

«r. Erbenheim, 2. Okt. Das Gasthaus „Z n m
Nassauer  Ö 0 s". welches seither von Herrn

Schräder  geführt wurde , geht, da der Knui
rückgängig wurde, mit dem 1. Oktober an den
Omnihusbeiitzer Gie ber mann  zum Preise
von 55 000 Jl  über . ..

Sch Rainbach. 2. Okt. Hilisprediger Adoll
F erg er von hier ist als Pfarrer  von der
Kirchengemeindevertretung in Wahlsrad gewählt
worden.

v. Nordcnstadt, 2. Okt. Ter Milchhändler
Adolf 5W. von hier erhielt im vorjährigen Som¬
mer einen Dienstknecht, den er zum Ausfahren
von Milch verwandte . Er war aber kaum einige
Tage beschäftigt, als er Kundengelder in Hobe
von ca 40 bis 50' Mark einkaisierte. Quittungs¬
bücher und Milchkannen in Wiesbaden  fort-
wars und verduftete . Dieser Tage siel er nun
bei Verübung ähnlicher Schwindeleieil und Die¬
bereien der Kriminalvolizei in Bonn in die
Hände, wobei auch die hier verübten Betrüge¬
reien ans Tageslicht kamen.

0 Eltville , 2. Okt . Eine K 0 m m i s i 1 011  aus
dem Ku l t u s m i ni it e r i um aus Berlin mit
Regierungs - und Schulrat Völker  aus W i e s-
b ade  n , weilte im Schulangelegenbeiten hier.
Die Bsrbandlungsn betrafen die geplante Ein¬
richtung einer Uebungssckule an dem hiesigen
Leb re ri »nenieminar . Die hierzu nötigen bau¬
lichen Veränderungen von der Elementarschute
sind sofort in Angriff genommen worden und
müssen so gefördert werden, daß die Räume nach
den Herbstferien, am 19. Okt., benutzt iverdcn
können. Infolge dieser neuen Einrichtung gebt
wieder eine Lcbreritelle an der Elementarschule
ein und wird Lehrer R übrig  versetzt werden.

S . Rüdesheim. 2. Okt. Zechprellerei
wurde hier von einem Herrn und einer Dame
verübt , die in einem ersten Gaithofe einkrhrten,
gut speisten und tranken und dann ohne Zab-
lung KU reiften verdufteten , ŝie wurden nuch
von den nachgeschickten Hotelangestellten nicht
mehr gesehen. , . . .

S Lorch, 2. Okt. Laut Beschluiz des Herbit
ausschusses wurde die Traube  u l e s e in
unserer Gemarkung auf den 5. Oktober festge¬
setzt. Begonnen wir«d in der Lage „Nieder

' 1 V Ransel. 2. Okt. In nächster Zeit wird die
hiesige Gemeinde den Bau einer W a s se r l et
tu ng in Angriff nehmen. Die Rbeingauer Ge
meinden, mit Ausnahme einiger kleineren Land¬
gemeinden, sind nun inl Besitz einer eigenen
Wasserversorgung. ,

Lt . Goarshausen . 2. Okt. Der Krei s o b it -
bau verein  für den Kreis St . Goarsb -auien
hält seinen diesjährigen Obst- und Gemllicmarkt
am 9. ds. Mts . hier ab. ^

ä. Laufenselden. 2. Okt. Kürzlich fand hier
eine Versa m m l u n g von Landwirte  n
statt, in welcher Winterschuldirektor Flatb
aus Nastätten einen Vortrag hielt über die Vor¬
teile einer Konsolidation. Bürgermeister Ben¬
der  leitete die VeriMiimlung. ivelche auch von
auswärts gut besucht war . Direktor Flatb
schilderte die Nrißständc der nicht konsolidierten
Felder Er wies nach, daß lder Morsen 25 Ar
20 bis 25 Mark kosten ivürde bei einem Verlust
von 4 bis 5 Prozent . Redndr schloß mit dem
Wunsche, die Gemeinde Laufenselden möge sich
bald zur Koninlation entschließe», damit die ver¬
altete M i ß w i r t s cha f t endlich aushöre . Hier¬
aus folgte eine lebhafte Debatte.

g Laurenburg . 2. Okt. Hier itarb »n Alter
von 82 Jahren der Pfarrer und Dekan a. D.
H Wolfs.  Derselbe batte bis in die 80cr
Fahre als Pfarrer und Kreisschillinivektor in
Emmerichenhain und später bis zu seiner Pen-
sivniernng in Wener bei St . Goarshausen ge-

Waldenbach. 2. Okt. Bei der stattgebabten
Bllrgermeisterwahl wurde an Stelle des ver¬
storbenen Bürgermeisters Hörle  der Land-ivirt
Georg Philipp Schar dt gewählt.

Langenschwalbach. 2. Okt. In den Ge¬
bäuden der Firma Ruppen  d a b l u . I u r t h e
entstand kürzlich Großfeuer , das Stallungen.
Scheune und Warenmagazin zerstörte. Der
Schaden ist ein bedeutender,  aber durch
Versicherung gedeckt. „

ff. Wcilburq . 3. Okt . An der hie,,gen
Landwirtschaftsschule fand unter Vorsitz des
Regierungs - und Schulrats B e l o w aus
Wiesbaden  die mündliche Relseprusung
statt . Von 10 anqemeldeten Schülern bestan¬
den 9. — Kreisbote Appel  konnte gestern
auf eine 85fäl,rige Dienstzeit znrückblrcken.

— Maricnfels . 2. Oft. Die Wiederwahl
des bisherigen Bürgermeisters Zeilinger
aus die gesetzmäßige Amtsdauer von 8 Jahren
ist vom Landrat b e st ä ti g t worden.

ff. Wtilmiintter , 2. Okt. Tierarzt Kohl
von hier hat eine Stelle am Schlachthanse nt
Mainz angenommen. . .

ff. Hachenburg. 2. Okt. Das fiter im Juli
abgehaltene Gauturnfest  des „Lahn-Dill-
Gaues" brachte einen Ueberschuß von 1650

ff. Wied lWesterwald). 2. Okt. Das Anwesen
des Landinanns Adolf G r o ß b r a n n t e bis aut
die Grundmauern nieder.  Die reichen Erntc-
vorräte wurden vollständig vernichtet.

y Sindlingen . 2. Okt . Verhaftet wurde
hier der etwa 40 Jahre alte , verheiratete
Gürtler Hermann B e l z , der verdächtig ist.
sich eines S i t t l i chk e i t s v e r b r e chc n »
schuldig gemacht zu haben.

+ Homburg. 2. Okt. Nach dem Genuß von
Pferdefleisch  ist eine Familie von drei
Personen unter Vcrgiitungserscheinun
gen  erkrankt . -

$  Nied o. M., 2. Okt. Hier wurde die
8jährige Tochter des Gemeindevertreters
Karl Flick von einem Auto überfah¬
ren  und sehr erheblich verletzt . Die Schuld
an dem Unfall trifft den Führer des Autos
Seine Insassen fuhren , ohne sich um das
Kind zu kümmern , weiter.

A Griesbeim . 2. Okt. Die Chemische Fabrik
Griesiheim-Elektron gibt mit Rücksicht aus die all¬
gemein« Steigerung der Lebeiismittelpreise allen
Verheiratete » «ine Teuerungszulage  von
30 Mark. Außerdem wird die Fabrik den Arbei^
tern billige Kartosfel» besorgen.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Marokko -Bcrhandlnngen.

Paris , 2. Okt . Ministerpräsident C a i l -
l a u x hatte den Ministerrat schon auf gestern
vormittag einberufen , um svfort die neuen
Bemerkungen , die Deutschland zu
den französischen Vorschlägen  in
der Marokkv -Ilngelegenheit gemacht hat , zu
besprechen . Der Grund für diese außeror¬
dentliche Beschleunigung der Verhandlung
liegt darin , daß mehrere Minister an der
Beerdigung in Toulon teilnehmen : Eaillaux
möchte aber jede Verzögerung des Zlbschlusies
der Verhandlungen vermeiden.

Der italienisch-türkische Krieg.
Konstantinovcl, 2. Okt. Der deutsche Bot¬

schafter Freiherr von Marsch all  überreichte
auf der Pforte bei seinem Besuch beim Groß¬
wesir Vorschläge Italiens für Friedens-
Präliminarien.  Details sind zur stunde
noch nicht bekannt, doch soll Freiherr von Mar¬
schall sehr befriedigt  vom Großwestr zu¬
rückgekehrt sein.

Konstantinopel . 2. Okt . Gestern mittag
2.30 Uhr wurde P r e v e s a nach schwerem
Bombardement eingenommen.
Viele Gebäude sind zerstört , darunter das
Mutessarifat . Eine große Anzahl Einwoh¬
ner ist getötet - 1600 Italiener besetzten die
Stadt . Türkischerseits sind zehn Bataillvne
gegen sie abgegangen . Der Komps hat be¬
reits begonnen . Zum Kommandanten des
Feldzuges in Albanien wurde der aus dem
albanischen Ausstand bekannte Dschavrd
Pascha ernannt . — Offiziell wird bekannt ge¬
geben , daß die türkische Flotte vollständig tu
den Dardanellen eingetroffen ist. Die Flotte
soll eine Schlackt im Bereich der Tardanellen-
Forts anuchmen . ^

Unwetter.
Paris , 2. Okt. An der Küste Frankreichs

und an den Küsten des Mittelmeeres herrscht
seit 24 Stunden ein sehr heftiger Sturm . Der
Passagierdampfer „K ö n i g Wilhelm  der
H..-A.-L., auf der Fahrt nach Buenos -Airc»
begriffen , ist gestern nachmittag auf der
Reede von Bonlogne auf Grund ge¬
raten  und liegt fest. 4 Schleppdampfer ver¬
suchten bisher vergeblich , ihn frei zu machen.
In anderen Berichten wird der Name dev
Schiffes mit „König Friedrich Au-
g u st" bezeichnet.

Zn dem Unglück in Austin.
Stach den letzten Nachrichten sind bei der

turmflut in Austin über 400 Menschen um»
gekommen . Austin ist in eine grauenvolle
Trümmerstätte verwandelt . Die Flutwelle
riß große Gebäude eine halbe Merle wett
fort . Das nachfolgende Feuer machte fcde
Rettung unmöglich.

Ruhestörungen i» Portugal.
Lissabon. 2. Okt. Bei den R u h c st ö r n n g e n

itl Ovorto  wurden 225 Verhaftungen
vorgenommen, darunter befanden sich 11 Militär-
personen. Die Verhafteten wurden noch Lissabon
geschafft. Ueberall herrscht jetzt Ruhe.

Wetterbericht.
J2 iS*-

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temv. nach0 .: 11. niedrigste Temp. 6.
Barometer: gestern 162,3 mm, heute 75b,7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 3. Oktoder:

Neuerdings Trübung und Niederschläge in Schauern
bei sehr kühlen, zeitweise kräftigen nordwestlichen
Seewinden.

Niederschlagshöhe seit gestern
Wcilburg . . . 1 I Kier ,
Fcldbcrg . . . . 2 | Wltzenhaufen . . . 2
Neukirch. 5 1 Schwarzenborn . . 4
Niarburg . . . . i I Kassel . . . . . 2
Wasser - Rhcinpcgel Caub gestern 1.19 heute1.15
stand : Lahnpegel Wcilburg: gestern 1.03 heute 1.06

Sonnenaufgang
j3. Okt. Sonnenuntergang

6.04
5 34

Monüaufgang 4.36
Manduntergangmorg

ISchrift - u . Gcschästsleitung : Konrad Leybold.
Derantwortltch für den poltttschem Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und ollgemein'cn Teil: Peter THirl:
Nr den lolalelt Teil: E. A. Autor; für N-achriHten aus

| Nassau, den Nachdarländcrn, für Sport- und Gericht».
Nachrichten: A. Giintljrr; für den Jnferotcnteil: Hans
Buschmann. — Druck und Vertag: Wiesbadener Genera!-
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Geologie in Nassau.
Ein für geologische Betrachtungen und Ver¬

suche überaus reiches Arbeitsfeld , das für die
Wissenschaft wertvolle Erscheinungen in Hülle
und Fülle bietet, ivar bereits vor Jahrzehnten
das Nassauer Land. Doch nicht nur in wissen¬
schaftlicher Beziehung, auch nach der praktischen
Seite bin könne» eingehende Studien in diese
geheimnisvolle Lehre der Geologie von großer
Bedeutung sein.

So kann es für den Landwirt von der größ¬
te» Wichtigkeit sein, über die geologischen Ver¬
hältnisse seiner Ländereien genau Bescheid zu
wissen, besonders über die Zusammensetzung und
Mächtigkeit bestimmter Bodenarten , über die.
Gru nd wa sse rverhä ltn isse und Masser füh ru ng
»«ix Unter Umständen kann er sich auf diese
Weise große Kosten ersparen . Für den Winzer
sind gewisse Gesteins- und Bodenarten von großer
Berdeutung , wie z. B. i-m Rheingau unter ande¬
rem der „C v r e n e n m e r g e l", (um mageren
(sandigen) Boden fruchtbar zu machen). Beim
Anlegen und Behandeln der Weinberge kann es
bedeutungsvoll sein, zu wissen, ob solche Boden¬
arten in dem betreffenden Gebiete Vorkommen
und welche genaue Verbreitung sie haben. Ganz
besonders groß ist der praktische Nutzen, den die
Geologie dem Bergbau  gewährt . Beim Auf-
suchen von Kohlenlagern , Erzvorkommen und
anderen nutzbaren Mineralien und Gesteinen ist
das Urteil des Geologen vielfach unerläßlich.
Dasselbe gilt für das Anffinden von Mineral-
anellen und Thermen.

Wohl jedem sind schon die beiden großen
Dvckerhoff'schen Steinbrücke ausgefallen , die un¬
mittelbar bei Station B i e b r i ch-Osi am
„H e ß l e r " angelegt find. Schon von der Bahn
aus erkennt man, daß hier mächtige Schichten
bankweise übereinander gelagert sind und zu¬
oberst von einer mächtigen Sandüccke überlagert
werden. Die hier unter der Sandaufschüttuna
liegenden Schichten bestehen aus einem viel¬
fachen Wechsel von Kalksteinbänkcn und Mergel¬
schichten und bilden den Sockel der ebenen Hoch¬
fläche, die sich über den Petersberg  nach den,
Hochheimer  Berg zu hinzicht. Auch die Ge¬
hänge des Salzbacktals und der Sockel des Mos-
bacher Berges , Adolfshöhe,  bestehen zum
Teil aus solchen Kalk- und Mergelschichten. Im
Rheingau  findet man sie ebenfalls.

Beim Betrachten dieser Kalke und Mergel
fallt vor Allem auf . daß sie ganz mit „V er¬
stei n e r u n g e n" erfüllt sind. Man erblickt
Millionen von kleinen Schneckenschalenund viele
Schalen einer Muschel. Diese Versteinerungen
findet man am häufigsten, daneben sind auch noch
viele andere bekannt geworden, auch K n o che n
und Zähne von Wirbeltieren.  In den
tieferen Lagen dieser Kalksteinschichten findet
man eine noch größere Auswahl an Versteine¬
rungen. Die hier erwähnten Schnecken- und
Muschelschalen haben ganz ähnliche Formen wie
in den Meeren der Trovenzone und deni heutigen
Mittelmeer . Daraus erkennt man , daß sich diese
Kalk- und Mergelschichten am Boden eines ehe¬
maligen Meeres  gebildet haben müssen, und
daß dieses Meer bis in die hiesige Gegend hinein-
oeichte.

Diese Kalk- und Mergelschichten sind also »r-
vrnnglich am Meeresboden abgelagerte Schicht¬

gesteine. Daß sie heute mitten im Festland lie¬
gen, zeigt, daß im Laufe der geologischen  Ge-

tzandßl und ZnouMe,
Die Börse vom Tage.

Berlin , 30. Sevt . Der nun zur Tatsache
gewordene Krieg zwischen Italien und der Türkei
bat nicht die Wirkung starken Kursfalls auf die
Börse gehabt. Vielmehr machte sich in allen
Kreisen gegen gestern eine gewisse Beruhigung
bemerkbar, weil man ans den vorliegenden
Nachrichten glaubte, die Hoffnung schöpfen zu
können, daß die Großmächte erfolgreich bemüht
sein werden, das Umsichgreifendes Konfliktes zu
verhüten. Wenn sich auch die Kurse Vorwiegend
bei Beginn niedriger stellten, hatten öocö einige
Werte Kursbesserungen zu verzeichnen. Na¬
mentlich sind Orientbahn mit einer einvrozenti-
gen Erhöhung zu nennen, ferner hoben sich öster¬
reichische Werte im Anschluß an Wien. Auf dem
Montanmarkte überstiegen allerdings die Ab¬

schichte sich einzelne Teile der Erdrinde bedeutend
gehoben oder gesenkt haben. Auf diese Weise ist
alter Meeresboden zu Festland geworden, wie
das hier in der Gegend südlich vom Taunus in
geologisch »och verhältnismäßig junger Zeit , in
der sog. Tertziärzeit,  geschehen ist. Damals
füllte ein schmaler Meeresarm des Meeres der
Tertiärzeit das ganze Gebiet aus , was wir die
„oberrheinische Tiefebene"  nennen,
die als tiefer Graben zwischen Schwarzwald,
Vogesen, Odenwald, Hardt , Schweizer Jura und
T a u n u s eingesenkt ist.

In demselben geologische» Zeitalter kamen in
der Limburger  Gegend und ini Wester¬
wald  Tonschichten zum Absatz, die bdeutende
B r a u n kv h l e n l a g e r cinschließen und da¬
her technisch von hohem Nutzen sind. Diese
Schichten gehören demnach- ebenfalls der „Ter-
tiärsormation " an . Auch die tertiären Meeres¬
schichten am Südrande des Taunus schließen
nutzbare Mineralien in sich ein, so besonders
Eisenerze,  die jedoch nicht lohnen, berg¬
männisch gewomieii zn werden . Versuche dieser
Art in früherer Zeit sind mehrfach unternommen
worden und bei Johannisberg . Winkel
und Hallgarten  hat man diese Erze zeit¬
weise abgebaut. Dagegen sind die Tertiärschich¬
ten des Westerwaldes, wie schon aiigedeutet, tech¬
nisch von großer Bedeutung.

Kur den Nachbarländern.
4 - Kassel, 2.  Okt . Aus Ersuchen der Staats¬

anwaltschaft ist in deni Nachbarstädtchen
Gudensberg  ein Hausierer verhaftet
worden, der dort einen Siegelring verkauft bat,
welcher Eigentum der vor .einigen Tagen in der
Wol fbageritraße ermordete  u Frau M ü l -
l e r sein soll.

A Mainz , 2. Okt . Das Automobil der
Firma Werner und Mcrtz rannte bei der
Heimfahrt zur Fabrik an der Rheinallee ge¬
gen einen Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn . Das Auto über schlug  sich dabei.
Der Einjährige Mcrtz , der den Wagen
lenkte , und der Ehauffenr flogen im Bogen
heraus , kamen aber mit leichten Verletzun¬
gen davon . Das Auto und der Straßenbahn¬
wagen wurden schwer beschädigt.

S . Bingen , 2. Okt . Das am 1l . d. M.
ans dem hiesigen Purrizellischen Blinden¬
heim gestohlene wertvolle Bild wurde heute
früh von einem jungen Manne in den An¬
lagen an der Amtsstraßc gefunden . Die
von der Polizei seinerzeit aufgenommenen
lsntl ' rinckiinaen werden cisr ' g fortgesetzt.

^ Osthosen, 2.  Okt . Vom Zuge erfaßt wurde
hier der Postwagen.  Dieser kam unter die
Räder der Nebenbahn des nach Gunterblum
gehenden Zuges und wurde zertrümmert.
Der t7jährige Briefträger Adrian  wurde
zum Glücke zur Seite geschlendert und kam mit
dem Schrecken davon.

X Heidcsbeim, 2. Okt. Auf der zur Ge¬
markung Heidesbeim gehörigen, gegenüber von
Eltville gelegenen Königs an  hat die Be¬
sitzerin. Freifrau v. Stumm - Luzius.
ein Schloß  erbauen lasien. An der Westspitze
der Insel ist im Rheine ein Aussichtstur  m
errichtet.

lj  Worms , 2.  Okt . Die 23 Jahre alte, von
ihrem Manne  getrennt lebende Ehefrau Schlltt-

schivüchnngen vereinzelt 2 Prozent , wozu die
gestrigen Düsseldorfer Kohlenvreisermäßigungeii
beigetragen haben dürften . Auch die Hansa-Aktien
stellten sich 2 Prozent niedriger . Als aber im
späteren Verlaufe aus London eine Beruhigung
und Kursbesseruiig gemeldet wurden , kam eine
bessere Auffassung der politischen Lage entschie¬
dener zum Ausdruck. Die anfänglichen Ab¬
schwächungen wurden zum kleinen Teil wieder
eingeholt. Das Geschäft hielt sich bei großer
Zurückhaltung der Spekulation in engen Gren¬
zen. Stark gedrückt lagen Anatolische Eisenbahn-
aktien, nämlich 4 Prozent , ferner erfuhren rus¬
sische Bankaktien auf flaues Petersburg einen
empfindlichen Kursrückgang, während sich deutsche
Bankenwerte verhältnismäßig gut behaupten
konnten. Türkische Lose gewannen einen Teil
ihres aiifäiiglichenRückganges von 1K Mark zeit¬
weilig wieder zurück. Die sonstigen Staats-
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1e r hat sich in ihrer elterlichen Wohnung mittels
Revolvers erschossen.  Nach einer von ihr
zurückgelassenen Notiz sind zerrüttete Familicn-
oerhältnisse die Ursache des Selbstmordes.

* Darmsiadi . 2. Okt. Ter Hofmöbelfabrikant
K. R. Gluckert  ist ans einer Gebirgstour in
der Schweiz schwer verunglückt.  Er mußte
unter Leitung eines Heidelberger Professors
hierher transportiert werden, wo er schwer
darniederliegt . — In der Nähe .von Lam-
vertheim  fanden Arbeiter die Leiche eines
in den mittleren Jahren stehenden Mannes auf,
der gut gekleidet war . Ter Körper und das Ge¬
sicht trugen schwere Verletzungen, sodaß es nicht
möglich war . die Person des Verunglückten sest-
zustellcn. Man vermutet ein Verbrechen.

Ku§ öem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein Heiratsschwindler.
wc. Der Schlosser Heinrich Fr . aus Himmig¬

hofen lernte eine in Sonnenberg wohnend«
Witwe kennen, der er einen Heiratsantrag mach¬
te, und sie zur Hergabe von 196 Jl  veranlaßt «.
Kaum hatte er das Geld im Besitz, da zog er sich
zurück. Auch einer Köchin versprach er die Ehe
und erschwindelte von ihr 400 Jl.  Das Gericht
verurteilt « Fr . zu zweiMonaten  G e -
f ü ii g n i s.

Einbruchsdicbstahl.
ivc. Tie Taglöhner Peter W. und Johann

A. aus Rnvpertshütte drangen am 29. Au¬
gust in Höchst a. M. in ein Kolvnialwarenge-
schäst ein und stahlen aus der Laöenkasse
28 Jl.  Das Gericht verurteilte W. zu 1 Jahr,
A. zu 2 Monaten Gefängnis.

8 175.
wc. Ter 80jährige Knecht Georg E. von hier

wurde wegen widernatürlicher Unzucht zu 4
Wochen Gefängnis  verurteilt.

Jenseits der Verantwortlichkeit.
wc. Ter Arbeiter Wilhelm Z. aus Dortmund

wurde im Dezember 1908 vom hiesigen Gericht
mit 3 Monaten Gefängnis  bestraft , weil
er in Hochheim' einem Landwirt 40 Mark Bar¬
geld sowie einige Gebrauchsgegenstände gestohlen
hatte. Es Itellten sich aber bei ihm Anzeichen
von Geisteskrankheit heraus , weshalb das Gericht
nachträglich das frühere Urteil aufhob und einen
Freispruch  erließ.

Ein ungetreuer Kasscnbote.
wc. Der Kassenbote Wilhelm D. .aus Düssel¬

dorf war bei einer Wiesbadener  Bank be¬
schäftigt. Eines abends erhielt er mit anderen
Wertsachen einen Geldbetrag von 3600 Mark , um
ihn einznzahlen. Mit diesem Gelbe aber machte
er sich über alle Berge. Acht Tage trieb er sich
herum, dann stellte er fid).der Polizei . Das Ur¬
teil lautete auf 6 Monate  G e f ä n a n i s.

Hehler und Stehler.
wc. Ter Schlosser Karl T. entwendete als

rückfälliger Dieb eines Tages ein Quantum Sil¬
ber. Das Gericht verurteilte ihn. zu 5 Jahren
Gefängnis,  während die Therese R. von hier
wegen Hehlerei in einen Monat Gefängnis
verfiel.

iWiesbaden er Schöffengericht.
Kuppelei — Unterschlagung — Körperverletzung.

v. Die Ehefrau Marg . B. von hier erhielt
wegen Kuppelei 3 Wochen Gefängnis.  —

anleiben gut behauptet. Tägl . Geld 7 bis 6 Proz.
Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft be¬

festigt, da beruhigende Privatmeldungen aus
Wien, Paris und Kon-staiitinopel Vorlagen. Ka¬
nada lebhafter auf Deckungen, auch türkische Lose
besser, Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend schwächer. Im allgemeinen zeigte sich
aber niehr WiberstandsMigkeit als gestern.

Privat -Diskont 4 'A Prozent.
Frankfurt a. M., 30. Sevt . Kurse von l 'Ä  bis

2 Uhr . Kreditaktien 198)1. Diskonto-Kömm.
1821- a % . Dresdner Bank 152%. Deutsche
Bank 2531/8- '

Staatsbahn 154%. Lombarden 20ys, Balti¬
more 95% .

Mailand , 30. Sevt ., 10 Uhr 50 Min . 3%vroz.
Rente 100.15. Mittelmeer 403.—. Meridional
587.—. Baiica d'Jtalia 1402. Banca Gommer-

Eine auf Abzahlung gekaufte Ausstattung machte
der Taglöhner August B. als er sich in Verlegen¬
heit befand, zu Geld. Wegen Unterschlagung er¬
kannte das Gericht auf 15 Mark Geldstrafe.
— Infolge Familienstreitigkeiten mißhandelte
der Möbelhändler Hugo E. seine Schwägerin
mittels eines Stockes und bedrohte sie mit Tot¬
schlag. Das Gericht verurteilte ihn zu 40 Mark
G e l d st r a f e.

Raubmord.
Gießen, 2. Okt. Das Schwurgericht verur,

teilte nach zweitägiger Verhandlung den 22-
iährigen Schlosser und Chauffeur Wilhelm Erbe
wegen Raubmordes , begangen an -der Ziegelei¬
arbeitersfrau Walter  in Niedermörlen, zum
T o d e und wegen Einbruchs zu 8 Jahren
Zuchthaus,  ferner den 17jährigen Schmied
Heinrich Wolf  mis Niederniörlen zu 11 Jah¬
ren , Gefängnis  und seine Schwester Katha.
rina Wolf  wegen Beihilfe und Hehlerei -zu 2
I ah ren Gefängnis.

Lustschisfahrt.
* Todessturz . Ans dem Flugplätze Johannis¬

thal ist Kapitän Engelhardt  mit dem 19-
jährigen Flieger Wedelmeier  aus 39 Meter
Höhe abgestürzt. Wedelmeier ist schwer verletzt.
Engelhardt  kam unter den Apparat ru liegen
und erlitt furchtbare Verletzungen, an denen er
alsbald verstarb.

* Die zweite deutsche Aviatikers» hat auf dem
Flugfeld Mars bei Bork i>hr Flugfiihrerzeugnis
erworben . Es ist dies Frl . Bozena Lagler
aus Prag , die die Prüfung auf einem Grade-
Eindecker absolvierte. 'Sie ist die zweite Fliegerin
neben Frl . Mell« Beese, die in Deutschland ihr
Pilotenpatent erwarb.

Sport.
* Henmrch, der von dem  Prinzen Ludwig von

Bayern gezogene Zweijährige, welcher fijr seinen
Züchter den mit 20 000 Marl ausgestatteden Rheinlontz
Preis zu Wies S» den  gewann und damit eim, recht
gute Form zeigte, ist in allen groben Dreijährigen
PrWmgei » des nüchfteu Jahres nicht engagiert: nur' to
Bayrischen Zucht-Rennen findet sich der Rome des „St.
Biaclou"-Sohnes vor.

* RussischeK-iserpreis>Autosahrt. Die Tourenfadr:
des Kaiserlich Russischen SlulomobtMubsvon Petersburg
nach Sebnstovol endete mit dem Siege der Opel-
Mannschaft,  die mit vier Wagen am Ziele eiu-
trogen. Als nächstbester Wewevber figurierten die Benz,
iverke, deren Wagen gleichfalls die Strecke Mrückgelegt
haben. Der Zar überreichte bei der Vorbei,fahrt Dr.
Ludwig Opel  den von -ihm gestifteten Preis und
empfing den Genannten später in längerer Audieirz.

Km-er Geschäftswelt.
Preußische Pfandbrief-Bank. Di- Bai« gibt bekamt»,

Äatz ihre . PfaEbriefe und Kommunal-Obligationeii fort¬
laufend bei den deutschen Banken und Banksirmen er¬
hältlich sind, und datz in allen gröberen und mittleren
Städten Deutschlands Agenturen zur Entgegennahme von
Anträgen auls Gewährung von Hypotheken- und Kom-
munal -Darleyen bestehen.

ciale 792.—. Wechsel auf Paris 101.—. Wechsel
-auf Berlin 123.90.

ituö Markte.
Wiesbaden , 28. Sevt . Fruchtmarkt. Hafer

19.20 bis 19.60, Richkstroh 5.60 bis 6.—, Heu
9.60 bis 10.20 Jl.  Alles v. 100 Kilo. An-gefahrcn
6 Wagen Frucht , 8 Wagen Stroh u. Heu.

Limburg , 30. Sevt . Am heutigen Biktnalien-
markt waren angesahreii: 116 Ztr . Kartoffeln,
63 Ztr . Aepfel, 23 Ztr . Birnen . 51 Ztr . Zwctschcn,
1 Ztr . Trauben , 1000 Walnüsse, 1500 Einmach-
«urkeil , 1 Fuhre 800 Stück Kraut und Wirsing
und sonstiges Gemüse. Das Geschäft war gut und
derMarkt bei lebhafter Nachfrage bald geräumt.
Es notierten : Kartvffeln ver Ztr . 3.60' Jl  bis
3.80 .11,  Aepfel 8—15 Jl,  Birnen 8—15 Jl,
Zwetschen 9—12 Jl,  Trauben 25 Jl,  Einmach¬
gurken ver Hundert 1—2 Jl,  Kraut und Wirsing
per Kovi 15 bis 20 Pfg.

Berlin.
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Otsch.Fds.u.Staats-Pap. Rheinpr.XXXX 4 100.1050

Ot.Rchs-Schatz4 do. de. 3k
do. 1. 4. 12 4. 99.90b do. Land-Kult 31
do. 1. 7. 12 4 99700 Westf. Prv.-Anl 3 84.30G

Pr.Schatz 1912 4 99.706 do. unk. 15 3k S0 20I!
101.50IKJ 4 1GO.306

do. do. 3g 91.90WSTeltow. Anleihe4 S9 6Jb
do. do. 3 82 256 AltonaSt.-A.01 4 99 80G
do.Schtzg.Ot 4 100.106 BarmerSt.-An! 3* 93.106

Preuss. kons.A 35 91.801)6 Berlin«, St.Anl 99.00 h
do. do. 3 82.00W; do. 1882/98 31 93.0S5G
do. do. 4 101.70b6 do. St.-Syn. 4
do. Staffel 4 99.501h Bielefeld. . 4 995051!

8ad.St -Anl.01 4 100.001)6 Öresl. St.-A. 91 3k 91.005
do. do. 1902 31 Brombrg.St.-A. 3k

4 do. 1uk. IS 4 29.806
do. do. 3k 89.50bG Charlttb.89/99 4 100.40b

Brem.Anl. 189F 31k 89 801! do. 07 u. 17 4 00 4Üb
de. 09 uk. IS 4 100.20B Charlttb.95/96 3k 92 0Ü1H)
do. 96 . . . . 3 79 601»! Cöln.St.-A.r.98 3k 91.60».

Cass. Landeskr 3k 93 600 Dusseld.88/03 3k 51 S08
.XXIu. 17 3X 94.306 Elberf.St-A. 99 4 99 60m

do. XXIIu. 14 4 lOü.SOi*, Ess.StA.VIV98 3k 97.750
do.XXIIIa. 16 4 101.101)6 FuldaerSt-A.07 4

Ham5g.St.R.07 4 100.201»!HallescheSt.-A. 4
do. am.87/04 sv do. 86/92 3k
do. do. 86/02 3 81.258 Hann. St.-A. 95 3k

HessStA.93/09 3X 89 75b6 Kiel.St.A.98/10 4 99 806
do.9603 04 05 3 79 40b do. 04/17 4 9960t

09 4 101.20b» do. 07/19 4 lOQ.Qü'H
Oldenb.St.A-03 3i do. 89/98 3k 93.CO»

Hannovsch4 ,00.006 do.OI 02 04 3k 91.008
do. 3« 90.006 Maßdeb.91u10 4 100.101»

Hess.Nass. 4 100.006 do. 06 uk. 11 4 1t.0.506
do. 3X do. 75 91»02 3k 92.30(1

KuruNeum4 99.751X MiindonerSt.A. 4
Kurulloum 3X 90.001)6 Naumbuig. 97 3k 91.756
Poinm. . . 4 ,00.208 feiner Si.-Anl. 3k

3X 90.006 Stendal. 03 3k 91.758
Posensche4 100.006 Stetliner St.-A. 3k 90.001)

31 90.000 Wiesbad. 1901 3k 90.306
Preuss. . . 4 59 751)6 Berl. Pfdb. b 117.756

3i SU.006 do. do. *k
Rti.-Westf.4 ,90 006 do. neue 4 99 606

90.0016 do. do. 3k 80 301,
4 ico .üo<; do. do. 3 64.VGI»!
4 100 40Ci Cnt.Ldsch. 4 10» 00h
3.t 91 OUO 3k 69.75d

Schl.Hoist.4 100 006 3 80.521X»
do. 3'- so.oot»; [HPH).Pos. 4 101.256

,kandenb.Pr.-A
lann.PAVIIVIII3' J2 KuruNeum

do. do.
3k
3k

99 -06
93.006

,00.2050 Ostpreuss.4 100 Ü6b
31t 69 235 do. . 3k 90 001)
•3k PommLnd. 3k 89 751,»
4 101.006 do. do. 3 ;9 9üb
31. 8930b do.nouid. 3k 83.305
8 do. do. 3
3k 90006 Posensche4 102.25G

do ix XIXIV3 84.300 do. 3«] a9 GO..

Posen.L.D 4 S9.40B
Sächsisch 4 100.200

do. 3) 90,OG
do. 3 82 005G

Schis, altl 3k
do.L.A.C.D 4 1,00 10Bo- SchlHIstll3V 81 5016
do. do. 4

WestfLam4 90 806
do. do. 3k 90.70-

Westp.ritt 3k 90 60»
do. do. 3 79.306
do. neue 3k 88.701)6
do. do. 79.300

Augsb.7fl-Lose Ire 36.50b
ßac Präm.A.67 4 172 00b
Brnschw.20TL fre 203.905
Coln-Mind.P.» 3k 133 60h»
Hamb.50Tlr.-L 3 179.50b
Lübecker do. 3k
Mein. 7Guld.-L. flc. 36 60h
0ldenb.40TI.-L 3 123.25h

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5
do. nn.4000M. 4*
do.i.uss lOOLvr 4k 96.90b
da.Ges. 8.8.97 4 67.505
BulgSt.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4k
Chln.Anl.vl895 6

do. v. 1896 b 101 OOhH
do. v. 1898 4k 98 601»,

do. Tientsin P. 5 100 508
Griech.A.81/84 1.6 52.00b6
do. Goldrente 1,3 40 001)
do. Monopol.n 49,406

Jap.A.II. 10.1.7 4k CG.25G
do. 4

Mex.Anl.4080M5 99.601«
Oesterr. Golde.4 97.255
do. Papierrt.4.2
do. Silberrt.4.2 94,300
da 1860Lose4

PditStA.iinitlli •3 C8.0OU-
do III. Sper. frc. 10 75»

Ruman. 1903 5 100 001,
do. 1905 .4 93085
do. 1890 4 93 00»
do. 1898 4 91 OG!»;

Russ.Anl. 1902 4 88.3016
do do. .1905 4k 39.901»!
do. Goldrentob
do Staatsrnt. 4
do. ßoden-Kr. 5 110.006

Sao PauloG.-A. 5 lOOOOi;
Schwed.SIA.8C. 3k
Serb.amAnl.96 4 24.00t»!
Türk. St.-A. 03 4 82 2516
do Bagd.-A. 4 84.001»,4 02.255t,

Türk. Lose. frc 154.25«!
Ung. Goldrente4 92.40b
do. Kronenrt 4 89.90b
do. Staatsr. 97 3k 79.206
Bucar. Anl. 9! 4Y
B.Air,StA.100L 4* 95.0086
do. do. Pes 6 103 COb

Lissabon.St.-A 4 79.901/;

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb 7 133.50G
braunschw. Ld 6 126 006
Crefelder. . 3 93.756
Eutin-Lübeck. 3k
Halle-Hellst.LA 3 67 756
Lübeck-Buchen 8k
Ntederlausitz. 3k 33.756
Nordh.Wern. LA 3k 73506
Oesterr. Staats e;
Waisen.-Wien 11^ 120.60b
Mittelmeer. . 3,4
Prinz Henri. . 6i 142,501)
Zschipk. Finstw14 277.756

Eisenbahn- Prior.-Obligat
Üux-PragerGld.3 76.306
Kasch.Odb.Gld. 4 93 7SIL

do. Silb. 69 4
Oest.Ung.St.alt 3 30.3010
do. Erganzgsn.3 79.306
do. Staats Golc 4 ;6.0010
Südost.(Lomb.) 2.6 55.106
de. Obi. Gold 6

Ivangor. Domb. 4k 98 00b
Mosco-Kursk. 4 87.75b
GrelGria$i89er 4 87.80b
Süd-Westbahn4 87 40b
Koslow-Woron.4 37 201»!
Kursk-Kiew. . 4 89.001)6
Mosc.KiewWor.4 38.50b
Mosco-Rjäsan. 4 33.90b
Rybmsk gar. 4 87 401,
Süd-Ost 139/ 4 37 405
do. 1898 uk.08 4 87.401,
Wladikawk. 98 4 83001)
Anat.Eisb.-Obl. 4,k
do. Ergnz.-Netz 4k 97.0016
Ital. Mittelmeor4
Cntr.Pao. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 78.506
St.Louisil.Inc.B 4 73 006
Tehuantep.G.A. 5 1ö0 20ih,

Dculsche Hypolh. -Pfandb.

;do. VVIuk: 14
do. XIIIXIV19
da. IIIIVuk. 1
do.VIIVillu. lö
do. I uk. 1»i«l 8H 92.dOU

LEV
100GCUi
W.60LGM.iiüUi
99 30)̂

Brl.Km.Ob.lu18
Br.-Hann. X XI
do. XXVu.20

OtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV4
Gothaer Grdk.II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.8.u18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B,
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. GrdNdr.il!

Nordd.Grdkr.il!
Preuss.Bdkr.IV

do. XV!!
do. XI

do.

do.
fdb.B. X
XVIII-XXI

XV 1914
XVII1916

XXXXXXI
XXVI1914

XVIIXVIII

do. de. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.'Ob!

4 (100.50IJ
3!j 95 .0GG
4 100.500
m  89 .506.

99.751)6
99.00b!

117 40b

100.00G
81.256

IM 256
93.106
90.OG6
06 6iZ<
88501a;
88.5066
99.501X7

100.0011.
90 600

100 6066
91.75
89.7566
97.75)1-

114 MO
9350:'
83.756
99.0066
98 3i)U;
93.0056
99 75IXi
88 40bG
39 800
89 80ii>
90 406
99 606
88.801)6
98 80tl>
99.0
99.001)6

100 0015
93.800
98.60b6
98.60
98 751)6
OOOOii.
99.10h;
93 40,1.

100.25111
92.(0 -
33.50)1
90 50-1,
98.(100
91 756

100.2511;
94.50(1*

101.096
98 706
89.406

Rhein-W.B.ausl 4 93.756
do. de. u. 15 4 98.60t)G
do. do. XIu. 18 4 99.2056
do. do Xllu.SG 3k 100.00 h
Sachs.Bodenkr 3k 91.506
Schles.Bodk.Pf 4 98 75b

do. do. 3k 89 20b(.
Westd.Bodkr. X 4 9?.8016

do. do. III 3k 90 206
Bank-Aktien

Bankdiskont 5, Lombardainsfuß6. Privatdiskont41/**/•
Obligatrowenm‘t * sind Hypothekar, sichergestellt. Nachdr . verb.

3,y 00.501)6

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-ß. A
Brasil.Bk.f.Dt,
Braunsctw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A,
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hannov. Bank,
Hildosheim.Bk.
Kieler Bank. .
Konigsb.Ver.B.
leipz. Kred.-A.
l.üb.Komm.-Bk.
Magdeb.ßankv.
Markischeßank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. ßodkr.
da. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Östb.f.Hd.u.Gw.
r. Bod.-Kred.A

do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Beichsbank. ,
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bedkr
Russ.B.l.aüswII
Bchaaffh. Snkv,
Schles, Bankv.
Südd. Bedonkr,
Westd. ßodnhr.
West!LippVfiiß

6^124 908
8X155.001)6

'16260b
121.756
177.756

58,15 006
170.5011
109 90M
114 0056
123.40b

m 254 50b
5X118 006
' 155.2588

,82.75b
152.20b
162.0011;
173106
178.2511;9

7jdl43.C0bG
8
7
7
9

10

171.006
124.006
130.751)6
160 758
134 406
112 25.6
105 oen
147.0016
1035016

6^ 120.0086
124756
99106

121.0016
120 606
123 5086

Ti 12U.0016
7 128.90b

161.7516
9*, 191.0016
* 119.258

75 256
159.50b
141 0016
125.80167

8^ 15840b

1\  133 60b
n ,53 .00!

153 506
100.7586

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Bohm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg.
Schulth. Brauer

Auswärtige

113 0016
134.756
2280016
131 00'6
251.0086'

Boch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Hcrkul. Brauer.
KielerSchlossfc
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
linden. Brauer,
löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfierhofBr.
Wickül. Küpper
Accumuiat.Fab
Alfeld-ßrcn. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Airglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.llengstb.
Aplerbeckägb.
Arenberg do.
Baicke Bochum
ßk.f.Spritu.Pr,
Bergm. Elektr,
Berg.Mark. Ind.
Berl. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWizw.
Briunk.u.Brtk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
BremerLinol. .
do.Woilkamm.

Carolineb.Ofll.
Cassel. Fadst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.

146 8016 Cbln-Mk Bgw.
Coneoitin Bgb
Coneolidatlon,
CrAllwitz. Pap
Oolmenh. linol.
Oossauv Gas

116 0316
372.008G
378.036
111.5086
146 00U.
173.75G
137.00H
192.0216
75.2516

236.256
1789..B
135.006
156.0316
92 COf;

147.10(6
2795J16
115.2516
258 1016
216.0386
186 0016

7\  115.506‘ 150.90.
128.0086
114 80b
380.758
244 25b
06.00b
25.1016
78.COG

137, 0b
2*5.00(6

50b
135 1016
85.0016

12)42185016
952516

210 00b
201 006
208.256
95.00b

193 506,
253.00b
435 0016
25875b
433 0316
77.256
6940173

274258
335 50b
206 256
308 006
172.10b

Dt.Uebers.Ei.G,
Otsch.Gisglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberl. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woliwar.
Eschweii Brgw.
Essener Staink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristsrA Rossm
Gelsenk.ßergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerrssh.Glash.
3es.f.elkti.Unt.
Gildemcist.Wkz
Gladb«chSpinn
Görlit/erEisnb
Haberm.AGuck.
Hagen Gussst.
HailescheMschSO
Hannov. Masch.
Harbg. Wien G.
Hark.Brückenb.
do. Borgb.Pr.A.
HarpenerBrgb
Haitm. Masdh.
Hasper Eisunw.
Horbrand Wgg.
Hofmar.n WggI.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
KaliwAsthersl.
Kattowityßigb.
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Konigsbern. .
Körbisdcrf.Zck
Gebr. Körting,
Küpperb.iShnKyffhiusorhült
Lapp,Tiefbohr,
Lauchhammer.
Laurahulle . .
Leonhardt Brk.
Leopold-ßri’1'3
leopoldshall .
Löhner!Masch.
Ldw. LöweACu.
Mörk.Wstt. Bgw
Magdeb. Ca«

171.70*6
651.0016
177.39b
390.50 *
289 0016
169.75b
257.QO<4
Ii 5.5016
205.0ubG
468.006
496 00b
85.0016

187.0016
77 0316

165.25b
162.008V
141.00b

98.1016
I83.4vbi;
96.50b

1,3.10b
243606
170.5016
127.006
116.506
302.001)11
142 0016
52408

410 00b
27600b
136.70b
128.1016
152.25b
172.00b
137 0016
159.00*6
143.00(6
661.0016
310.7516
52400b
442.00b
173 5016
242 2516
346 bUG
235.0016
2iO.UOi6

iov 153 006‘ 131.0BM)
220:26«
229.75b

58 0016
191.006
154,10h
144 00»
122.501«
9j.1v/otj

11125»
27500b
,23.008»
107.0016

Magd9b.Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen, Bergb
MöbleRüningnNähmKochACo
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd.Wollkm.
Obschl.Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz Braunk.

do. Zuckorf.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung
Sangerh.Msch.
Schimisch.Cem
Schles.Cement

507.008
12̂ 2010)bG

do. Zinkhütte17
Schub.<t Salzer
SchoekertElekt
Schulz-Knabdt
Siemensßlaa-I.
Siem. k Halske12
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodickk Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch

U 210.1016
12 222 008

115 256
,16 50t«

Thale Eisenhött12 273 0086. .. lt 1. < n nnu:Lconh.TiotzAG
Ver.Cölo-RttwP
do Mtll» Haller 11
do NicktlHrerk«
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBioIIS
Vogt&Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Wsrst.Grub.VA.
Wondorotli pti.
Wosldrogoltlk.
Wostfalia Com.
West).Urahtind
do. Drahtwort
d«. Kupforwk.
d». S* wirk

I20.90G
1000£TbG
125OObG
376.00h
20o.00bG
136.25UI
19200«
143.00UI
30 10b
73.20b

170 008
16I00MI
148006
204.00bG

36 008
233.30W,
I10 5OM5

21" 333.251)0
150.0008
173 001x1
188.00Ui
164 2000
123.25bO
156.25'X
263.001)0

134 00b8
154 50G
145.500
«07 00MI
310.01158
147.80b
123 0UUI
240.0050
229.00b
108.75b

I26 00UI
18 233 601.0

160.000
274505
163.2550
31.105
53 0011

240255
214.251)0
144 00UI
101,25lr0
135.00 x.
120000
158.0050
184 70b
102.255
05.5050

WickingCement
WickrathLeder11
Wiel.£ Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütta.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr,

tellrer Masch,
ZellstoffVerein

Aach.Kinb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Beh.GelsSt
Brnsck.St.
Brest. EI.B.
de.Strssb.
Cassel.St»
Elkt.Hochb
Gr.Brl.3trd
Hmb.Packf
de.Strassb
HannStrVA
Magdb.Sir
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eia.B.VA

94.00(5
187.750
110 00h
102 250
95 , 05»

185.000
238.75b
274 005,117.C

7X140 00«
6 ,67 00h«

157.00b
6ü 140.000
6^ 134 00B
6S123 60G
6 1̂138250
4M , 2.750
5*|13t , 0«

755»
126 755»
185 755»10

35d
8K178.50b

179 005«
93 005)
64 .255

Obligat. Indmt. 6esellstt
»Ilg.Elekt.-Ges.l 416110, 40b
Dortm. Ua. 100j*5 1OO.O0B
German.Sch,12r4 160.00G
FKruppsche0blr498 00b
Laurahütt« . . *4 .-
keea Bod.-Ges. 4 94.40dl
Siem4Hlak.k»3 4 I-
Landdank 051.| 48108 000

Wechsel-Kurse
Amst.Rettl8 T.
Brass.u.A8 T.
Kopanhg.
London
keiiyork
Paris .
Wiea .
Schwsi; .
Ital.Pliti
Petersb. ,
Soli, S

5 t.5t.
eista
8 T.8T.
8 t.
10 t.
8 t.

188.85h
5X180.7755,

1, 2.3051
20 490
4 2850

81 478b
04 855,
8, 05«
08.40dl

4g
Iber, Banknotn

20-Francs-Stücke.118.285b
Soesreignsp. Stuck20.4850
N.Ruis.Goldp.,OOR]216 OSO
Amerikas. Raten 4 2025b
BelgischeHelen. .
EnglischeBanko.1L.l
Franr.Bankn.IOOtr.
Holland. Banknoten
Oastari.Not. 10OKr.
RussNotenI00R5I.||ttll-Kd' -U, t



«r . 23«

Zu vermieten.
.. 11
j_ Wohnungen . I

0 Ummer.
.̂ drickttr. 14; '6Ä trÄ-Wohnungen. -3. «tock. « '»•
7 Zimmer . . b«lle Wvli»d« ^Allem Komtort der Neu»eit.
LM. Warmwafferb ., Trelor.

Haus EwersZiS Zimmer.
«d »lsS.A«ee ^ 7" 2 Page . 8biS 9 itbr grolle Zimmer,

grolle Veranda . Gas ..und
elektr Lickt. 2 Auiaanae.
alles iiötiae Zubehör , ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wollnuna iit neuherae-
ricktet u. jederzeit einzuiebe .
Näh., Gtü. ,1., 2 t.,lks . —-3720

Lanaaaffc "26,1 . St .̂ 8 ShR«1.**5Wobnuna mit ,Zentralk>r >z«.
aut 1. Okt. evtl, trüber z. vm.
Die Wohnung eignet M «u*
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock rechts.

6 Zimmer.
qdolis -Allee . 27. Hock-dart . 6

bis 7 grolle Zimmer , «rolleä  fertig K
r X&hI« b- (̂ tten 272S

Sckwalbackerstr. 57, a. d. AlleekW,,' Gl«.
Gas . Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verick. Balkons u. m reickl.

Dotzheim, Wiesbadenerktr. 33,
kehr sck. v-Z -W. gana oder

«et. bill. z. verm. Nab. bat brr
Berw . ob. Wiesbaden, « dei-
beidttr . 98, S. r,.

Mo ntag
Bismarck-Ring 26. Hockv.x.A  3-

m.Zub .v.1.Okt  R .i .« t.l. 3044o
Bliickeritr. 28. ,' ck. l -Z-' « .. d«r
^Neuzeit ^ nt,vr .̂ .z.. vm,^ _222
Blückerltr . 30. 1.. ick. 4-Zuir-

Wobn. mit allem Zubehör v.
sof. zu verm. ,Naltdai . oder
Bertram str. 17. Laben. ^

Dotzheimerstr. 73. 4-Z.-W. m-
Zubeb. v. 1. Okt. z. vm. Nab
Rossel._ __ "E

Dotzheimerstr. 78. Vdb-, 4 Z>m-
Wohnumi. Kucke. Kell., Man¬
sarde. ver 1. Okt zu verm
Näb. vart . daselbst. 3888

Gneiienaultr . 35, Ecke Bülow-
itrolle. 1. Et .. 4 Zim .-Wobn..
■2 Keller. 2 Mainarden. Gas.
cfcftr Lickt vorhanden , ver
«leick oder später zu verm
Räb . »m Laden._ j0c,0i

Guktav-Adolsstr 15. ick 4-8 -
Wobn. io, , od. mit Nab^ j

Herrnaartenttr . 13. 2. St ., 4-
8 .-W. v. 1. Okt. z. vm.

Kartttr . 39, 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör i «leick od. svater
o«?m N. dakelbtt Mtb . 1. St.
oder Dobbeimerstr. 28. I .̂ r.

Lorelrnring 11. Neubau , scköne
4 Zimmer -Wohnlnigen im 1..
2. u. 3. St . m. reickl. Zubeb..
auf 1. Okt zu verm Rab.
daselbst oder der Diesenbach.
Goebeni'tr . 31, 3. _Luit

Mauritius «! . 5, 1. Et . scköne
4 Zim.-Wobn. m. n. 3u-
gehör. ver 1. Okt. od. kruber
zu verm. Näb. 2. « t reckt^»b i Tavetenlade» . vt.

3 Zimmer.

Wiesbavencr Gcneral.Anzeiger
s . r̂ rrovcv weitew

Läden
ltr. 46. 1. Neuer Laden

m. Zimmer , 56am . Kell. u.
Heizung, i. 1300 M ior ., ev.
nt. Wohn., ä. verm . d. Archi¬
tekt Köhler. '_ ®2ÜMarktslraê17.
Der von Friseur Klein inne-

aclurbte Laden i« »uni 1. Okt.
anderiveitiâzû verm._ fOä&o
Metzger!, . 29, 2 Läd. m. o. obne

Wohn. sot. o. l . Okt. z. vm.
Näh. Grabenstr . 28. ^
Neubau Haus -Mittelttr . 6.

au der Langgaffe. .
Laden mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 Hmeter groll, mit bell.
Sonterrainramn . ca. 40 ■j
meter groll. Eutrewl , alles
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. preiswert zn ver¬
mieten. Näheres b. Eigen¬
tümer W. Maldaner . Markt
«ralle 34.._ 30889

Stellern findeir.>
Männliche ._

Vers . -Vertr . *-eaen  - 6o&e
gell

. . Provisionen
Rbeinstr . 84, bo ckv. 131303

Gesucht ein 31017

lilioir i!

Sounenberg , Kaveüenstr. 21, ick-
^3 °Z.-Wobn. i. sck. freier Lage

aut aleick »u vermieten. 988?

5 Zimmer.
Adollttr . 1 lS .l . 1. St .. r> Zim.,

Balk.. Erker . Bad . K.. Svk..
1 Manl .. 2 Keller. Kobkenaul-
zug. v. iofort verm. Nam
Sveditionsburo . 8<38

Billa Backmaoerstr. 7. 1. Et ..
5 Zim. mit Bad . Balkon, «r.
Veranda , elektr. Lickt. Halste
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Mb . vt. u. Weî r-gaffe 43.

Totzheimerttralle 10. Eckhaus.

1 . Etage
5 Zimmer mit reickl. Zube¬
hör ver 1. Okt. z. vm. Näb.

&*:&**%• QS ii 30739

2 Zimmer.
Herderftr . 11. KZim .-Wovn. m.Zub. i'ot z.v. Nab.l.Lad. i31396
Langgallc 24. Stb ., Frontsvitze.

2 Zim., Kucke, Kell. p. 1. Sevt.
od. sv. z. verm. Nah. Sursadeir

Sedanllr .5, Hth.,2 M.-Z. tt.xugei, Ablckl. at -od. lv. z-v. 31399
1 Zimmer.

Sockttätten«!. 9. 1 Z.-W.

Leera Zimmer!*" ]

Götbe«!. 14. 1.. s» . 5 Z.-W. m
Bad . Balk . it Zub. ». I^Ottzu verm. Näh, vart . 29806

Hellmund«!. 14.ji Z.m. Zub. lür
700M.z.l .Okt.N.1. St .bê Gut.

Klovvttockttealle21.
Eckhaus

1. Etage. 5 3iminer -Ltz>hiiungmit reickl. Zubehör . Zentral-
Heizung. Mädärenzimmer im
Abicklull. ver 1. Okt.

Bahnbosftr . 10. 2 ' Ickönc lecrc
NLaliiarden mit Herd lotort
zu vermieten. , ' '

Bleickstri37. gr heizb. Mansarde
zu verm. Nah, vart . l. i308<-

Hclenrnttr . 15. H.. l. 3.

Nau -sithal-rttr / 5 Mtlck n . mr
gr . Zim. aus so ll z. vm. 313

d Möbl. Zimmer I
AbolsSall« 8. Sintber . 3. | t.möbl. 3tm .j , veriy.
UlciMr . 571(6on möbl. Zimmer

vrck Monat 18 Mk. zu verm
Rater Rbt n. _ 745

Blei » «! 17, Vdh.2. t , gut moot
l Zimmer . 2 Betten , für an«.oette Leute zu verm.  749

BlScker« !. It »- r .. q
Zim. m. Kaffee, 18 D

mit prima Zeugnissen. Näheres
Erbenhcim . Babnhontr . 4.

Ein junger Knecht für Land¬
wirtschaft gesucht. Bicbrick «Mb..
Wiesbadenerstr . 99._ 09 --

of ««den guten
q^ ÖM^ICVCv Verdienst d.
Verkauf v. Honige an Private.
Hotels nsiv. siir bedeut. Firma
Off.u.Ez.762a.d.Erv .d.Bl . ier. 31V

u. Niederlage s.Venreiung ^ ut Honig-
Saus an tüchtigen solvent, ein-
geführten Herrn sofort zu ver¬
geben. Offerten unter Cm. <61
an die Erved . d. Bl . <r ~411

Rcdcgewaudte Leute bei hob.
Provision gesucht. Olkert. u.
Lv. 76»  a . d. « rv . d. Bl . f44

Klovierivieler
r. Convletbcaleitg . gesucht̂ R'
Ci1oftni, Sckillervlatz 2, Stb .,2,

Lehrling
guter Zeichner und Reckiwr für
clektr.-teckn. Büro gef. Clt. u.
Ct. 758 an d. Erv . d. Bl . 9888

Weibiiche.

weinWer
■A. ’A. V«. Stück, kleinere Faller
sowie 600 Liter Bütten billm
Fall-Niederlage Bleickitr 27.
Lei . 0541_ 41395

Wcin-Fäffcr. z. T . frisch cntl.
i50—600 Ltr . Inh .i. vrrisw . z. vk.
Weinbdlg.. Mainzeritr . Ml»

Mehr , guterb. eit . Fuiiofen
[riü._Ä._uf. Kavellenitr . ,36.

Div. Lavenrcale m. Schnblad..
eine Tkeke in. Marmorvl . bill. z.
verk. Moritzftraße 5>>. 31394

Gklihs WaüklkklcWir
zn verkaufen. Mufeulliftr . ö,
Bureau oder 4. Etage reck ks_

Umiugsh . Schränke. Betten ..
Vertiko. Tische. Waickk. u. , a
bill. Kirchgaffe 72, Pt._ _

!m m  Saal-Loiter
mit vier dazu passenden Dovvel-
Wandarmen für Gas und Eiek-f
trifck zn verkaufen.̂

Mnseiimstrallc 5. Bureau,
oder 4. Etage rech ts.

Tadelloses 'Bett m. Einlaa-
auck gegen Kohle» etc. « rk.
M b. i. d. Erv . d. Bl . W:1

Bücher-, Kleider- n. Silber-
schränkc, Sofa mit , ancĥ ohne
Sessel, runde u. eckige wische,
schöne Eichen-,Niillb.- il.Mabag -
Stllble , alte Kinchholz-Mobei.
Lüster, Lampen. Teppiche. L-el-
bilder . Porzellan und Zmn-
sacken. ^ 0023

Adolfsallee 6.
"Schöne Rullb.-Betten . Kleider-
ichrank. Vertiko. Kücheneinricht.
Waschkommode. Nachtschranke.
Divan , Sofa . Tilcke. « tüble^ all.
wie neu, zu verkailfeu 30914

AMer ltr . 53. Htb. v.
Elcg. flämisch. Sveiserimmer.

sckno. eichen, komplett t 620 ./£
verk. Nerostr . 4, 2. <St
Hochhäuvt. Betten . Kommod.,

groller Kückenschr. Hobelbank,
kleiner Herd, Schneider-Bugei-
Ofen. wegen Nmzug sehr billig
zn verkaufen. . „. ,, -99'™

Dotzbeimerilr. 17. Gth. 1. ,

Gearündet 185 » . Ge «r»« det 185 » .

Einladung zum Abonnement

Übbruch
Adtcrstratzc4 und 6

sind gute Fenster, Türen . Borde.
Ban - und Brennholz , verdc.
Lesen. Dachziegel. Klose t-Ein-
richtung m. Svnkniig bill. ab-
zugeben. Näb. Baustelle vom
3. Oktober ab.

Tüchtiges

gesucht bei 30688
"Vollme », A-rikdrickstr . 37.
^Ein ordentliches Mädchen so-
fort gesucht. Näb . Röderstr . 19.
Metzgerei.

ut möbl.
[. monatl.

31403

Lorelevring 11. Neubau , schone
5 Zimmer -Wobnung m 1. i
з. St . mit reickl. Zubebor.
aus 1. Okt. zu verm Nab.
daielbst oder bei Diefenbach
Goebenstr. 31. 3. 3876

L iisenvlatz 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad. 2 Balkons . 2 Maniarden
и. Zubehör sofort od. später
zn vermieten._ 3<24

Rikolasttr . 20. 2. u. 4. St . ie
- it.  Zimmer , mit Kucke.Hl . OWWlllvl » Ulli ovmwv»
T' gd, Koblenauszug. grobem
Balkon . Bor - u. Hinteraarteli.
»er gleich z. verm. Näh. Lart
»^ > Babnbofstr . 16. 3741

Oranienttr . 14. Wdb. 2. Etage.
5 Zimmer -Wobnung. Ŝ de-
zimmer. GaS vorb.. der Neu¬
zeit entivreckend emgericktct.
sofort od. 1. Okt. z. verm,
R . Bdb. 1. St. _372o

Philiopsbergstr 14, Privat -Zu. . —■- i --- rtIÂa  Gartenweg Querfeldzwischen 1u . 3. zwei
schöne5-Zim.-Wobn., d. Neu-

!« entsprechend emgerich« t.
irei« Lage, Südseite . Bad.

Balkon, elektr, Licht. Gas.
«leichplatz. ». fot ob. water
zu verm. Nah. in 2. Stock.
rechts. _3794

» « Scklob. Äpotbrke Si -bert.
5 Ztm.. Küche. Bad . Erker.
Ball ., elektr. Kohlrnauf »»«.
auch kann di« ganze 1. Eta« .
9 Zim . (für Arzt paffend>.
mit vermietet werden.

4 Zimmer._
«Mcrftr . 07. « ÖT1 ., 4 3im -

~ ' it. m. Zubeb. i.  v.Äöbn
Albrechti

m. »̂̂vw . ». _
.»zeckMr. All 4 Zimm.-Wobn.m. Zub. 3. Stck. Änziis. vorm
Räl>. 2. Stock recktS.  29807

BiSmarckrin« 17. 4 Zimmer

fVäter zu verm. "3701

Blückervlatz 3. 2. St . r . t mbl.m. Pens. «. .pean JS22SI

Frankenftratze6 .
1.l.,Arbeiter erb.Schlafstelle. 728
Heilmundftr . 27. Stb . 2, St .r ., bei

Bernhard , sch ScklafstellME

Karlstr . U.  vt .. 1 klein, freund¬
liches Parterrezimmer . mbl.,
v. 1. Okt. z. verm._ ®£1

Kirchgaffe 17. 2.. Wohn- u. Schl-
Zim., sonnig, m. Schreibtisch
vreiswert zu verm. 31401

Luisen«!. 18. Bdb. freund !.miöb-
licrte Zimmer billig. 31404

Markt «». 21. 3.. möbl. Zim. mit
1—2 Betten zu verm. 31402

Mickelsberg 15.2.. l. möbl. Zim.
mit Frühstück zu verm. 989»

Oranienttr . 85, Hinterh . 2. St,groll m. Zim. zu verm. 30924
Philippsbrrgstr . 25. schön möbl.

Part -Zimmer , separat Ein-
aana zu vermieten._ <46

Rieblktr. 5. 1. 1.. m. Zim. 31376
Römertor 7. 2.. 1 gut möbl H

a.  verm.. 1. Okt._
Scdanvlatz 3. 1.. gut möbl. Zim.

mit Alk. an beffercn Herrn
dauernd zu vermieten. 748

Tckn.glbackerstr. 2l mehr, möbl
Zim. m. u. obne Pens. l314M

Sckwalbacherftr. 73. 1.St .eins. u.
g.möbl.Z. m. u. obnePenllz .m

Schön möbl. Zimmer
Sckarnhorststr . 7, 1. Stock. 700

| Sckulgaffe 4, 1 „Schlafstelle znvenniete». Näb. Hinterhaus
1. Stock li nks._

Taunuö «r.57 2 lks.. bcizb. möbl
sfrontsvitz-Zimmer frei . >95n1

Wellritzstr. 45. 1. St . l. „gut
möbl. Zimmer mit Pemion.
45 JL  z . verm._ 3111011

Bestcndttr . 1, 1. St . links , EckeScdanvlatz. gut möbliertesimmer m. 1 u. 2 B̂etten bei
,, <t Pension z. verm.

Rorlftr . 11.1.r.. 2fet,i möbl. Zim.
vreisw . ver sof. zn verin.3140,t

Borkftr. 5RJfp"".
‘ teilt mbl, Zim . v. ios. ». vm..

20 U mit Kaffee. 310(W

Stlinden -Mädchen oder Frau
soat gef. Adelbeidstr.80, 2.131409

Lehrfräulein
gegen sofortige Vergütung ge>.

Otto Bernstein . Goldwaren.
Tascheimbren̂ Kirchg-, 54. Hil
‘ Fleibige u . ebrl. Fra « täal.
vorm. 1 Skde. gei. Lohn 8 JL
Klioillerstr . 1. 3. r ._ 0931

_
Gebrauchte grolle Hundehütte

und ein eisernes verschliebbares
Weinschränkcken ica. 100 Fl .)
kaufen gesucht. 74Jifrankfurterstr . 2o, vart.

AuSgekämmte Haare werde»
gekauft bei Friseur Jakob Mar-
tin, Tckwalbackerstr. 73. i<c>0

Unterricht.
Mitilt Worbs,
ttagtl . fona. u. Auis. ü. Tckulbeh..».Lihö».v'riv .Lebr-u.Er,ieb .-An«alt!
Vorberritungsantt . a. alle Alqss.
«Text. b. Ob.-Prrm . inkl. d. samtl.
Schul,a.f.Mäd» .)u.Exam.i.Et " t'
Prim .,Fahnr .,« cekaMi.Abrtur .>.
Studicnanst.f.Erw. -sprachtn«..
Arbritsstund . bis Prima m « .
Bd.M.s.nJ.yii !.m*u
Priv .-Unt. i. all . Fach.. «- s.Ausl .,
desgl. f. Kausleut« u. Beamten
Nachhilfe- «.Ferienkurse . Pem .'.

Worbs , 9865
Privatschuldir . m. Oberlehrerz.
Luiseu«r.49u.Schwalbachcr« tr.

V/eibiicbe.

iMüQt für Jmni!
Greta Voll.gepr . Wörthstr . 14. 1

' Mööesl | 634
Hüte wcrd.aiigefertigt. schick gar».
u. modernis. Blückerstr. 35, x.

Fräulein aus best. Familie,
welches schneid., irisier . u. biM.
kann, sucht Stellung als Kam¬
merzofe. Gefällige Ofierten an
Fda Hovic. Gleiwitz O.-S » l,.
Neuer Rollniarkt 24.

Zu  verkaufen.
Diverse. *==

Vereinr-Säichen
sowie

Kegelbahn
noch einige Abende in der Woche308 (o
Vater Rhein, BlcMr. 5.

Ein Pferd.
zu verkausen Wieieiistr. 4 b. v.
Wal dstrallc._ _ ?90j.

Schöne Ferkel billig zu verk.
Landhaus Müller , geaeuuber
Babn-boi Waldstratzc._

Bekond Umständeb vk. m. vor-
zügl.. dreff., deutsch, « chafeihüiiü.
wolssfarb ..1' I. X alt,62 cm r- f'
schull-u.mannfcft.crftfl .,3u* t . , .
sowie 2 iß. R. u. 2 H. L.Se,nritz.
Mainz.Kaiser-Wi>helm-Riiig2-x

«n ' p, . für Lumve». Knochen.^,tes Eisen. Pavier-
ghsälle. Briese u. Bücker zum
Eiiistampsen. alte ^Metalle den
höckisten Preis erzielen Ivill. be¬
stelle Facob Gaucr . K>rchgaste<L

Mannheimer Svitzcken.
schw. Mäniich.. billig zu verk.
Adstrktr . 37. Laden. 0688

Ein grau meliertes Fackrtt
kleid billig zn verkaufen Hock-
stätt enstralle , 1. 9834

Ing., Sachve:st., prüft Ki
findungen kostenfrei , reell u
sHckgemiiss, ff. Referenzen
Ueber 30 eig. Geschäfto u
Vertretungen .Ausführ I.Bro¬
schüre kostenl .Mainz , Balin-
hofstr . 3. Tel. 2754. <303M

Eleg. fast neue Damcnklcidrr . » Poil - PftTl T
lein- bill. St . Se6et« I_9._l - ^ ll ! KOS “ 1 OH X Uli .
’ Feder -Handkarren bill. sh  of.

Ste inaaffe 18, P t._ 31081
'««uc und aebr. Frderrollcn.

15—90 Ztr . Traakr .. gr . Ausm.
bill. z. verk. Dvtzbeiiiierstr. 87.

Aid . 1.— «Marke I’otocka),
fllfssig, für Damen mit bielcheiu
Teint , ' oUkommen unschädlich,
n der Part -Handl. von (30976
\V , {Sulzbacli , Biireustr . 4.

auf das

Casseler =

Aclteste , umfa »tgrcichste und «clcsenste der in Cassel
herauögcgedenenZcttungcn. In weiten, Umkrci,e einzig
erscheinende Zcitmig

zweimal täglich
in einer Morgen , und Abend -Ansgabc.  Die Ävigen-
Ausgabe bringt in anssührlichcr Weise politische,
lokale und provinzielle Slrtikcl und Bcrtchte . <dc.no
ci» sorgfältig ausgcwühlres Roman -Fenitteton ui -«9-
lidtc t Fortscizungen, ferner sonstige maniiigiachc ni' tcrhi.licndc
'HcUranc. Der darstellenden und bildenden Knn .t ,«w.-
der Musik wird im Eassekrr TagZ'latt bcivndere A>:' -
merksamkeit gewidmet Ein groher Stab von MüaD-c.t^bietet vollkommene Gewahr ftiv wirklich tocottat.M«'. _au
allen (schielen. Auch die Slbendaw-Pabe. wel,... cmn,»ii.
neben allen TageS-Neiiigkeilen die Forstetziing des Nomr .n
bring, , weist eine grolle NeichbaliiskZr ani. m^ t« ' -.
aber in einem anögedchnien .HandelStcil mtt teiegra-
vhische« Kursverichten der bedenteitditn Botstn Au. -
führlichc Bcrlosnngslisten der preustiiche » Klaffe « ,
lotterte und sämtlicher Etaatopaptcrc,chucill :ens.

Der Uezngsprcis in Cassel
sowie durch die Tost bezogen beträgt

jev- 3 Mark vierteljährlich , dtz
,,„L erhält jeder Abonnent „Die Planderstuve " sonntäg¬
lich sowie am 1. 9)<<,i und 1. Oktober jeben„liihresennn
Pläkat -Fayrplan , ein vollständiges Eiscnvahii -.vovr
planvuch , sowie am t Januar einen Wand -Kalender

in Farbendruck unciiigettlich.
finde» durch das „Casseler

mnzeraen Taqevlatt » . Anzeiger"
tufolac der großen Auslage die zweckentsprechend« «
Acrbreitnna und wird das Blatt daher von ten Behmden
wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Nur in dieser
j raitSrhu^ MatkeKaininfeCe."4.otir.-n
J'>Sie dasecWe«tüeji-sein« HMche»
; .GeschenK Beild̂e

owlielie))|Cl0|ttn 6rs
:VeiWitnitifonpniver■;•

C efhiuen .;
Carl

F . 204

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

i ' Sdiule. a

Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Führer
von Kraftfahrzeugen. Aeltestes Institut der Welt

Kostenloser Stellennachweis . - Prospekte freu -

Zum Umzug
Unsere vcrchrl. Abonncuten bitten wir bei eintretendcr

Wohniingsvcrändcruiig möglichst jetzt sch- N nachstehende,t
Um ugszettcl auszusüllen und demelben an unsere Expedition.
w-, v,.i„sstrallc 12, gelangen zu lassen, damit m der Punkt-
«St SÄ rmsens Mattes keine Unterbrechung stattfiiidet.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeigers.

llkamc:.

Stand:

Neue Wohnung vom. .. 0tt

2Utc Wohnung:..

Zlngabe: ob mit .oder ohne „Kochbrumtengcistcr die Beitung
geliefert wurde. Ja oder Nein.

Bitte recht deutlich und gcna».
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Lntlarvt!
Roman von E Schobert.

-go. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Er konnte sich ihr Benehmen nicht er¬

klären. Nikole, die er sonst im Scherz eine
wilde Taube zn nennen pflegte, kam imn
ganz verwandelt vor . Irgend etwas mnßtt
ihr geschehen sein. Mit regem Interesse hing
er an dem scheuen, kaum erschlossenen Cha¬
rakter, er glaubte deshalb auch ein Recht zu
haben, seine Freundschaft für das Mädchen
geltend zu machen. 2-0 trat er «u ihr , sagte
ihre hcrabhängende Rechte und sagte ernst
und freundlich: „Kind, teilen Sie mir Ihren
Kummer mit. Warum sind « tc u>lchEgiam.
Was fehlt meiner kleinen Arenndrn.

Sie sah ihn einen Augenblick an .- in den
dunklen Augensternen glomm ein 6euer
auf, das die Abstammung und das Erb«
eines heißen Blutes verriet . Dann wandte
sie sich schweigend von ihm und sah in een
«raald. r r

Nikole!" rief er erstaunt , „haben ^ te
etwas gegen mich? Eo seien doch e ê-

„Ja !" stieß sie hervor , noch immer von
ihm abgcwandt- . , -

„Aber dann tun Sie mir unrecht, ich bin
mir liichts Bö'cs bewußt ! -sprechen « ie doch
Kind!"

„Soll ich des tun ?" fragte sie und wieder
schüttelte sie ein Schauer. „Soll ich Ihnen I«
gen, was ick soeben gesehen? ,

,)ctzt sah sie ihn voll an , indem sie mit
ihm sprach. Aber die Augen , in denen c
sonst nur unbedingte Hingabe und Iartuch-

- feit gelesen, loderten in Zorn irnd Zclach-
tung ihm entgegen. . .

„Unbedingt!" ries er eifrig , „nnd auch
wozu dieser Dolch hier dienen sollte, den ich
idu an mich nehmen werde, da er mir . m
Ihren kleinen Händen ein zn gefährliches
Spielzeug zn sein scheint."

Er hob das seine, haarscharfe, goldene
Ting . das aussah. als sei es nur zum An¬
sehen da, und das doch in Wahrheit erne töd¬
liche Waffe war . hoch empor, ließ es « och ein¬
mal im Sonnenlicht glänzen nnd schob es
dann in seine Brusttasche.

„Welch eine wahnsinnige Tat wollten « re
begehen, Nikole?" Er sprach jetzt crnit nnd
ruhig mit ihr. ohne viele Worte. ,

„Mich töten," erwiderte sie ebenso. ^
„Dazu gehört ein Grund . Hatten sie

einen?"
„Ja !"
„Welchen? . ,
„Das sollten Sie mich lieber nicht fragen,

^ie nicht." antwortete sie leicht und da»
Haupt sank ihr auf die Brust.

„Aber gerade ich tue es !"
„Ich werde nie, niemals davon sprechen,

zu keiner Menschenscele, das schwöre ich
Ihnen . Aber ich kaun nicht mehr an sie
glauben. Sie nicht mehr lieben ! O warum
mußten Sic cs tun !" rief sic schluchzend und
schlug die Hände vor das Gesicht. ^

Halb stryend' halb liegend war der Stein
ihre einzige Stütze. Der rote Mantel hing
von ihrer rechten Schulter herab und be¬
rührte iast den Boden, Arslan glaubte nie¬
mals etwas Malerisches gesehen zu haben,
alo diese jugendliche Mädchengcstalt m der
fremdartigen Tracht im Schatten der Kie¬
fern, . Birken und Buchen, so unerklärlich
ihm Nikolcs Worte waren , fand er doch noch
Zeit , das reizende Bild zu bewundern-

„Wovon sprechen Sie . Nikole?" fragte er
bctroffcn. . .. .

Wieder überlies ,,c ein -schauer.
„Bon Fra » von Greifenderg ." flüsterte

sie tonlos . . ^ ^ - .
Arslan schlug sich mit der flachen Hand

vor die Stirn.
„Sie haben uns gesehen?"

lund Sic glauben , es sei ein Unrecht ge
wesen, was geschehen i,k? Das Mädchen hob

den Kopf und sah ihn mit funkelnden Augen,
aber furchtlos an.

„Frau von Grcifcnberg ist die,Braut von
Luciens Vater und Sie —sind sein Gast. Er
traut Ihnen — beiden!"

„Erscheint Ihnen dies Vertrauen gemin-

^^ "Wa's ich iah. war Verrat, " sagte sie kurz.
„Aber daß Sie ein Verräter sein konnten,
hätte ich niemals für möglich gehalten."

Wieder brach der Schmerz um das, was
sie gesehen, heftig bei,ihr hervor und Tränen
rannen über ihr Gesicht.

„Kleine Nikole." sagte er herzlich, trat ne¬
ben sie nnd faßte ihre Hand. „Wurde e» Sce
so ties kränken, wenn ich unrecht täte?

„Ja, " erwiderte sie leidenschaftlich. „Im
bin noch unerfahren im Leben und weiß
nicht, wie viel Gutes und Böses es birgt , das
aber weiß ich, daß wenn Sie schlecht fein
könnten, es sich nicht verlohnt , auf Erden zn
bleiben !" Er strich zärtlich über ihr Haar.

„Kind, ich bin ein Mensch."
Es kränkle ihn tief, daß diese reine innge

Seele sich um Astas willen von ihm gewandt
hatte. Der stolze Arslan fühlte das unwider¬
stehliche Bedürfnis , sich vor diesem Kinde zu
reinigen.

„Sic irrten . Nikole, ich habe nicht schlecht
gehandelt." Sie sah ihn an, erst zweifelnd
und ungewiß, als sie aber seinen Augen bc-
aegnete, die klar und vast aus ihr rubken,
fühlte sic, daß er die Wahrheit sprach. Heißt
Scham wallte in ihr auf, daß sic ihn eines
Unrechtes fähig halten konnte.

„Verzeihen Sie mir," stammelte ,tc mit
bebenden Lippen. ,

„Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen. Kind,
der Schein sprach gegen unch. Waö aber woll¬
ten Sie mit dem Dolch, den ich in Ihrer
Hand sah? Sich töten, weil Sie den Glauben
an mich verloren hatten ?"

Sie nickte stumm. . . . . , ,,
Kind, Kind." sagte er halb ,eu,zcnd, halb

, ungeduldig, „auf diese Weise kommen Lie

nicht durch das Leben! Sie müssen sich dazu
verstehen, ein Kompromiß mit alledem zu
schließen, was cs mit sich bringt , gleichviel
was ."

„Ich habe so fest an Sie geglaubt, Ihnen
so sicher vertraut, " sagte sie trostlos» „warum
soll ich weiter leben, wenn Sie mich täu¬
schen?"

„Haben Sie nicht an Ihren alten Großva¬
ter gedacht, als Sie solche böse Tat l>egehcn
wollten ?"

„Rein , nur au Sie ! Ich sehe jetzt ein, cs
war sündhaft. Tadel» Sie mich, strafen Sie
mich, aber verzeihen Sie mir."

Ihre Augen schwammeni» Träne », als
sie zu ihm anfblickte, er fürchtete sich fast, das
Gefühl richtig zu deute», das ihm aus den¬
selben entgcgenflammte. Und doch lag sür
ihn eine unendliche Süßigkeit darin , daß sich
ihm dies junge Geschöpf so unbewußt zn
eigen gegeben. Sanft legte er de» Arm um
sie und zog sie aus den Stein.

„Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen, Ni-
kolc. Sie hielten mich für einen Verräter
an der Gastfrei,ndi'cvaft, und auf der ganzen
Welt gibt es nichts Berdammenswertercs als
einen Verräter . Aber damit Sie sehen, daß
ich es nicht bin. will ich Ihnen ein Gcheim-
nis anvcrtrauen , ich weiß. Sic werden cs be¬
wahren - Bor vielen Jahren hat mir Iran
von Greifenbcrg bitteres Leid und Schmer,
zug efügt."

„O, ich wußte es, sie ist schlecht!"
„Schlecht, nein , aber irregeleitet. Genug,

ich habe sie einstmals geliebt."
„Und Sie lieben sie noch?" fragte sic zö¬

gernd und zitternd.
„Rein !"
Er antwortete ihr ohne Besinnen, und es

freute ihn , daß er in Wahrheit so sprechen
konnte. Asta galt ihm nichts mehr, war ihm
eine Fremde . Als er dies kurze klare Wort
aussprach, wußte er, daß nichts imstande
war , die erstorbenen Gefühle wieder zu er¬
wecken.

aiseroel
(iiil npInMares Mlsnl

ist das

_alle » Ult

_aiseroel
brennt auf jeder Petroleom -Lampe n. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroloum -Oefen U. Petroleum-
Koclimaschincn . , „„„„„„„

Garantiert echt zu haben in sämtlichen besseren
Koloniaiwarea -Geschftften.

Engross -Niederlage : 81334

Ed. Weygandt,
UfITi >«Afiina « ftA 48.

haben, so kaufen Sie
Lampen, Brenner,

Dochte und Cylfnder
in nur fachkundigem Geschäft.

Ich empfehle mein seit 40 Jahren be¬
stehendes Geschäft und verkauf « alles

unter Garauti «.

Mattla ko§8!,MkhgttMt3
Telephon 2060.

NB. Reparaturen werden gut und billig
ausgesührt._ _

Braunkohlen-
Brikets

Union
sind seit Mai 1911

i 11  i « e r
geworden!

Bestes Heizmaterial !
Billiger als Kohle« !

Zn haben in den Kohlenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich

„Union-Brikets “.

Jede Menge
XUniorff;

vom einzelnen Kasten
und vom einzelnen

Zentner an liefert

Bismarckring 32,1
Fernsprecher - Sy.

Man verlange
ausdrücklich
Ubik -Kasten
bezw. bei Sacklieferungen

Bleiplombea.

r.  ist

NACHT DAS LEDER
PESCHMEI0I6*

6!BTWASSERDICHTER
HOCHGLANZ!

OHNE
KONKURRENZ)

Schulranzen,
Reisekoffer.
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies.
Rucksäcke . 31337

Eieuijeist billige Preise.

Königlich privil. Berlinische Zeitung
Berlin. Begründet 1704.

von Staats-- und gelehrten Sachen.
Berlin.

Vossische Zeitung
Unabhängiz liberal.

Erscheint täglich zweimal , auch Montags früh.
- - -

Die Zeitung
der intellektuellen Kreise.
Maßgebend für in- und

ausländische Politik.
Zuverlässige Börsen- und

Handels-Nachrichten.
Romane

aus erste« Feder».

Beilagen:

Kür Neffe und Mansernns
(Mittwochs.

ZViffenschaftliche Zreilige
(Sonnabend).

Spars-Dteila- e
(Monte,

Interessantes Feuilleton.
Hervorragende

Mitarbeiter für Ähcater,
Musik und Kunst.

Großer tclezraphijchcr
Spezialdienst durch

eigene Korrejpondciitcu
an allen Hauptplätzen.

:
♦

!
r
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
r
♦

Probenummern kostenlos durch die Expedition Berlin C. 2., Breite Str . 8/9.
Alle Poftanstallen nehmen Abonnements zum Preise den 2.50 Mk. pro Monat entgegen.
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„Unser Leben," ibegann er nach einer klei¬

nen Pause säst träumerisch, „ist ein seltsa¬
mes Gewebe. Fäden verschlingen und kreu¬
zen sich ohne unser Zutun , ja gegen unseren
Willen. Jene Frau , die mir einst so teuer
war , trug die Schuld, daß mich ihretwegen
fast der Tod ereilte , um der Liebe willen, die
ich für sic empfind. Jetzt stehe ich ihr fremd
und kalt gegenüber, als hätte ich sie nie ge¬
sehen. Was ist wandelbarer als das Herz des
Menschen!"

Er fühlte zwei heiße Tränen auf seine
Hand tropfen, und als er in Nikolcns voll zu
ihm aufgeschlagene dunklen Augen blickte,
schien er in ihnen zu lesen: Meine Liebe
nicht. Sie ist unwandelbar wie das' Firma¬
ment da droben.

21. Kapitel-
„Gut , daß ich dich treffe, Asta," sagte Georg

von Berken, indem er um die Mittagszeit in
das Boudoir seiner Schwester trat und sich
ohne Umstände in einen Seflel warf . „Ich
habe mit dir zu reden."

Frau von Greifewberg nickte stumm und
stützte den Kopf in die Hand, das war das
einzigste Zeichen ihrer Aufmerksamkeit auf
die Worte ihres Bruders.

„In vierzehn Tagen ist deine Hochzeit mit
dem Bankier , das heißt, wenn dieselbe über¬
haupt jemals stattfindet."

„Warum sollte sie das nicht?" fragte Asta,
und ein leiser Ton von Müdigkeit lag in
ihrer Stimme.

Berken merkte das.
„Es scheint dich auf einmal ziemlich kalt

zu lassen, die Chance, über Millionen zu ge¬
bieten," sagte er gereizt. „Aber noch sind wir
nicht am Ziele und eine Niederlage in der
letzten Stunde ist das Schmachvollste."

„Wie kommst du überhaupt darauf ?"
fragte Asta gleichgültig. „Königswinter liebt
mich."

„Mag er dich immerhin lieben. Es gibt
Dinge, über die er selbst nicht hinwegkom-

men würde , sobald sie in der Vergangenheit
seiner Gattin wurzeln"

„Was soll das heißen?"
„Ich bin kein müßiger Gespenfterseher,"

fuhr Berken erregt fort , „im Gegenteil , ich
rechne mit Tatsachen und offenen Augen,
deshalb sage ich dir , wir müssen gewappnet
sein, sollen wir unser Spiel nicht jetzt noch
verlieren ."

„Wen fürchtest du ?"
„Arslau ."
„O, er wird uns kein Hindernis sein,"

sagte sie ruhig und seufzte. ,;Weshalb auch,
er hat kein Interesse daran ."

„So urteilst du," cntgegnete er höhnisch.
„Gestatte mir , anderer Meinung zu sein. Er
intriguicrt gegen uns ."

„Du träumst," sagte sie verächtlich. „Ars¬
lau ist kein Mann , der an Jntriguen Ge¬
schmack findet."

„Du scheinst sehr von ihm eingenommen."
„Vergißt du, daß er mein Lebensretter

ist?" —
„Doch habe ich Beweise für meine Be¬

hauptung . Du tätest klüger, nicht so ver¬
trauend zu sein."

„Beweise?" fragte Asta erstaunt.
Berken zog aus der Tasche ein mehrfach

zusammengefaltetes Blatt Papier und be¬
hielt es in der Hand.

„Dies hier," sagte er ergrimmt . „Es trägt
am Kopfe den Namen San Franzisko und
ist eine polizeiliche Beglaubigung , daß man
auf den Kopf des Falschspielers James Watt
einen Preis von hundert Dollars gesetzt hat,
wenn man seiner habhaft wird , wird er die
ihm zudiktierte Gefängnisstrafe von 8 Jah¬
ren abbüßen müssen. Auch seiner Schwester,
der ebenso schönen wie gefährlichen Astate
Watt, verehelichte van dem Borm , ist Er¬
wähnung getan. — Was sagst du nun?
Glaubst du, daß Arslau sich dieses Zeugnis
verschafft hat ?"

„Was kann ihn dazu bewogen haben?"
fragte sic, mit weit geöffneten Augen auf

das Papier starrend , das Berken in der
Hand hielt.

„Ohne Zweifel die Absicht, uns zu schaden,
schöne Schwester. Vorläufig läßt er uns
ruhig gewähren , aber sobald er seine Zeit
gekommen glaubt , wird er den letzten
Trumpf ausspielcn . Und mit Erfolg , dessen
sei sicher."

„Aber weshalb ? Weshalb ?" Ihre
Stimme zitterte , etwas in ihrem Innern
lehnte sich dagegen auf, ihn der Hinterlist
beschuldigen zu hören.

„Er möchte die Millionen für sich allein
behalten. Königswinter ist alt : er liebt dich.
Wenn er dich verliert , stirbt sogleich sein
Lebensnerv . Eine Wunde, die alten Bäu¬
men geschlagen wird , heilt nicht mehr, der
Stamm geht an ihr zugrunde . Tann ist
Lucie die Erbin , und er, der treue , Uneigen¬
nützige Freund , wird nicht zögern, sein
Schäfchen ins Trockene zu bringen . Ist dir
nicht jetzt alles klar ?" Asta preßte die Zähne
fest an die Unterlippe und nickte stumm.

„Er hat auch noch Revanche zu nehmen
sür jene Nacht in San Franzisko , weißt du
sie noch? Als er mit dem kaum erst heilenden
Säbelhieb über die Stirn zu uns kam, dir
zu Füßen lag und dann durch das Lächeln
von dir ermutigt , seine ganze Barschaft auf
die Coeur-Dame setzte. Die Dame war ihm
nicht hold" — unterbrach er sich lachend —
„ich hatte sie zu sehr an mich gefesselt, sie
durfte keine Scitensprünge machen. Bettel¬
arm wurde der arme Schelm dadurch, seine
ganze Gage, die er auf Heller und Pfennig
bei sich trug , gelangte in unsere Hände. Und
er — exaltiert wie er in seiner Liebe zu dir
war , — vis -a-vis de nett , — mit der noch
nicht verharschten Wunde an der Stirn , — er
riß den Verband ab und behauptete, sterben
zu wollen. Weißt du cs noch?"

Frau von Greifenberg schauderte.
„Jawohl , ich weiß noch, Georg . Blutend

und bewußtlos lag er auf dem Teppich, mein

weißes Peplo trug unverwischbare Spuren
von jener Nacht davon."

„Dich dauerte er damals schon, der hübsche
innge Mann mit der blonden Mähne , du
stecktest ihm ein Goldstück ivieöer in die
Tasche zurück. Heimlich, wie du dachtest, aber
ich sah es dennoch, damit, wenn er wieder zu
sich kam, er doch nicht ganz mittellos sei."

„Und ich hatte nicht Recht damit ?" fragte
Asta erregt . „Meine Schuld war es, daß er
in deine Hände fiel, meine Schuld, daß er
unser Haus aufsuchte, meine Schuld, daß er
spielte! Wäre er von der Aufregung gestor¬
ben, auch das hätte ich zu verantworten ge¬
habt."

„Es wäre für uns besser, als daß er hier
unseren Weg kreuzt."

„Bist du noch nicht mit dem zufrieden,
was ich auf dem Gewissen habe?" fragte sie
mit zitternder Stimme . „Wer hat mich denn
hineingezogen in dies Leben, von wem kann
allein meine Seele gefordert werden ?"

Berken lachte laut auf, während er sich
rückwärts auf die Tischplatte setzte.

„Nun soll mir noch einmal jemand be¬
streiten, daß Verhältnisse den Menschen ma¬
chen. Du fühlst dich jetzt schon als Frau -Ban-
kier Königswinter , und für diese sind solche
Anwandlungen ; außerordentlich nützlich
Asta von Greifenberg hingegen oder Asta
van dem Borm , wenn du das lieber hörst,
dürfen sich nicht mit dergleichen befassen,
ohne sich lächerlich zu machen. Es ist mir auch
ohnehin nicht bekannt, daß du früher daran
gelitten hast, Gewissensbisse zu verspüren.
Aber meine famose Geschichte ist ja noch nicht
aus , höre weiter. Wir brachten also damals
den Bewußtlosen aus unserer Wohnung,
führten ihn durch einige Straßen und ließen
ihn in einer Ecke liegen."

„Wie unmenschlich!" rief Asta. „Ihr sagtet
mir, Ihr hättet ihn zu Freunden geführt ."

(Fortsetzung folgt.)

FlIS * den UltlTlin Echte BernsteiipFusshodonlacke
■ mM  I » VBIlffaliy  allererste Qualität in allen Farben per Kilo Mk . 1. 10

1

Farbenhans Weiss , Markt strasse »s vis -ä -vis Maldaner.
Telephon 4550 . —- 31389

ISSE ISSB

Regenschirme. Nur eigenes Fabrikat.
Massenauswahl.

Alleräusserste , feste Preise. Renker,
«ü  marKisirasse oz

(Hotel Einhorn).
Tel. 2201. Tel . 2201.

Straussfeder n - *
Mannfaktur

*Blanck*|
Export , En gros, Detai

WM . 39,1.
Ecke Neugasse.

Grösstes Lager
in

Pariser
Herbst-Neuheiten.\
Straussfedern u. Pleu
reusen , Hüte, Hutbe
Sätze , Steffi , Blumen,
Reiher, Flügel, Fan *
:: tasies , Boas etc . :.
Beste and billigste

Bezugsquelle.
NB. Fadern , Pleureusf -n
Boas, Heiher etc. etc. we -
den gewaschen, gefärbt u.
wie neu hergerichtet , 31332

Stopfen von
Bett - Wäsche,
Tisch -Wäsche,
Leib - Wäsche
Bade -Wäsche,

Sardinen, Zlrümpfe,
Serren»u. Damenklefder
Wiederherstellung von
Tiittgardinen etc.
Wiesbadener Slepi

K. Schick Jun.,
Oranienstr. 3. Tel. 4604.
31385 ffteftv. Betrieb.

Eilboten -Institut
»fflerkui 1“

«Gelbe Radler»
Büro: Schulberg 2.
Hoben Sic etwas zu,be¬

sorgen? Verlangen Sie
Fernruf 4455*

Der Bote erscheint sofort mit
Zwcirad oder Handwagen.

30883

31390

mit seinen über

150000 Abonnenten
ist die grösste Provinzzeitung Deutschlands und ein

Propagandsmittel allerersten Ranges!

Reichhaltig , modern, unabhängig.
Der „Breslauer General-Anzeiger“ ist die Tageslektüre aller
Bevölkerungsklassen und hat in Breslau allein mehr
Abonnenten als alle anderen Breslauer Tageszeitungen

zusamtnengenommen überhaupt Abonnenten haben.

Ständig steifende AuflageI

Anzeigenpreis : 35 Pfennige die Keile.

Bezugs »»reis:
nur 65 Pf . pro Monat bei der Post abgeliolt,

ins Ifaus gebracht 80 Pf . monatlich.

Mau verlange Probenummern und Kostenanschläge vom
Verlage des

Ireslauer Generalanzeiger-J9
Breslau . F™

JIMSONST ERHALTEN SIE

mi  Mainzer Bote Ar
Täglicher Gepäcktransport nach Biebrich, Kastcl, Main,

hi» und zurück. 30924
Oranienstratze 35 . Fr.  Berfhold Wwe.

Tapeten
Reste u. zurückgesetzte

Muster mindestens

20000 Rollen
zu

aussergewölinlich
billigen Preisen.
J. & F. Suth,

Museumstrasse 10, Ecke
Delaspeestr . — Tel. 369.

131391

BIusen *flanelle
grosse Auswahl in allen Preislagen

von per Meter 0 .75 an.

S. H. kugenbütil,
(Inh.: C . W . L<ugenbühl . ) 31380

Marktstrasse 19 . Etke Grabenstrasse.

fSpeditions - GeseUschuft. Wi « * b » San . ,
Sgeriitions-Fuhr- s Möbeltransport - Geschäft . !
S (2eÄ ,c@tii)g»i 'egei §(§fögff{t

McrI

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
——- :Speditionen jeder Art . -. -

G. m. b. H. *
Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . 1 an der Rheinstr.
Lagerhaus mit Geleiseanschloas: auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr. „Prompt “.

Jrauringestets i. a. Grössen, Breiten u. Preis¬
lagen, sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose Kugelfas

. . tsonringe (aus einem Stück ge¬
gossen), Marke „Obugos“, patentamtl . gesell., berechne ohne
Preiserhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann. 31388

.1 nwcl . er II « I m . Otto Bernstein,
nur 54 Klrchgasse 54 . Ecke Kl. Schwalbacherstrasse
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Handschrift und Charakter.
Lriorberlich: Wenigstens znieiizlg mit Tinte geschriebene
Zeile« , Monnemenls -Ausweis und mindestens 40 4  für
dir Armen. Ausführliche schriftliche Urteile , aus Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen rin Honorar von 3,50
Mark abgegeben, Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
General-Anzeiger", Abteilung für Handschriftrnbcnrteilnng.

E. M. 7. Sie sind gebildet und weltgewandt,
von einfachem, aber vornehmen Auftreten , knüpfen
infolge Ihrer feinen Umgangsformen und Ihrer
Nonchalance leicht, wenn auch meistens nur ober¬
flächlich an . aber leider gewinnen Sic nicht bei
näherer Bekanntschaft, denn Sie sinh kein aus¬
gesprochenerCharakter , Sie sind wohl erzogen,
sozusagen poliert , verfügen über einen nicht unbe¬
deutenden Grad von Selbstbeherrschung, sowohl
in Worten als im Mienenfpiel . Im Gründe sind
Sie eine sehr iveiche Natur , die von äußeren Ein --,
flössen leicht erregt und verändert wird , und'
wenn Sie auch Kühle und Gleichgültigkeit zur
Schau tragen , so ist das doch nur erzwungen und
die Gefahr , daß Sie früher oder später einmal
der Versuchung anheinifallen , besteht immer , weil
Sie keinen Halt in sich selbst haben . Sie lieben
Klarheit und rasches Eingehen auf den Kern einer
Sache, lang« Umschweife und doch sind Sie auch
rasch entmutigt , wenn etwas nicht gleich gebt, wie
Sie es wünschten. Engherzigkeit und Pedanterie
lieben Sie nicht, es wäre aber gut , Sie wären
strenger, vor allem gegen sich selbst, pflegten
Grmrdfatztreue und Gewissenhaftigkeit, denn nur
dadurch können Ste sich wahre Freunde erwerben,
während Sie so mehr oder iveniger von Heuchlern
und Leuten umgeben sein werden, die Sie nur
ausnützen wollen. Sie halten sich zwar die Herr¬
schaften stets in gemessener Entfernung , haben sich
an die Atmosphäre gewöhnt, aber dieses bestän- .
dige auf dem Quivive sei» ist nicht erfreulich und
läßt Sie nicht zur Zufriedenheit kommen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich alz Briefkaflew

«ngelegcnbeit am kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Namensunterschrift versehen sein. Di « Redaktion
übernimmt für di- in Briefkaftenanfragen erteilten Aus¬
künfte die pretzgesetzlicheIeraotwortung.

Mietvertrag . Wenn Sie auf Befragen des
Verwalters , welche Reparaturen Sie in Ihrer
Wohnung auSgeführt haben wollten, eine ent¬
sprechende Erklärung abgegeben haben, und der
Verwalter -darauf ihm die Ausführung der Ar¬
beiten zugesichert hat, ohne daß im übrigen von
einer Verlängerung des Mietvertrages die Rede
war , so waren Sie dadurch nicht gebindert , beni-
nächst Sie Wohnung zu kündigen.

U. L. 209. Eine Haftpflicht des Vermieters
für di« Entschädigung Ihrer Möbel durch das
von dem oberen Balkon Her durch die Mauern
und den Fußboden in Ihre Wohnung gedrungene
Regenwasser würde ein Verschulden des Ver¬
mieters voraussetzen. Es müßte also das Ein¬
dringen des Regemvasfers in Ihre Wohnung auf
Vorrichtungen oder Maßnahmen , die vom Wirt
getroffen sind, aber auf schuldhafte Unter-
laffungen seinerseits zurückzuführen sein, außer¬
dem müßte der Eintritt des Schadens bei ' An¬
wendung der gebotenen Aufmerksamkeit voraus-
ichbar sewesen sein.

Katzensteucr. Die Haukatze ist wohl erst im
vierten Jahrhundert v. CH. von Aegypten nach
Griechenland gekommen, in den letzten Zeiten des
römischen Reiches nach Roin und deni übrigen
Italien , nach dem nordwestlichen Europa erst
gegen das Ende des neunten Jahrhunderts nach
Christo. Ucbrigens ist die Katze bei den Chinesen
schon viel früher nachivcisbar als bei den Aegyp-
tern : sie beißt bei beiden Völkern Mao (das ist
wohl ein Naturlant ) und scheint von einer wil¬
den Katze abzustammen, vielleicht . der Makiul-
Katze. die in den sibirischen und tatarischen Ebe¬
nen jetzt »och lebt. Die Gelehrten zerbrechen sich
zurzeit noch den Kopf darüber , wie Katzcn-
knochen. die man in einer steinzeitlichen Höhle
zu Bypusteck in Mähren zusannnen mit den
Knochen von Hund, Rind , Ziege, Schwein, Pferd,
Fuchs und Schneehase gefunden hat, dabin ge¬
kommen sind.

Testament. Ein gegenseitiges Testament muß
zunächst von einem Gatten -eigenhändig ge¬
schrieben, mit Ort und Tag versehen und dann
von ihm unterschrieben werden , sodann darf
nicht etiva der andere Gatte einfach seinen Namen
dazu schreiben. I » diesem Falle ivärc das
Testament ungültig . Vielmehr muß ldann der
andere Ehegatte eigenhändig schreiben, daß das
Testament auch als fein Testament gelten sollte.

Legat. Durch den Prozeß , den die Erben
über die Gültigkeit des Testaments führen , wird
Ihre Vermächtnisforderwig nicht berührt . Selbst
wenn der Prozeß unter den Erben dahin ent¬
schieden wird , daß das Testament ungültig ist,
können Sie das Legat verlangen , so daß in
Ihrem Prozesse nochmals darüber entschieden
werden müßte, ob das Testament ungültig ist.

Hausfrau . Kupfer und Messing schwärzt man
in -der Weise, daß man den Gegenstand in eine
saure Lösung von Kuviernitrat taucht, ihn dann
über Kohlenfeuer abbrennt , mit einem Läppchen
abreibt und diese Operation so lange wiederholt,
bis die gewünschte Färbung eingetreten ist.

Hokknung. Die Aussicht müssen wir Ihnen
leider nehmen, daß Sie als Frau eines Jnva-
lidenrentncrs . der jetzt schon eine dauernde Rente
bezieht, nach dem Tode Ihres Mannes eine
Witwenrente erhalten können. So weit geht die
Hinterbliedenen Versicherung n icht.

Liebeslenz. Sie Aermster, Sie haben einer
jungen Dame in einem schwungvollen Briefe
Ihre Liebe erklärt und nun wird Ihnen scho¬
nungslos nachgemtesen. daß Sie fast ivörtlich
ans einen, Liebesbriefsteller abgeschricben haben.
Das ist bitter und auch unrecht von Ihrem
Herzensideal . Das einfachste ist es wohl schon.
Sie sind jetzt ehrlich, denn Ihre Braut in ipe
wird sich freuen, wenn ste erfährt , daß Sie im
Schreiben derartiger Briefe auch nicht die ge¬
ringste Erfahrung haben und deshalb notge¬
drungen zu dem Briefsteller greifen mußten —
den Ihre Erwählte schon be saß.

Rätsel , Beim Rösselsprung sind die Silben
auf die einzelnen Felder verteilt nach Maßgabe
der Züge, die der Springer (das Rössel) auf dem
Schachbrett ausführt . Die Gesamtheit der Züge
ergibt eine regelmäßige Figur . Sie dürften der
Sache am besten näherkommen. wenn Sie nach
der acht Tage später erscheinenden Lösung die
Züge in die Figur eintragen.

Wohnungs-Räumung . Ein Recht dazu , die
Wohnung Ihrer seit -mehreren Monaten ver¬
reisten und mit mehreren Mietraten rückstän-
digen Mieterin gewaltsam öffnen und die Möbel
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behufs anderweitiger Vermietung der Wohnung
auf den Boden schaffen zu lassen, haben Sie
nicht. Vielmehr ist der korrekte Weg der, daß
Sie die Mieterin auf Räumung verklagen und
die Räumung dann durch einen Gerichtsvoll
zieher vornehmen lassen.

KZ .-Biebrich. Da der junge Mann zurzeit
der Bestellung des Anzuges noch minderjährig
war , kann er, falls lein gesetzlicher Vertreter
seine Zustimmung nicht erteilt hat . ans Bezah¬
lung des vereinbarten Preises nicht in Anspruch
genommen werden, e» sei denn, daß er etwa nach
erreichter Großjährigkeit den Kauf ausdrücklich
oder stillschweigendgenehmigt hat.

Sch.-Bleichstraßc. Der Mieter kann wegen
Vorkommens von Schwamm in der Regel den
Vertrag nicht ohne Kündigung aufheben.

Freiwillige. . Ihr Wunsch wird sich erfüllen
lassen. Sprechen Sie hier auf dem Bezirks-
ko m m a n d o vor , Ivo Sie alles nähere erfahren.

E. 21. Das dürste nur gelingen, wenn Sie
die Korke» in heißem Wasser abbrühe ».

8. R.-Schicrstein. Tie Zusammenstellung ist
Geschäftshetmnis. Nur ein Chemiker könnte eine
genaue Untersuchung vornehmen.

I . S . in Sch. Schlehen geben niemals Apfel¬
wein. Die Behandlung ist ähnlich wie bei Johan-
nisbeeren -Wcin.

Kochkiste. Die eigene Herstellung einer Koch¬
kiste ist nicht zu empfehlen, da dieses in den
meisten Fällen mißlingt . Den Gebrauch einer
Kochkiste wird man Ihnen gern in jedem Haus-
baltungsgeschäft demonstrieren. Dabei werden
Sie selbst zu der Erkenntnis kommen, daß es
Ihnen nie gelingen wird, eine gebrauchsfähige
und im Gebrauch zufriedenstellende Kochkiste an-
fcrtigen zu können.

Orden. Der HohenzollernscheHausorden ge¬
hört nicht zu denjenigen Orden , bei deren Zurück¬
lieferung an die König!. Gene-ral -OrSenskom-
msss-ion eine Vergütung gewährt wird . Dagegen
besteht die Pflicht der Rückgabe.

Invalidenrente . Sobald ein Versicherter 200
gültige Beitragswochen Nachweisen-kann, , hat er
mit Eintritt der Invalidität einen Anspruch auf
eine Invalidenrente . Die Versicherungspflicht
beginnt bei entsprechender Tätigkeit mit dem 16
Lebens!,ähre, er kann also bei Beginn des 20. Le-
bensiahres als Invalide eine Invalidenrente be¬
kommen. Bei 20 Karten mit Marken 1. Klasse
beträgt die Invalidenrente 140 Jt  jährlich.

Gerichtskosten. Wenn in einer Strafsache
mehrere Personen zu einer Strafe verurteilt sind,
io kömmt bezüglich ihrer Haftung für die Ge-
richtsgebühren § 61 des deutschen Gerichtskosten-
gesetzeS, bezüglich ihrer Haftung für die entstan¬
denen Auslagen § 438 Abs. 2 der Straivrozeß-
orönuug in Betracht. Danach ist die Gebühr von
jeden, Verurteilten besonders, und -zwar nach
Maßgabe der gegen ibn erkannten Strafe zu er¬
heben, während für die Auslagen Mitangeklagte,
welche inberug auf „dieselbe Tat " zur Strafe
verurteilt sind, als Gesamtschuldner haften.
, Beleidigung. Sie haben nicht das Recht, Ihre
Frau in dem Beletdigungsprozeß zu vertreten
wenn Ihnen nicht das Gericht aus Ihren Antrag
die Genehmigung dazu erteilt . Daraus können
Sie aber kaum rechnen. Auch di« Zulassung als
Beistand bedarf der Genehmigung des Gerichtes.

Blumenfreund . Alle Palmen lieben, ihren
heimatlichen Verhältnissen entsprechend, einen
zwar hellen, aber vor unmittelbarem Sonnenlicht
geschützten  Standort . Als Erdmischung eignet sich tzsstzlll

gut abgelagerte Heideerde mit etwas lehmiger
Rasenerde und Flußsand nebst einem Zusatz von
Holzkohlestücken und Hornspänen. Auf einen
guten Wasserabzug im Topf durch eine Lage grob¬
geschlagener Scherben ist besonders zu achten.
Dl« Palmen müssen stets in einer gleichmäßigen
Feuchtigkeit — nicht Nässe — erhalten werden,
denn oft hat ein einmaliges völliges Austrocknen
das Eingehen der Pflanze zur Folge.
_ Wilh . H.-Bierstadt . Das Alter hat auf die
Stcuerpslicht keinen Einfluß . Wenn Ihr Eiü-
kommen aber jetzt nur , wie Sie angeben , 372
»nö 144 M,  also nicht mehr als 900 Ji  beträgt,
müssen Sie auf Einspruch gegen die Veran¬
lagung steuerfrei gestellt werden.

Seminar . Die Ausbildung zum Lehrer
kostet ber bescheidenen Ansprüchen etwa Mi
bis 800 M jährlich . Sie dauert sechs Jahre,
drei Jahre in der Präparandenanstalt und
drei Jahre im Seminar . Wenn die jungen
Leute die erste Lehrerprüfung bestanden ha¬
ben , bekommen sie eine Lehrerstelle und sofort
Gehakt . Die Ausgaben für Bücher find in
den zu Anfang angegebenen Kosten enthalten.
Bedürftige nnö fleißige Zöglinge erhalten
Unterstützungen , die durch die Anstaltsleiter
vermittelt werden.

Pfand . Es fragt sich zunächst, vb der Ehe¬
mann , der die seiner Frau nnö seinem
Kinde gehörigen Sparkassenbücher einem
Dritten in Pfand gegeben hat , dabei die durch
8 1280 -BGB . vorgeschriebenc Form beobachtet
hat , d. h. ob -er die Sparkasse von öer Ver-
Pfändung in Kenntnis gesetzt hat . Ist das
nicht geschehen, sondern hat er dem Gläubiger
lediglich die Sparkaffenbücher übergeben , so
ist öie Verpflichtung ungültig , unö öer Gläu¬
biger mutz sie wieder herausgebcn.

Handelsregister . Nachdem die Liquidation
öer Gesellschaft mit beschränkter Haftung be¬
endet ist, haben Sie als Geschäftsführer und
Liquidatpr das Erlöschen Ihrer Vollmacht zur
Eintragung ins Handelsregister anzmnelöen
ebenso das Erlöschen der Frima , ferner Haben
Sie den etwaigen andern Gesellschaftern
Schlußrechnung zu legen.
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51M Sparkasse Biebrich.
Telephon Nr. 50. Postslbeckkonto Frankfurta. M. Nr. 3923

Die Kasse ist von der König!. Rcgicruirg als mündelfichcr
erklärt ; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vcrinögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar-Einlagen in jeder Höhe 3 %%
mit Verzinsung vom Einzahlungstagc bis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel jofort.
Strengste Geheinthaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Stcuerbebörocii nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werde».

Einziehung von. Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Kassen lokal : Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8 —I2 '/z und 3 —3 Uhr. 31403

r. Mm. Mi-Proxis.
Wiesbaden,

Friedriclistrasse 50.
Sprechet . 9 - 6 Uhr . Tel . 3118.
Atellerf. künstlicheZähne.
Zahnoperafionen sowie Plomben.

Stiftzähne, Kronen
und Brückenersatz sowie Zahnregulierungen.

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlosem
, Kiefer ohne Federn.

Bille den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Oie darin befindlichen
Zahnarsatzstlicke wurden sämtlich in meinem Laboratorium annefertiqt und

mit der goldenen Medaille prämiiert . 31382

Goldene Medaille Wiesbaden 1909.

Frauenleiden;:S F"'"
Nervenleiden,IpTÄsSiÄjkÄESpi
NprVflnCPlniräpTlO ^ er  ^ Iänner > Pollutionen , Nervenzer-
-M Ci VCUül/Il W uüIlG rüttungen , Impotenz.
Magen-u. Darmkrankheiten,^HuäX ™Ä„Leber‘
^flS © IJITtääfSS ?TniiiS , Gicht Ischias, Gelenkkr .mkh ^iten.

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg

MaJecIs ’s Kur -Anstalt . .Carolus “ . Ivais.-
PriedrjiKiug 92, Institut f. Katur - u . elektr . 1

JEiclitheil verfall reu ,Elektrotherapie ,Homöop.
i' iiggesr., Magnetismus, Kräuterkur . etc. 31383
luiunde : 10 - 12 und 3—8 nur Wochentags,

4-

Hauptbureau : Kikolasstrasse 5.

L. Rettenmayer 's
Lagerhaus

für Möbel und Hausrat etc.,
Reisegepäck und Güter

aller Art.

^Wiesbadener/U _ - _ //liöbelbeinr
Modern eingerichtet, feuerfest und sicher ! Denkbar beite
^ 'ge und sachgemässe Aufbewahrung *on
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurae

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen JLagerrttumen sind vorhanden-
Lagerräume nach Wiirfelsystem (getrennte Abteilei
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters*
Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter . *“
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Reffenmayer,
Spedition, Möbeltransport»Verpackung und Lagerung.

G
G
G
G
G
G

Aachener Anzeiger,

Politisches Tcigeblciti
Reichhaltigste unparteiische Zeitung.

Amtliches Blatt
für die Bekanntmachungen
d. königlichenu.städtischen

Behörden.

Für den durch die Anzeigen
erzielten Erfolg spricht unser
ausgedehnter , langjähriger u.
stets wachsender Kundenkreis.

1

Gratis-Aufnahme
der Anzeigen im Aachener Anzeiger

zugleich General -Anzeiger sowie
billigste Zeitung(Ur arm und reich.
Probenummern und Insertionstarif

gratis und franko.

Zeilenpreis 15 Pf.
Vierteljährlicher Bezugspreis 3.25 M

durch die Post 3 50 M.

verleiht ein rosiges, jugendirisches
Antlitz wem reiner,zarter.schöner
Temt. Alles dies erzeugt die echt,

Steckenpferd-
Lilieamiich-Seife

.v-Ber-mann&6o„ Radebeul
a 6t . 50 Pf., ferner macht der
S»l»«nmilch- Cream Dada

rote und spröde Haut in eine,
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf. in Wiesbaden in der
Hof.Apoth.;BiSmarck.« poth
Otto Lilie ; Wilhelm Machen.

2"»xi;A.Cratz;
Jakob Minor; Ad. Gärtner;
Che. Tanber; S. W. Poths
Rächst . ; H . RooS Nachf .; Ed.
Brecher; Reinh. « Stiel; Ph.
Rumpf; W. Gräfe; Brnno
Racke. Hugo Alter; Louis

Ktmmel;
in Aßmannshaufen :C Eigler

Enfhaarunjs-
Pulver Dr. Kuhn hat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewahrt . 3.50. 2.50. 1.50 von
Franz Koda. Kronen-Parfüm ...
Fabrik . Nürnberg . Hier : in
Avotb.. Drogrr . u. Parfüme^



29 Preis -Medaillen8

im Spezialhaus
Bruno Wandt,

Telephon 2093,
Kirchsasse 56 . gegenüber Scbulgasse.

Streng reelle , bilige feste Preise.
_ 2*799

Nr. 230 Montag Wiesvavencr General -Anzeiger « ■ vuTOtr tftm i»

Anzü
SECCO, ein- und zweireihig,
Jackett Gehrock Frack
Smoking Piccoio Norfolk

mit und ohne Falten,
sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig am
Lager , in vielen Qualitäten,
Farben und Preislagen , für
jede Figur , ob normal , schlank,
normal extra gross , kurz
normal , untersetzt , Bauch oder

extra weit,

Ml willwli
Pahiümam  engl . Tüll , moderne Muster 2 50
(larmnen , Fenster 8 .75 , 6 .75 , 5 .25 , 4 .50 , 0.
Otnwnr « eng . Tüll , grosses Sortiment neuer Zeichnungen , t\  90
diures , Stück 7.25 , 5 .50 , 3 .50 , 4
PottHophon bngl . Tüll , ca . 180X 220 cm gross . . . . Stück 5 .50 , 4 .25 , 2 73
DCÜUCUß .CÜ , ca . 220x330 cm gross . . . .  Stück 6 .75 , 5 .50 , 4 .50

Köper-Ronleaux, ™cle Sp“hte "” s,er- Fensterm  , 90.ä.,s, i »®
Scheiben-Oardinen, weiS5  " nd  u -,„ 58  ru»z 28 IS?,.
Brises-bises, in ™'""" Band,rbcit«o,, »». , -8.»3, 65?,.
Transparentstoffe wel!S>StSä 8äpt, i»  m breitM=t« 1.“
Tüilborden hübsche Landarbeit, mit Volant,

Kolossale Auswahl in

Ziegen- und Wildfellen
in allen Grössen

zn ganz enorm billigen Freisen.

uan
verlange
einlacit:

Meter 1 .90 , 1 .50 , 125,

Uebergardinen, 2 Flügel mit Behangi Lei*en-Garnitu r>73)̂ 5904
Filztucli -Gfarnitnren in rot , grün , blan , bedeutend ermüssigt!

Galerieborden in Filztuch’Leinen>GobÄ ?k 75  pfg„«0  ef., 45 Pf.
Gardlnen-Tülle und Mulle, a'̂ ^^ Muster-caj ^ erbvÖn 95 Pf
Künstlerleinen, aparte streifen>in alIen Farben>110 cm breit- Meter  i, 20
Tpnnfrhp ^este deutsche Fabrikate in allen Stilarten und Grössen , in grosser
acpjiiblic , Auswahl zn hervorragend billigen Freisen.

Bettvorlagen, Läuferstotte, Kissen,,«
Ticphrtoplron in Filztuch mit moderner Kurbelstickerei , ne
iibwiu eiten , 8 .50 , 6 .75 , 5 .50 , 3 .50 , 85 pf
THwPtlrtppVotl vorzügliche Persermuster n  95
mwailUCUß .CIl , 14 50 . 10 50 , 8 50 , 5 .73 , 4

Ein Posten

Erbstüll-Gardinen,
Stores und Bettdecken

in eleganter Ausführung,
vorjährige Muster mit Rabatt. neueste Muster , feine Farben , j; 25

11.25, 8.50,
K 5

i, 7.25, 0.

Erstklassigeiai-
für Teppiche und Gardinen

II . Stock.

31316

Teppich Spezialhaus

By Emil
efevre

BerlinS.83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

■r diesenemper
. Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Firma:

H.UNDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

RHEINBERG (Rheinland).
Gegr . 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!

„Underberg“ Gesetzlich
_ geschützteWortmarke 17826.

Jeder kann für 35 Ff . 1 Ffnnd Fleisch essen.
I jsischweineklkinkeisdi bestehend aus steischigen Nivven , Kövien,

Beuien , Sckwän .zen v. v- garantiert tierärztlich untersucht, saub.
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. Pfund 25 Pf ..

, ^ottkvlli enthaltend 0 Pfund 3 Mt i» gef. SchweinskSvfe mit
Ivoller ,̂ ettbade v. Pfund 40 Pf . i“- knochenloses Lchweinesteifch

gkkocht und konserviert in O-Pfund -Dosen , v. Dose 5 Mk. Alles
ab hierv. Nachnahme. Nichtgefallendes retour. H.288

Alb . Carstens . Altona 43, Eimsbüttlerstr . 63.

in großer Aus¬
wahl. Nopara-

_ kuren billigst.
HL Theis, Uhrmacher,

Moritzsiratze 1 . (29953

Teppich-Lapr
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa-Grösseä 5,10. 15- 40 M.
Salon-Grösseä 15, 20,30- 150 M.
Saal-Grössea 45,60,75- 800 M.
Gardinen :: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdecken uew.

Spezial-Kataloi
Abbildung» gratisu.franko

H29

Elias, Sauerstoffbad.
f Marke spitzest.
Segen 5erzleiden , ner«
D8te Sdiwdche. Aerztlich
empfohlen. Kein Hn*
greifen der Wannen.
Preis nur M. 1.90, 15
BäderL M. 1.80. In
Apoth.u.Drog.od direkt
B. Olfdiewsky, Bad £ , s.

Jakob Keller,
Schreinepmeister,

Roonstrasse 22,
Ecke Bülowstrasse. 81411

_ 'Telephon 3824.

Veränderungen im Zamilienftand. '
Wiesbaden.

Am 27. Setzt. dem Tagl . Leonhard
Schmidt e. T . Leomhardine.

Am 27. Setzt. Äem Telegrahhen-
leitungsouffeher Heinrich Schäfer «.
T. Eltsadothe Therese.

Am 21. Setzt. dem Kaufmann
Josef Sichel e. L. Elisabeth Luise
Marie.

Am 28. Sept . dom KiauEmann
Richard R-ieS e. S.

«edornr:

Buchdrucker Wilhelm Dechtold hier
mit Julie Stuhl hier.

Lokomotivheizer Josef Fiedler hier
mit Anna Veronika Jun -g in Siers¬
hahn.

Buchhändler Ernft Wilhelm Fahl-
bufch in Gera mit Susanna Schmitt
in Altendurg.

FebrickarHotter Rudolf Heuu hier
mit Maria Kluger, geh. Renneifen.
hier.

Klavierarbeiter Karl Friedrich
Alb recht in Berlin mit Lina Diete¬
rich hier.

9utarOo<tn

-Am 23. Seht, -dem Oberpostasti-
stent Clemens Plauz e.. T. Franziska
Katharina.

Am 24. iSetzt. dem Holelfekvetär
Wilh. Schwenke. T. Berta Hedwig.

Am 30. Seht, dem Lagl. Johann
Streb c.  T . Elise.

Am 29. Setzt. dem Buchhalter
Walther Haihauer e. S. Walther
Edwin.

Ringfreir

Tapeten
Lincrusta und Lincrusta - Imi¬
tation äußerst billig .! 30091
Jean Sriebrich , Goebenstr. 26.

Jnstizaftuar Ernst Danksin ln
Mannheim mit Pmrlin-e .Kämmerer
hier.

-Kgl. Oberleutnant Alex ander von
Holwode hier mit Clara Pcufer
hier.

.Kauhmann Wilhelm vnutzmann
hier mit Luise Meckert hier.

Damenlsch,leider -Franz Kö-hnleln
hier mit Katharina Kratzenberger
hier.

Alufstlrhrer und Organist Friedrich
Zech hier mit Margarete Noll hier

verrhrklcht

Bürogehilse Johann Mond« hier
mit Frieida karoline Lang in Son-
nettberg. ^

Hoteldiener Karl Josef Stezle
in srainz mit Emma Emilie Soste
Kl-each das.

Kaufmann Josef Fett in Belgisch.
Gladbach mit Marie Hanson hier.

Bcrm-ssMigSgshtlf- Jochmm MiüIIcr
in Düsseldorf mit Frieda Hehmannhier.

Kaufmann Louis Engelbert in
Cassel mit Hedwig Tackenhaii« inBaden.

Bürogechilfe Rudolf Scherer hier
Mit BarÄna Helbig hier.

Daglähner .Heim, Blon̂ heimer
hier -mit Eli faibekhe Schäfer hier

Gärtner FrÄkz Holle^ hier ' mit
Philivstine Butzdach hier.

Gelderheber Adolf Hetz hier mit
Eltsäbcth Hohn hier.

-Kutscher Heinrich Scheidt hier Mst
Anna Hastmann hier.

Schdchmacher Josef Hai« - hier mit
aoharma Herbarth hier.

Gest erden-
Am 28. Setzt. Rentner Ludwig . Pstündiier Georg Schürl-ein 75 I

Baron von Loe-ioen-stsin, 65 I . I Am 29. Setzt. Wwe Theresia ÜB»
.Dvivaliero Jose sine Seng. 62 I . I dirista, ged. Schwatz, «1 I
Pfründner Pmil Hölzchen, 6:2 I . I y ‘



Skr. 230  _
Könlglidie Sdraulplele.

Montag. 2. Oktober
abends 7 Udr:

G Hmitellnttg. Abonnement Kk-
GöS von Berlichingen

mit der eiierncn Hand.t chauiviel in«Aktenv.Goethe,n Szene gesetzt von Herrn
Oberregisseur Stücbn.

Götz von BerlichingenHerr Leikler
Elisabetb. seine Iran ^Krau Blccktreu
Karl , sei» Sohn A. Lingohr
Marie , seine Schwester

Frl . Gaubv
Adalbert von Weislmgen

Herr Schwab
Adclbeid von Walworf .

Frl . Eichelsbeun
Tr . Nodins
.err Kober

_ „anvtmann im
^»richAheere Herr Anbriano

Edler v. Blimkovf . Ossizier trn
Reichsbeere Herr Herrmann

Ein kaiserlicher Rat
Herr Rebkovi

Ein Ratsherr von Heilbronn
Herr Jordan

Ein Ratsickreiber- Herr Carl
Ein Ratsdiener Hr. GerhariS
Bruder Martin , ein Monck

Herr Tauber
Georg Krl . Dbröttcr
Kaub Herr striebeck

lKnavven der Berlichingen.
Franz . Edelknabe des Weis-

linnen Herr Weimn
Franz Lerie ^ Herr Zolli»tMar Stumvi Herr Walberg
Ein Schenkwirt Herr Wutieiiel
Metzler Herr Borutrager
Kohl Herr Lehmann
Siooers Herr Berg

lBauern .i
Ein bamberaischer Reiter

Herr Preuu
Ein Reitziger vom Reichsbccre

Herr Becker
Ein Tromveter Herr Svietz
Erster Nürnberger Kauimann

Herr Sckmivt
Zweiter Nürnberger KmennannHerr Deutick
Die Zigeunermuttcr

Frl . Sckiivactz
Ziaeuiiertüchter Frl . Gcisler
Zigcnnerknabe

Frau Braun -Grosser
Ein Illnbekannter Hr . Wenrauch
Bier Boten des heimlichen

Gerichts : Herr Mebus.
Herr Maschck. Herr Otto»,

Herr DSriNg
Reiter . Knechte. Bürger von

Heilbronn . Ratsherren.

WtzoMag _
von Belsen. Oberst eines F »s.

Regiments Ad. Willinann
Katharina , lein« Frau

Ottilie Gruuert
Elli . keine Tochter Fr . Selchow
Maior a . D. von Belsen .Mar Lubivig
Leontine von Breitenbach .

Magdalena Sion
Eäcilie. ihre Tante L. Tblbtc
Ernst von Winterstem. Ober¬

leutnant Fritz Grotzmann
Curt von Winterüein . Kadett.

sein Bruder Lott, Bolanae
Erzellenz von SÄ ^
Dr . Erich von Olten O. Blotz
Schröder. Bursch« bei Oberst

von Bellen Heinz Berton
Kapellmeister ^ F-rdBoiatOrdonanz Richard Bauer

Soldaten.
Ort der Handlung : Haus des
Oberst von Belien in einer

kleinen Garnisonstadt.
Ende nach 10 Ubr.

Dienstag , 4. Oktober
abends 8.15 Uhr.

Störcnsrieo ._

Wiesvadener General Anzeiger

Logensitz 5 Mk , I. Parkett
1—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett
21.—26. Reiho 3 Mk., Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 3 Mk.,
Mittelgaierie 3. bis letzte Reihe
2 Mk., Rsnggalefie 2 Mk.,
II. Parkett 2 Mk., RaDggalerie
Riicksttz 1.50 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

Herzlichen Tank
tage ick meinen Besuchern und
teile mit , dab ich jetzt in Klaren¬
thal wohne. . . . . . »96J

Konrad Hehnei*
krüher Schleiimühle.

Für Bereins-Feitc.
Vereins -Abzcigen, geprägt und

echt Emaille. Lose, gerollt mit
Ring 1000 Stck. 2.50 Mk. Polo¬
naise-, sowie alle Fest- u. Vereins-
Artikel, äußerst billig im Spezial¬
geschäftv. Karl Weber , Kaiscr-
Friedrich-Ring 53. 30961

Tapeten-
Lest « spottbillig.

Hermann Stenzei
Sclralgasse 6 . (30926

Ort der Handlung:
1. Akt: ai Herberge, bl Wald
und Hütte, ci Zimmer in ckart-
baniell. — 2. Akt: al Ebenda,
bi Wald. — 4. Akt: a) Lnstgar-
ten in Augsburg , bi Zimmer in
Iartbauien . ci Wald mit ver¬
fallener Warte . — 4. Akt: « aal
in Fartbauien . 5. Akt:
ai Vorzimmer der Adelheid,
bl Wirtshaus zu Heilbronn,
ci Ratbau «. l>. Akt: ai Wald,
bi Lanükckakt bei Miltenberg,
ci Landschaft. di Adelheids Zim¬
mer. ei Weislinaens Ziinmcr.

ii Gesäugltisäarien.
^.. .leitung : Hr. Oberregiffeur
och». Dekor. Einrichtung : H
Maschi»er i«-O ber -I nivr ktor

Schleim. Kostüm!. Einrichtung:
Herr Garderobe-Oher->4»svcktor

Neuer.
Rach dem 3. Akte findet eine

Pause von 15 Minuten statt.
Ende gegen 10% Uhr.
anensmg » 4. Oktober

abends 7 Ubr:
1. Vorstellung Abonnement 6armen.

Resideiu-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch

Montag. 2. Oktober
abends 7 Ubr:

Der LribgardUt.
lDer Gardeokiizier.i

omödie in 3 Auiz-ügen von
ranz Molnär . Spielleitung:

Ernst Bertram.
Der Schauspieler ^ ^ , .Kurt Kcllcr-Nebri
Die Schiriisvieierttt. leine

Frau Agnes Hgminer
Dcr Kritiker Georg Rücker
Die Mama Ru sei van Born
Das Stiibcnmädcheii

Elisabeth Mödliuger
Ein Gläubiger Will» Schäl
Eine Logrnscklietzerili

Minna Rate
Eine Köchin Kate Ruf
Nach dem 1. lind 2. Akte finden

gröbere Pausen statt.
Dienstag . 4. Oktober

abends 7 Ubr:
Ptevers. .

V?alkcilla-Opsrettvn.
?lieater.

Direktion: Mar 3 . Heller und
Paul Weürrmeier.
Montag 2. Oktober

& !& >«.
Preise der Plätze:

ProsceniumS-Loge. . R!k. 4.10
Frembenlogc . 310
Ocheltersessel. 3-10
Seitenbalkon . . . . „ 260
1. Parkett . 200
Promenoir . . . . » 2 .10
2. Parkett . - 160
Parterre . . . . . .. 1 -—

einschlietzlich Progr
Dutzend- u. Fünsundzn.—.

karten ermäßigt. (!
Dienstag . 3. Oktober

abends 8 Ubr:
„Polnische Wirtschaft."

Vollrs-Ltieater.
tBüraerlichcs SchaulvielliauS.i

Direktion: Wilbrlmo.
Montag. 2. Otiober
abends 8.15 Ubr:
LIebes-Manövcr.

Luitsolel i» drei Akten von
Eurt Kraatz und Freiherr v.

Schlicht.
Svielieitnng : Mar Ludwig.

P e r l o n e n :

il!m
Dienstag , 3 . Okt . :
Wagen -Ansflng

2.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal —
Watdhilnsehen —Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
OhauJ-seehans — Klarental und

zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnenicnts -KonKert
(Militär-Konzert ).

Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-
Regts, No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. ObermusiK-
meister Heorieh.

1. „Gammeijäger“, alt norwegi¬
scher Jägeimarsch C. Moren»

2. Ouvertüre zur Oper . Die
Hugenotten “ G. Meyerbeer

3. a) Romanze aus der Oper
„Joseph in Egypten“
" F. Mahnt

b. .Durch die Wi der, durch
die Auen“ aus dei Oper
„Der Freischütz“

C. M. vt Weber
4 Vorspiel •/. Bülinenweihfest-
’ spiel „Parsifal “ R. Wagner

5. „Frauen Liebe und Leben “.
Walzer Fr. v. Blon

6 Phantasie aus der Op.„Lucia
di Lammermoor“ G.Donizetti

7. A-ubade printaniere , Früh-
lingsstäudehen P. Lacombe

8. Künstler -Album, Potpourri
L Stedefeid.

Abends 8 Uhr
Abonnenients -Kon *ert

im Kurgarten
(nur bei geeigneter Witterung ).

(Militär -Konsert)
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .;

Regts. No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. Ob rmusia-

meister Henrich.
1. Durch Kamp! zum Sieg,

Murseh Fr . v. Blon
2 Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ Fr. v. Suppe
3. Amina, Ständchen P. Lincke
4. Phantasie aus der Operette

„Pfingsten in Florenz“
A Czibulka

«. Walzer „Wer kann dafür“
auB der Operette „Polnische
Wirtschaft “ J . Gilbert

6 Pilgerchor a. d. Op. „Tann¬
häuser “ R. Wagner

7 Älplers Frühlingsjubel,
Ländler 0 . Hause

8 Opernmelodien, Potpourri
r  J . Klein.

Ab nds 7.30 Uhr im grossen
Saale:

Einmalige * Konzert.
des

Sclilosschors de » Kgl.
Hot - and Doinchor»

aus Berlin (40 Knaben und
11 Herren).

Leitung : Herr Prof. HngO
Rüde !.

Solisten : Frl. Elise Wald
mann , Konzertsängerin aus

Berlin (Sopran ).
Herr Prof . Franz Mann-
»taedt , Kgl. Kapellmeister

(Klavier).
Herr Max Uother , König!.

Kapellmeister (Begleitung).
VORTRAGSFOLGE:

1. Quia vidisti me, Thoma
J . P. Palestrina

2. Adoramus te J . Corsi
3. Arie für Sopran aus dem

Oratorium „Josua “: , 0 hält’
ich jubals Hart '“ G. Händel

Frl . Elise Waidmann.
4. Motette „Jesu , meineFreude“

(5stimmig), I . Teil J S. Bach
5. Chs omatische Phantasie und

Fuge J . 8. Bach
Herr Prof . Fr . Mannstaedt.

6. „Gib dich zufrieden“
J , 8. Bach

PAUSE.
7. Anliphona (8gtimmig)

P. Platania
8. a) DeinWillf,Herr,geschehe!

H. Wolf
b) Altes Volkslied „In stiller

Nacht “ J . Brahms
0. Zwei Lieder für Sopran:

a) Mainacht J . Brahms
h) Verborgenheit H. Wolf

Frl. Elise Waidmann.
10. Morgenlied F. Lnbrich jun
11. Palmsonntagmorgen

M Bruül
Ende etwa 9.45 Uhr.

Wiesbadener Beainten-Oerein.
Dienstag , den 3 . Oktober, abends S'lt  Ubr » in der

„Wartburg"
Hauptversammlung.

. Tagesordnung :. ^ „
1. Berichterstattung des Herrn Magistrats -Sekretars Korner

über den Verbandstag in Dresden. , ^ ,
2. Wahl für 2 aus der Wirtschastskommisston satzungsgematz

ausscheidende Mitglieder. n „ , n ,
3. Besprechung der Wrutervergnugungen. 44. lv4Der Borstand.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener General-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

-Vr . Klebs yo$hurt -Tabletten^»
i' enusBfertig , regeln Darmstörungen , beseitigen die Fäulnis¬
bakterien u. verhüten dadurch die tägliche Selbstvergift .,
Blinddarm -Entzündung , Arterienverkalkung und frühzeit.

Aitern. 45 Tabletten — 3 . 50 Mk.
Dr. Klebs Yoghurt -Ferment

zur Selbstbereitung von Yoghurt , 1 Glas ä 2.50 Mk. Zu
haben in den meisten Apotheken und Drogerien . B.2oU
In Wiesbaden bei : Oranien - u . TannusapotheKc.
Bakteriol . Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2.

Hiermit geige ich ergebenst an, üatz Herr Rechtsanlvalt
GÜth aus meinem Bureau ausgeschieden ist. Die bisher
mit ihm gemeinsam betriebene Praxis führe ich allein weiter.

Wiesdaven , den i . Oktober 1911.

31414
3uf!tzrat Dr. Hlberti,

Rechtsanwaltu. Notar.

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 3 Oktober, nachmittags3 Uhr. werden im
Berlteigernngslokul . Helenenitratze24. 1 Divan . 2 « eliel. 1 Sv 'es«l
mit linterlatz öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung verffeigert.
9943 « elsel , Boilriehungsbeamtkr.

Bekanntmachnua.
Dienstag , den 3. Oktober 1611. mittags 12 Ubr versteigere

ich im Psandlokal , Hrlenenstr . 7 , . _ .
1 Vertiko. 1 Sofa . 2 Seffeb 1 Kominode, 1 Trumeaur . 1
Chaiselongue. 1 Sofatisch, 1 Tevvich 1 Smegel mit Untersatz,
l Kanavee. 2 Wagen. 1 Rolle u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzab ung.
lbaden. den 2. Oktober 1911. .. 944o
fiifert , Gerichtsvollzleher. Km,er ^nedr.-Rmg 10 pt

Wiest

2. Oktober Seite 12

22313

Rheingauer Obstmarkt
am 3. Oktober 1911

im Friedrichshof zu Wiesbaden.
Der Verkauf beginnt 9'/, Uhr vormittags.

Lieferungszeit nach Wunsch der Käufer.
H 289

99
d d

Ecke Schwalbacher - n . Eanlbrnmnemstrasse.
Philipp Pauly.

Wirklich guten bürgerlichen Mittagstisdh
(Hausmannskost) in und ausser Abonnement.

Reiehlialtige j-ntgewftlilte Abendkarte.

r Fischhans
Zum weißen Mohren.

Niederwalluf im Rheinga « .
Der Neuzeit entsprechend, modern eingerichtete- GaKhaus.

direkt am Rhein gelegen.
Schöne Terraffe «. Fremdenzimmer, mit vrächtiger AuSsiÄ-
Bierzimmer, sowie Gesellschaftszimmer, für ca. 60 Personen.mit Klavier.

Spezialität : ISij 'Äi 8”6“
Medrr«>all«fer Winzer-Weine.

Besitzer: Cdli Mohf.
Televhon-Amt Eltville Nr. 150. 3064«

Auf im „KiohoMI“ zum Ghtober-M
- - Luisenstratze 43 . -
I « den seftlich dekorierten Räumen t « gll » :

Gllißkl Kockbitt-Rmmkl
unter Mitwirkung des beliebten Damen-Trompeter-KorvS8 »rt«naDir . Noppe. oi4i -i
Kum Ausschank gelangen: Ottober -Bock, Müncheaer Spaten¬

bräu . Bnschbrän (Hell und dunkel). — Reine Wein «.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tagesieit.

ES ladet freundüchst ein K entmann.

Die vom 1. November 1911 bis 31 . Oktober 1912 für
das Hiesige Gannsonlazarctt erforderlichen Kartoffeln sollen am
6 . Oktober ds . As., vormittags 10 Utzr im Geschäftszimmer
des Earnisoiilatarctis , Schwalbachcrstraßc 16, woselbst auch die
Bedingungen einzusehen und zu unterschreiben sind, öffentlich ver¬
dungen werden. Versiegelte Ängeboie mit bedingungSmäßiger Auf¬
schrift sind bis zum genannten Termin hier einzureichen. 31407

Königliches Garniionlazarett.

Die Liesermtg der

Verpftegungsbedürfnisie
kür das 1. Bataillon Fllsilicr.Regiments von GcrSdorsf i« urb »
Nr. 80 für hie 3eit vom 1. November 1911 bis 31. Oktober 1912
iit zu vergeben und zwar in den Gnivven

a) Kartoffeln,
bl Gemltse, Butter. Eier.
c) Kolonialwaren.
d) Milck.

Habe mit der Fabrikation meiner so beliebt gewordenen, als
vorzüglich anerkannten

zrankjmter Würstchen
begonnen. Per Paar 30 und 40 Pfg.

3

c) Bäckerwaren.h missFlimwaren:
fenrer wenden für die gleiche Zeit dt« i

Kücheuabfälic '
verkauft . Angebote sind unterschrieben, verschlossen und vorto«
srei bis zum 14. 10. an die Kiichenverwaltung des I./8V zu senden.

Die Angebote müssen di« Erklnnina entbalien . batz der ,Be-
ivcrbcr sich de» Bcbimiungcn der Kückienverivaltung " nterivirii.
Diele Bedingungen sind einziileben von heute ab täglich von
12—2 Utzr a«i Zimmer 50. Gebäude, 2 der neuen Fnfanteric-
Stafcjgj«. Sj nflcl>ote  werden am 15. 10., vormittags 11 Ubr. geöff¬
net . Der Zuschlag wird am 20. 10. erteilt.

wiener Würstchen
per Paar 2V Pfg. 31381

Wiederverkänfern u . bei groß. Abnahme Preisermäßignag

Friedrich Kleuk,
Fabrikation feiner Wurff* und Fleirdiwaren

Telephon 2331. Versand nach AuSwartK
Moritzstr. 10, nächst der Rheinstraße.

mps-u. fiÄSrüfiStflantunt in

31468 Die Küchenverwaltung.

ketzelsuppe
wozu freundlichst einlabet Philip» Paulo

Morgen DienStag 9940

IUetxelsnppe.
Stahl s Stehbierhalle „Teutonia ".
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